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Hinweise zum Lesen der Handbicher

In den Handbiichern verwendete Symbole

Dieses Handbuch verwendet die folgenden Symbole:

S Wichiig
Weist auf wichtige Punkte beim Betrieb des Gerdts und Erlduterungen wahrscheinlicher Ursachen fir
Papierstau, Vorlagenbeschédigung und Datenverlust hin. Lesen Sie diese Hinweise sorgféltig durch.

OHinweis )

Weist auf zusétzliche Erklérungen zu Gerétefunktionen sowie auf Anleitungen zum Beheben von

Anwenderfehlern hin.

DReferenz )

Dieses Symbol befindet sich am Ende jedes Abschnitts. Es zeigt an, wo weiterfihrende Informationen zu

finden sind.

[]

Weist auf die Namen der Tasten hin, die im Bedienfeld und Display des Gerdts erscheinen.

&)

Gibt die in einer Datei auf einer mitgelieferten CD-ROM gespeicherten Anleitungen an.
@D Region A (hauptsdchlich Europa und Asien)
@ Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Unterschiede bei den Funktionen der Modelle von Region A und Region B werden durch zwei Symbole
gekennzeichnet. Lesen Sie die Informationen zu dem Symbol, das der Region des verwendeten Modells
entspricht. Informationen dariiber, welches Symbol dem verwendeten Modell entspricht, finden Sie unter

S.7 "Modellspezifische Informationen".



Modellspezifische Informationen

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie die Region bestimmen, zu der Ihr Gerét gehort.

Auf der Gerdteriickseite befindet sich an der unten angegebenen Position ein Etikett. Das Etikett enthdlt
Einzelheiten zu der Region, zu der das Gerét gehért. Lesen Sie die Informationen auf dem Etikett.

CSL001

Bei den folgenden Informationen handelt es sich um regionsspezifische Angaben. Lesen Sie die
Informationen unter dem Symbol, das der Region lhres Gerdts entspricht.

@ Rregion A (hauptséchlich Europa und Asien)

Enthélt das Etikett die folgenden Angaben, handelt es sich um ein Gerdét fir Region A:
e CODE XXXX -27, -29
* 220-240V

@@ Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Enthalt das Etikett die folgenden Angaben, handelt es sich um ein Gerét fir Region B:
e CODE XXXX-17
e 120-127V

DHinweis )

* Die Abmessungen in diesem Handbuch werden in zwei Maf3einheiten angegeben: metrisch und in
Zoll. Wenn |hr Gerét zu Region A gehért, orientieren Sie sich an den metrischen Angaben. Wenn
lhr Gerét zu Region B gehért, orientieren Sie sich an den Zollangaben.



Namen der wichtigsten Funktionen

In diesem Handbuch werden die wichtigsten Funktionen des Geréits folgendermaf3en bezeichnet:

* Automatischer Vorlageneinzug = ADF



1. Funktionen dieses Gerats

Sie kdnnen nach einer Beschreibung einer Aufgabe suchen, die ausgefiihrt werden soll.

Papier sparen

Mehrseitige Dokumente beidseitig ausdrucken (Duplexkopie)
= Siehe Kopierer/Document Server®.

Mehrseitige Dokumente und eingegangene Faxsendungen auf einem Blatt ausdrucken
(Kombination (Kopierer/Fax))

= Siehe Kopierer/Document Server®.
= Siehe Fax®.

Eingegangene Faxsendungen beidseitig ausdrucken (2-seitiger Druck)
= Siehe Fax®.

Eingegangene Faxsendungen in Dateien konvertieren (Papierloses Fax)
= Siehe Fax®.

Dateien ohne Ausdruck vom Computer senden (LAN-Fax)
= Siehe Fax®.

Uberprifen, wie viel Papier gespart wird ([Informationen]-Bildschirm)

= Siehe Erste Schritte @




1. Funktionen dieses Gerdits

Dokumente einfach in elektronische Formate
konvertieren

) |

BQX138S

Gescannte Dateien senden
= Siehe Scannen®.
Die URL des Ordners senden, in dem die Dateien gespeichert sind
= Siehe Scannen®.
Gescannte Dateien in gemeinsamem Ordner speichern
= Siehe Scannen®.
Gescannte Dateien auf Datentréigern speichern
= Siehe Scannen®.
Ubertragene Faxsendungen in Dateien konvertieren und an einen Rechner senden
= Siehe Fax®.

In elektronische Formate konvertierte Dokumente verwalten und verwenden (Document
Server)

= Siehe Kopierer/Document Server®.



Ziele registrieren

Ziele registrieren

=
o

XX@aaa.bbb.ccc

2

=
IP192.169.1.10

01-2345-XXXX

=

BRLO60S

Mithilfe des Bedienfelds Ziele im Adressbuch registrieren
= Siehe Fax®.
= Siehe Scannen®.
Ziele von einem Computer aus mithilfe von Web Image Monitor registrieren
= Siehe Fax®.
Auf dem Geréit registrierte Ziele in die Zielliste des LAN-Fax-Treibers herunterladen

= Siche Fax®.



1. Funktionen dieses Gerdits

Das Gerdt effizienter bedienen

/:

=

Héufig verwendete Einstellungen registrieren und verwenden (Programmieren)

= Siehe Nitzliche Funktionen®.

BQX139S8

Héufig verwendete Einstellungen als Eingangseinstellungen registrieren (Als Standard progr.
(Kopierer/Document Server/Scanner))

= Siehe Nitzliche Funktionen®.
Registrieren haufig verwendeter Druckeinstellungen im Druckertreiber
= Siehe Drucken®.

Andern der Eingangseinstellungen des Druckertreibers in héufig verwendete
Druckeinstellungen

= Siehe Drucken®.

Hinzufiigen von Schnellbedientasten fir hdufig verwendete Programme oder Websites
= Siehe Nitzliche Funktionen®.

Andern der Reihenfolge der Symbole fisr Funktionen und Schnellbedientasten

= Siehe Nitzliche Funktionen®.



Anpassen des [Start]-Bildschirms

Anpassen des [Start]-Bildschirms

Die Symbole jeder Funktion werden auf dem [Start]-Bildschirm angezeigt.

Kopiere e Scanner ke
-

Q © @

Document Fax Browser

/'I'\

A
Eocome  Thunbrai | cooy
s
@ 9 9 - Dicital Siaratur  05eKA OFFICE Easy FOF scan
Kepierer Eco copy Thurnai | copy -
- Qo S
Koersr Eco cony Searer @ @
v Vi 1 A
@ @ LOWDON OFFICE  YOKOHAMA CFFICE  NEW YORK OFFICE
v 3
Fax O5ka OFFICE BERLIN CFFICE
— GERLIN OFFL02
@ & .
Diaitel Sisnatur  Trenteai | cony  Produess | 460D
< e
S v
Hone | fBID ot Document D

DE CTLOO1

* Auf dem [Start]-Bildschirm kénnen Sie Schnellbedientasten zu héufig verwendeten Programmen
oder Websites hinzufigen. Die Programme oder Webseiten kénnen durch Driicken auf die
Schnellbedientasten direkt aufgerufen werden.

* Sie kénnen nur die Symbole der Funktionen und Schnellbedientasten anzeigen, die Sie verwenden.
* Sie kénnen die Reihenfolge der Symbole fir Funktionen und Schnellbedientasten &ndern.

DReferenz )

* Weitere Einzelheiten zu den Funktionen des [Start]-Bildschirms finden Sie im Handbuch Erste

Schrite®.

* Weitere Einzelheiten zur Gestaltung des [Start]-Bildschirms finden Sie in "[Start]-Bildschirmtypen
und ihre Gestaltung", Komfortfunktionen@.



1. Funktionen dieses Gerdits

Kopieren mit unterschiedlichen Funktionen

#Q

M

CMQ002

* Sie kénnen die Kopie verkleinern oder vergréf3ern. Mit der Funktion Auto. Verkl./Vergréf. kann
das Gerdét die Vorlagengréfie automatisch erkennen. AuBerdem erméglicht sie dem Geréit,
basierend auf dem von lhnen angegebenen Papierformat ein geeignetes Wiedergabeverhdlinis zu
waéhlen. Falls sich die Ausrichtung der Vorlage von derjenigen des Kopierpapiers unterscheidet,
dreht das Geréat das Vorlagenbild um 90 Grad, sodass es mit dem Kopierpapier tbereinstimmt.

= Siehe "Verkleinern oder Vergréfiern von Vorlagen", Kopierer/Document Server®.

* Kopierfunktionen wie Duplex und Kombinieren verringern den Papierverbrauch durch Kopieren

von mehreren Seiten auf Einzelblétter.
= Siehe Kopierer/Document Server®.
= Siehe Kopierer/Document Server®.
* Sie kénnen auf verschiedene Papiertypen wie Umschlége und OHP-Folien kopieren.
= Siehe "Kopieren auf verschiedene Papiertypen", Copy/ Document Server®.
* Sie kénnen lhre Kopien sortieren.

= Siehe "Sortieren", Kopierer/Document Server®.



Daten mit verschiedenen Funktionen ausdrucken

Daten mit verschiedenen Funktionen
ausdrucken

CMQo04

¢ Dieses Gerdt unterstiitzt Netzwerk- und Lokalanschlisse.

* Esist mdglich, PDF-Dateien zum Drucken direkt an das Gerét zu senden, ohne eine PDF-

Anwendung &ffnen zu mijssen.
= Siehe "Direktdruck einer PDF-Datei", Print®.

* Sie kénnen die zuvor vom Computer an den Drucker geschickten Druckjobs, die auf der Festplatte
des Druckers gespeichert sind, mittels Druckertreiber drucken oder |&schen. Folgende Typen von
Druckjobs stehen zur Auswahl: Probedruck, Vertraulicher Druck, Angehaltener Druck und
Gespeicherter Druck.

= Siehe "Dokumente auf Festplatte speichern und ausdrucken", Drucken®.
e Sie kdnnen gedrucktes Papier sortieren.
= Siehe "Sortieren", Drucken®.

e Sie kénnen Dateien drucken, die auf einem Wechselspeichergerét gespeichert sind, und die

Druckeinstellungen festlegen, beispielsweise die Druckqualitét und die Druckgréfe.

= Siehe Drucken®.



1. Funktionen dieses Gerdits

Verwendung gespeicherter Dokumente

Sie kénnen die im Modus Kopierer, Fax, Drucker oder Scanner eingescannten Dateien auf der

Festplatte des Gerdts speichern. Mit Web Image Monitor kénnen Sie lhren Computer verwenden, um

gespeicherte Dateien Gber das Netzwerk zu suchen, anzuzeigen, zu drucken, zu l&schen und zu

versenden. Sie kénnen auch Druckeinstellungen d@ndern und mehrere Dokumente drucken (Document

Server).

A—
S

CJQ603

Sie kénnen die im Scanner-Modus eingescannten und auf Ihrem Computer gespeicherten
Dokumente abrufen.

Mithilfe des File Format Converter kénnen Sie die im Kopierer-, Document Server- oder

Druckermodus auf lhrem Computer gespeicherten Dokumente herunterladen.

=) Referenz

N&here Angaben zur Document Server-Nutzung finden Sie unter "Document Server", Kopierer/
Document Server®.

Einzelheiten zum Document Server im Kopierermodus finden Sie unter "Speichern von Daten auf
dem Document Server", Kopierer/Document Server@.

Fiir Einzelheiten iiber den Document Server im Druckermodus siehe Drucken®.
Fiir Einzelheiten iiber den Document Server im Faxmodus siche Fax@.

Einzelheiten zum Document Server im Scanmodus finden Sie unter Scannen®.



Senden und Empfangen von papierlosen Fachnachrichten

Senden und Empfangen von papierlosen
Fachnachrichten

Empfang

Sie kénnen empfangene Faxdokumente in elektronischen Formaten auf der Gerétefestplatte

speichern, ohne sie drucken zu missen.

O <« [T
l

CJQ604

Sie kénnen den Web Image Monitor dazu verwenden, Dokumente von lhrem Computer aus zu
Uberprifen, auszudrucken, zu |8schen, abzurufen oder herunterzuladen (Speichern empfangener

Dokumente).

+ Siche Fax®.

Senden

Sie kénnen von |lhrem Computer Gber das Netzwerk (Ethernet oder Wireless LAN) ein Fax an
dieses Gerdt senden, welches das Fax dann tber seinen Telefonanschluss (LAN-Fax) weiterleitet.



1. Funktionen dieses Gerdits

CJQ605

e Um ein Fax zu senden, drucken Sie aus Ihrer Windows-Anwendung heraus, indem Sie als
Drucker LAN-Fax auswéhlen und das Ziel festlegen.

* Sie kdnnen auch die gesendeten Bilddaten iberpriifen.

DReferenz

¢ Einzelheiten zur Gerdte-Einstellung siehe AnschlieBen des Gerdfs/Sysfemeinste”ungen@.

¢ Nahere Angaben zur Nutzung dieser Funktion erhalten Sie unter "Senden von Faxdoukenten
von Computern", Fax®.



Senden und Empfangen von Fachnachrichten iiber das Internet

Senden und Empfangen von Fachnachrichten
Uber das Internet

N
L\&@w
XXX@XXX.COm
XXX XXX XXX XXX
1 =
| X)\(X@X)‘(X. com

E-Mail-Versand und -Empfang

4

CJQ606

Dieses Gerdt konvertiert eingescannte Dokumentenbilder in das E-Mail-Format und ibertrégt und
empfangt die E-Mail-Daten iber das Internet.

¢ Um ein Dokument zu senden, geben Sie eine E-Mail-Adresse an, statt die Telefonnummer des
Empfangers zu waéhlen (Internet-Fax und E-Mail-Ubertragung).

= Siehe "Festlegen eines Internet-Fax-Ziels durch manuelle Eingabe", Fax®.

 Dieses Gerét kann E-Mail-Nachrichten Gber das Internet Fax oder vom Computer empfangen
(Internet Fax-Empfang und E-Mail an Druck).

= Siehe "Empfangen von E-Mails per Internet-Fax/E-Mail an Druck", Fax®.

¢ Mit Internet Fax kompatible Gerdte und Computer, die eine E-Mail-Adresse haben, kénnen E-

Mail-Nachrichten Gber Internet Fax empfangen.
IP-Fax

Die IP-Fax-Funktion sendet und empféngt Dokumente zwischen zwei Faxgeréaten direkt Gber ein

TCP/IP-Netzwerk.

¢ Um ein Dokument zu senden, geben Sie eine IP-Adresse oder einen Hostnamen anstelle einer

Faxnummer an (IP-Fax-Ubertragung).
= Siehe "SFestlegen eines IP-Fax-Ziels durch manuelle Eingabe", Fax®.

¢ Dieses Gerét kann Dokumente empfangen, die iiber Internet-Fax gesendet wurden (IP-Fax-
Empfang).

= Siehe "Empfangsarten”, Fax®.



1. Funktionen dieses Gerdits

* Durch die Verwendung eines VolP Gateway ist dieses Gerdét in der Lage, an G3-Faxe zu
senden, die an das &ffentliche Telefonanschlussnetz (public switched telephone network
(PSTN)) angeschlossen sind.

D ©-

* Einzelheiten zur Gerdte-Einstellung siehe AnschlieBen des Gerdts/Systemeinste”ungen@.
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Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Gerét ohne installierte Faxeinheit

Senden und Empfangen von Faxnachrichten
mit dem Gerat ohne installierte Faxeinheit

Sie kénnen Faxe iber die Funktionen eines anderen Gerdéts per Netzwerk senden und

empfangen(Remote Fax).

==

17

)
(

17

17

CJQ612
* Zur Verwendung der Remote-Fax-Funktion missen Sie die Fax-Verbindungseinheit am Client-Gerét
und am Remote-Gerét installieren.

* Das Senden von Faxen funktioniert genauso, wie bei dem Gerét mit Faxeinheit. Wenn ein Auftrag
beendet ist, bestdtigen Sie die im Sendungsverlauf angezeigten oder in Berichten ausgedruckten

Ergebnisse.

* Sie kénnen die empfangenen Dokumente vom Remote-Gerét mit der Fax-Funktion an das Client-

Gerdt weiterleiten.

=) Referenz

* Siehe "Senden/Empfangen von Dokumenten mit einem Remote-Gerét (Remote-Fax)", Fax®.
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1. Funktionen dieses Gerdits

Verwenden von Fax und Scanner in einer
Netzwerkumgebung

i

CJQso7

74 0\~\§ e

* Sie kénnen Scan-Dateien via E-Mail an ein bestimmtes Ziel senden (Senden von Scan-Dateien per
E-Mail).
= Siehe "Ubersicht iber die E-Mail-Ubertragungsfunktion", Fax®.
= Siehe Scannen®.

¢ Sie kdnnen Scan-Dateien direkt an Ordner senden (Senden von Scan-Dateien via Scan-to-Folder).
= Siehe Fax®.
= Siehe Scannen®.

*1

* Sie kénnen dieses Gerét als Lieferungsscanner fir die ScanRouter-Lieferungssoftware ' verwenden

(Netzwerk-Lieferungsscanner). Sie kénnen die Scan-Dateien auf dem Lieferungsserver speichern
oder diese an einen Verzeichnisordner eines Computers in demselben Netzwerk senden.

= Siehe "Grundlegende Schritte fir das Senden von Dateien", Scan®.

¢ Sie kdnnen Web Services on Devices (WSD) verwenden, um Scandateien an einen Client-
Computer zu schicken.

= Siehe "Grundlegende Schritte fir den Betrieb des WSD-Scanners (Push-Typ)", Scannen®.

*1 Die ScanRouter-Lieferungssoftware ist nicht mehr kauflich erhéltlich.



Verhinderung von Datenverlust (Sicherheitsfunktionen)

Verhinderung von Datenverlust
(Sicherheitsfunktionen)

CJQ608

Sie kénnen Dokumente vor nicht autorisierten Zugriffen schitzen und verhindern, dass sie ohne

Genehmigung kopiert werden.

Sie kénnen die Verwendung des Geréits iiberwachen und verhindern, dass die Gerdteeinstellungen

ohne Autorisierung gedndert werden.

Sie kénnen Passwérter einrichten, um den nicht autorisierten Zugriff Gber das Netzwerk zu
verhindern.

Sie kénnen die Daten auf der Festplatte 18schen oder verschlisseln, um das Risiko von

Informationsverlusten zu minimieren.

Sie kénnen die Verwendung der Funktionen fir jeden Anwender einschrénken.

DReferenz )

Siehe Sicherheitsanleitung .
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1. Funktionen dieses Gerdits

Uberwachung und Einstellung des Gerdts unter
Verwendung eines Computers

- Mit Web Image Monitor kénnen Sie den Gerdétestatus Gberprisfen und die Einstellungen éndern.

CJQ609

Sie kénnen iberprifen, welches Magazin neues Papier benétigt, Informationen im Adressbuch
registrieren, die Netzwerkeinstellungen festlegen, die Systemeinstellungen konfigurieren und &ndern,
Jobs verwalten, den Jobverlauf ausdrucken und die Authentifizierungseinstellungen konfigurieren.

) Referenz

* Siehe "Verwenden des Web Image Monitor", AnschlieBen des Geréts/Systemeinstellungen@.

* Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Hilfe zu Web Image Monitor.
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Verhindern von unerlaubtem Kopieren

Verhindern von unerlaubtem Kopieren

Sie kdnnen auf Ausdrucken eingebettete Muster ausgeben, um ein unerlaubtes Kopieren zu verhindern.

DE CJQ613

Mithilfe des Druckertreibers kdnnen Sie ein Muster in das Dokument einbetten. Wenn das
Dokument auf einem Gerét mit Copy-Data-Security-Einheit kopiert wird, werden die geschitzten
Seiten in der Kopie ausgegraut. Dies kann das Risiko vermindern, dass vertrauliche Informationen
kopiert werden. Geschiitzte Faxnachrichten werden vor der Ubertragung oder Speicherung
ebenfalls ausgeblendet. Wird ein durch einen nicht autorisierten Kopierschutz geschiitztes
Dokument auf einem Gerét kopiert, das mit einer Data Copy Security-Einheit ausgestattet ist, zeigt
das Gerdt dem Benutzer durch einen Piepton an, dass ein nicht autorisierter Kopierversuch

unternommen wird.

Wenn das Dokument auf einem Gerét ohne Copy Data Security-Einheit kopiert wird, wird die
Textmarkierung in der Kopie sichtbar, wodurch angezeigt wird, dass es sich um ein unautorisierte
Kopie handelt.

Sie kénnen Text zur Verhinderung unautorisierten Kopierens in das Dokument einbetten, indem Sie
den Druckertreiber verwenden. Wenn das Dokument mit Hilfe eines Kopierers oder
Multifunktionsdruckers auf einen Document Server kopiert, eingescannt oder gespeichert wird, wird
die eingebettete Textmarkierung in der Kopie sichtbar, wodurch das unautorisierte Kopieren
fehlschlagt.

=) Referenz

Siehe "Drucken von Dokumenten, deren Vervielféltigung nicht zulassig ist", Drucken®.

Ndhere Angaben finden Sie in der Druckertreiber-Hilfe und im Sicherheitshandbuch@®.
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1. Funktionen dieses Gerdits




2. Erste Schritte

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie das Gerdt zum ersten Mal verwenden.

Anleitung fir Bezeichnungen und Funktionen
der Komponenten

Anleitung fir Komponenten @} Region A (hauptséchlich Europa und Asien)

AACHTUNG

¢ Halten Sie die Lisfter des Geréts immer frei. Ansonsten kann aufgrund Gberhitzter Komponenten
ein Brand ausbrechen.

Vorderansicht und linke Seitenansicht

CSL002

1. Vorlagenglasabdeckung oder ADF
(Diese Abbildung zeigt den ADF.)

Senken Sie die Vorlagenglasabdeckung oder den ADF auf die Vorlagen, die sich auf dem Vorlagenglas
befinden.
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2. Erste Schritte

Wenn Sie einen Satz Dokumente in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) einlegen, dann werden die
Dokumente automatisch einzeln eingezogen.

. Vorlagenglas

Legen Sie die Vorlagen mit der Bildseite nach unten auf.

. Liftungssffnungen

Vermeiden Uberhitzung.

. Hauptschalter

Um das Gerdt bedienen zu kénnen, muss es eingeschaltet sein. Wenn es ausgeschaltet ist, schalten Sie den
Hauptschalter ein.

. Bedienfeld

Siehe $.35 "Anleitung zu den Bezeichnungen und Funktionen des Bedienfelds des Gerdts".

. Interne Ablage 1

Hier werden Kopien, Drucke oder Faxnachrichten ausgegeben.

. Vordere Abdeckung

Diese Abdeckung &ffnen, um auf das Gerdteinnere zugreifen zu kénnen.

. Papiermagazine

Legen Sie hier Papier ein.

Das Modell vom Typ 1 hat nur ein Papiermagazin.

. Untere Papiermagazine

Legen Sie hier Papier ein.

Fir nghere Informationen siehe S.33 "Anleitung zu den Funktionen der externen Gerdteoptionen".

Vorderansicht und rechte Seitenansicht

CsSL003



Anleitung fir Bezeichnungen und Funktionen der Komponenten

1. Verléngerung

Heben Sie diese Verléngerung an, um grof3formatiges Papier zu verwenden.
2. Liftungséffnungen

Vermeiden Uberhitzung.

3. Papierfihrungen

Beim Einlegen des Papiers in den Bypass die Papierfihrungen am Papier ausrichten.
4. Bypass

Zum Kopieren und Drucken auf dickem Papier, OHP-Folien, Umschlégen und Etikettenpapier (selbstklebende
Etiketten).

5. Verléngerung

Wenn Sie Papier in den Bypass einlegen, das gréBer ist als A4C?, 81/, x 1103, ziehen Sie die Verléngerung

heraus.
6. Untere rechte Abdeckung

Diese Abdeckung &ffnen, wenn ein Papierstau auftritt.
7. Rechte Abdeckung des unteren Papiermagazins

Diese Abdeckung 6ffnen, wenn ein Papierstau auftritt.
8. Rechte Abdeckung

Offnen Sie diese Abdeckung und enfernen Sie das gestaute Papier aus dem Papiermagazin.

Anleitung zu Komponenten @Region B (hauptsdchlich Nordamerika)

A ACHTUNG

* Halten Sie die Lisfter des Geréts immer frei. Ansonsten kann aufgrund iberhitzter Komponenten
ein Brand ausbrechen.
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2. Erste Schritte

Vorderansicht und linke Seitenansicht

CsLo02

. ADF

Senken Sie den ADF {iber die Vorlagen auf dem Belichtungsglas.

Wenn Sie einen Satz Dokumente in den automatischen Vorlageneinzug (ADF) einlegen, dann werden die
Dokumente automatisch einzeln eingezogen.

. Vorlagenglas

Legen Sie die Vorlagen mit der Bildseite nach unten auf.

. Liftungssffnungen

Vermeiden Uberhitzung.

. Hauptschalter

Um das Gerdt bedienen zu kénnen, muss es eingeschaltet sein. Wenn es ausgeschaltet ist, schalten Sie den
Hauptschalter ein.

. Bedienfeld

Siehe S.35 "Anleitung zu den Bezeichnungen und Funktionen des Bedienfelds des Geréits".

. Interne Ablage 1

Hier werden Kopien, Drucke oder Faxnachrichten ausgegeben.

. Vordere Abdeckung

Diese Abdeckung 6ffnen, um auf das Geréteinnere zugreifen zu kénnen.



Anleitung fir Bezeichnungen und Funkfionen der Komponenten

8. Papiermagazine
Legen Sie hier Papier ein.
9. Untere Papiermagazine
Legen Sie hier Papier ein.

Fir ndhere Informationen siehe $.33 "Anleitung zu den Funktionen der externen Geréteoptionen".

Vorderansicht und rechte Seitenansicht

CSL003

1. Verléngerung
Heben Sie diese Verléngerung an, um grof3formatiges Papier zu verwenden.
2. Liftungséffnungen
Vermeiden Uberhitzung.
3. Papierfihrungen
Beim Einlegen des Papiers in den Bypass die Papierfihrungen am Papier ausrichten.
4. Bypass

Zum Kopieren und Drucken auf dickem Papier, OHP-Folien, Umschlégen und Etikettenpapier (selbstklebende
Etiketten).

5. Verléngerung

Wenn Sie Papier in den Bypass einlegen, das gréBer ist als A4E2, 81/, x 1103, ziehen Sie die Verldngerung
heraus.

6. Untere rechte Abdeckung
Diese Abdeckung &ffnen, wenn ein Papierstau auftritt.
7. Rechte Abdeckung des unteren Papiermagazins

Diese Abdeckung &ffnen, wenn ein Papierstau auftritt.
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2. Erste Schritte

8. Rechte Abdeckung

Offnen Sie diese Abdeckung und enfernen Sie das gestaute Papier aus dem Papiermagazin.



Anleitung zu den Funktionen der externen Geréteoptionen

Anleitung zu den Funktionen der externen
Gerdteoptionen

Anleitung zu den Funktionen der externen Geréteoptionen @) Region A\
(hauptséchlich Europa und Asien)
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CSL004

1. Vorlagenglasabdeckung
Diese Abdeckung zum Kopieren auf die Vorlage herabsenken.
2. ADF
Legen Sie hier einen Stapel Vorlagen ein. Sie werden automatisch eingezogen.
3. Unteres Papiermagazin
Kann bis zu 500 Seiten Papier enthalten.
4. Untere Papiermagazine

Besteht aus zwei Papiermagazinen. Kann bis zu 1.000 Seiten Papier enthalten. Jedes Papiermagazin kann
500 Blatt enthalten.

5. Interne Ablage 2

Wird diese Option als Ausgabeablage gewdhlt, werden die Kopien, Drucke oder Faxnachrichten mit der
Bildseite nach unten ausgegeben.
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2. Erste Schritte

Anleitung zu den Funktionen der externen Geréteoptionen @} Region B
(hauptsdchlich Nordamerika)
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CSL005

1. Hoérer
Wird bei installierter Faxeinheit als Hérer verwendet.

Erméglicht die Verwendung der Funktionen "Direkiwahl" und "Manuelles Wéhlen". So kann das Gerét als
Telefon verwendet werden.

2. Unteres Papiermagazin
Kann bis zu 500 Seiten Papier enthalten.
3. Untere Papiermagazine

Besteht aus zwei Papiermagazinen. Kann bis zu 1.000 Seiten Papier enthalten. Jedes Papiermagazin kann
500 Blatt enthalten.

4. Interne Ablage 2

Wird diese Option als Ausgabeablage gewdhlt, werden die Kopien, Drucke oder Faxnachrichten mit der
Bildseite nach unten ausgegeben.
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Anleitung zu den Bezeichnungen und Funktionen des Bedienfelds des Geréts

Anleitung zu den Bezeichnungen und
Funktionen des Bedienfelds des Geréts

Diese Abbildung zeigt das Bedienfeld des Geréits mit allen installierten Optionen.

2 3

4
(2

1
F1

DE CMR606

1. [Start]-Taste

Driicken, um den Bildschirm [Start] anzuzeigen. Fir néhere Informationen siehe S.39 "Verwenden des
[Start]-Bildschirms".

2. Funktionstasten

StandardméBig sind den Funktionstasten keine Funktionen zugewiesen. Sie kénnen héufig verwendete
Funktionen, Programme und Webseiten zuweisen. Einzelheiten siehe Erste Schritte @

3. Bedienfeld-Display
Zeigt die Tasten fir jede Funktion, den Betriebsstatus oder die Meldungen an. Siehe Erste Schritte @.
4. [Reset]-Taste

Driicken, um die aktuellen Einstellungen zu l6schen.
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2. Erste Schritte

5.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Taste [Programm] (Kopierer-, Document Server-, Fax- und Scannermodus)

 Driicken Sie auf die Taste, um haufig genutzte Einstellungen zu registrieren oder registrierte Einstellungen
abzurufen.

Siehe Nitzliche Funkfionen®.

 Driicken Sie auf diese Taste, um die Programmstandardwerte fir die Standardanzeige zu
programmieren, wenn Modi geléscht oder zuriickgesetzt werden oder unmittelbar nachdem das Gerét
mit dem Hauptschalter eingeschaltet wird.

Siehe Nitzliche Funktionen®.
Netzanzeige
Die Netzanzeige leuchtet auf, wenn der Hauptschalter eingeschaltet wird.
[Energiesparen]-Taste

Aktiviert bzw. deaktiviert den Ruhemodus. Siehe Erste Schritte @. Wenn das Gerat im Ruhemodus ist, blinkt
die Taste [Energiesparen] langsam.

[Login/Logout]-Taste
Driicken Sie diese Taste, um sich an- oder abzumelden.
[Anwenderprogramm/Z&hler]-Taste

e Anwenderprogramm

Driicken Sie auf diese Taste, um die Standardeinstellungen lhren Anforderungen anzupassen. Siehe
AnschlieBen des Gerdrs/Systemeins’rellungen@.

e Zdahler

Driicken Sie auf diese Taste, um den Zé&hlerstand zu iiberprisfen oder auszudrucken. Siehe Wartung und

Spezifikdtionen@.

Sie kdnnen herausfinden, an wen Sie sich wegen der Bestellung von Verbrauchsmaterialien und bei einer
Befriebsstdrung wenden kénnen. Sie kénnen diese Einzelheiten auch ausdrucken. Siehe "Uberprisfen der
Anfrage mit den Benutzerwerkzeugen", Wartung und Speziﬁkoﬁonen@.

Taste [Vereinfachte Anzeige]

Driicken Sie diese Taste, um zur vereinfachten Anzeige zu wechseln. Siehe Erste Schritte®.

[#]-Taste (Enter-Taste)

Driscken Sie auf diese Taste, um die festgelegten Einstellungen oder eingegebenen Werte zu bestétigen.
[Start]-Taste

Driicken Sie auf diese Taste, um das Kopieren, Drucken, Scannen oder Senden zu starten.

[Léschen] Taste

Driicken, um einen eingegebenen Wert zu [&schen.

[Stopp] Taste

Driicken Sie auf diese Taste, um einen Job in Bearbeitung wie beispielsweise Kopieren, Scannen, Faxen oder
Drucken, aufzuhalten.

Zehnertastatur

Dient zur Eingabe der Kopienanzahl, Faxnummern und Daten der ausgewdhlten Funktion.



Anleitung zu den Bezeichnungen und Funktionen des Bedienfelds des Geréts

16. Anzeige fir empfangene Faxe, Kommunikationsanzeige, Anzeige fir vertrauliche Daten

17.

18.

19.

20.

* Anzeige Fax empfangen

Leuchtet permanent, wihrend andere Daten als aus der persénlichen Box oder Speichersperre-Dateien
vom Faxspeicher empfangen und gespeichert werden.

Siehe Fax®.
¢ Kommunikationsanzeige
Leuchtet wéhrend der Dateniibertragung oder dem Empfang.
¢ Anzeige Vertrauliche Datei
Leuchtet, wéhrend Daten der Persénlichen Box empfangen werden.
Blinkt, wenn Speichersperrdaten empfangen werden.
Siehe Fax®.
[Status prifen]-Taste

Driicken, um den Systemstatus des Gerdts, den optionalen Status jeder Funktion und die aktuellen Jobs zu
prifen. Sie kénnen auch den Jobverlauf und die Wartungsinformationen des Gerdts anzeigen.

Datenempfangsanzeige (Fax- und Druckermodus)

Blinkt, wenn das Gerét Druckjobs oder LAN-Faxdokumente von einem Computer empféngt. Siehe Fax@ und
Drucken®.

Medienzugriffsleuchte
Leuchtet auf, wenn ein Speichergerdt in den Steckplatz eingesteckt wird.
Datentréger-Steckplétze

Dient zum Einstecken einer SD-Karte oder eines USB-Flashspeichers.
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2. Erste Schritte

Display-Sprache éndern

Sie kénnen die Display-Sprache dndern. Englisch ist die Standardeinstellung.

1. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

CMR633

2. Driicken Sie [Y].

3. Driicken Sie die Taste fiir die Sprache, bis die von Ihnen gewiinschte Sprache angezeigt
wird.

4. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/ Z&hler].
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Verwenden des [Start]-Bildschirms

Verwenden des [Start]-Bildschirms

Die Symbole jeder Funktion werden auf dem [Home]-Bildschirm angezeigt.

Auf dem [Start]-Bildschirm kénnen Sie Schnellbedientasten zu héufig verwendeten Programmen oder
Webseiten hinzufiigen. Die Symbole der hinzugefigten Schnellbedientasten werden auf dem [Start]-
Bildschirm angezeigt. Die Programme oder Webseiten kénnen durch Driicken auf die

Schnellbedientasten direkt aufgerufen werden.

Um den [Start]-Bildschirm anzuzeigen, driicken Sie auf die Taste [Start].

1 —4£ @ @__ 6

Kopierer 5car|1er Drucker
— - 1/¢ 7
Q9 @ @
v

Server

Document Fel: Brovwser

g

—@

Eco copy
vif— 9

17 NOW 2012 10:48

DE CSLO014

1. [Kopierer]9
Driicken Sie auf diese Taste, um Kopien anzufertigen.
Einzelheiten siehe Kopierer/Document Server®.
2. [Document Server]©
Driicken Sie auf diese Taste, um Dokumente auf der Festplatte des Geréts zu speichern oder zu drucken.
Einzelheiten zur Nutzung der Document Server -Funktion siehe Kopierer/Document Server®.
3. [Fax]@
Driscken Sie auf diese Taste, um Faxe zu senden oder zu empfangen.
Einzelheiten siehe Fax®.
4. Symbol der Schnellbedientasten

Sie kdnnen Schnellbedientasten zu Programmen oder Webseiten auf dem [Start]-Bildschirm hinzufiigen.
Einzelheiten zum Registrieren der Schnellzugriffe siehe S.40 "Symbole zum [Start]-Bildschirm hinzufigen".
Die Programmnummer wird am unteren Rand des Symbols fiir die Schnellbedientaste angezeigt.
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2. Erste Schritte

Bild auf Start-Bildschirm

Auf dem [Start]-Bildschirm kénnen Sie ein Bild anzeigen, z. B. ein Unternehmenslogo. Zum Andern des Bildes
siehe Nitzliche Funktionen®.

[Drucker]@

Driicken Sie auf diese Taste, um Einstellungen zur Verwendung des Gerdis als Drucker vorzunehmen.
Einzelheiten zu den Einstellungen der Druckerfunktion siehe Drucken®.

[Scanner]@

Driicken Sie auf diese Taste, um Vorlagen zu scannen und Bilder als Dateien zu speichern.
Einzelheiten zur Nutzung der Scannerfunktion siehe Scannen®.

[Browser] @

Driicken Sie auf diese Taste, um Webseiten anzuzeigen.

Einzelheiten zur Nutzung der Browserfunktion siehe Nitzliche Funkfionen®.

a/v

Driicken Sie auf diese Taste, um zwischen zu Seiten wechseln, wenn die Symbole nicht auf einer Seite
angezeigt werden.

Symbole zum [Start]-Bildschirm hinzufiigen

Sie kénnen Kurzwahlen zu Programmen, die im Kopierer-, Fax- oder Scannermodus gespeichert sind,

oder zu Webseiten, die in Favoriten registriert sind, mithilfe der Browser-Funktion hinzufigen.

AuBBerdem kénnen Sie Symbole von Funktionen und integrierte Softwareanwendungen, die Sie auf dem

[Start]-Bildschirm geldscht haben, prifen.

DHinweis )

Kurzwahlen fir Programme, die im Document Server-Modus gespeichert wurden, kénnen nicht auf

dem [Start]-Bildschirm gespeichert werden.

Kurzwahlnamen von bis zu 32 Zeichen kénnen auf einem Standardbildschirm angezeigt werden.
Wenn der Name der Kurzwahl langer ist als 32 Zeichen, wird das 32. Zeichen durch "..." ersetzt.
Auf einem vereinfachten Bildschirm kénnen nur 30 Zeichen angezeigt werden. Wenn der Name
der Kurzwahl langer ist als 30 Zeichen, wird das 30. Zeichen durch "..." ersetzt.

Einzelheiten zum Erstellen eines Programms finden Sie auf $.45 "Funktionen in einem Programm
registrieren”.
Einzelheiten zum Registrierungsverfahren von Webseiten zu den Favoriten, sieche Nitzliche

Funktionen®.

Kurzwahlen zu Webseiten, die in Favoriten pro Anwender gespeichert sind, kénnen nicht im[Start]-
Bildschirm registriert werden. Um die Kurzwahlen zu registrieren, speichern Sie Webseiten in
Allgemeine Favoriten. Einzelheiten zu den Arten der Favoriten siehe Niizliche Funktionen®.

Einzelheiten zum Verfahren der Registierung eines Schnellzugriffs fir den [Programm] -Bildschirm,
siehe Nijtzliche Funktionen@®.



Verwenden des [Start]-Bildschirms

* Sie kénnen bis zu 72 Funktionen und Kurzwahlsymbole zuweisen. Léschen Sie nicht verwendete
Symbole, wenn der Grenzwert erreicht ist. Einzelheiten siehe Nitzliche Funktionen®.

* Die Position der Symbole kann gedndert werden. Einzelheiten siehe Nitzliche Funkfionen®.

Symbole zum [Start]-Bildschirm mithilfe von Web Image Monitor hinzufiigen

1. Starten Sie Web Image Monitor.
Einzelheiten siehe AnschlieBen des Gerdts/Systemeinste"ungen@.
2. Melden Sie sich als Administrator am Web Image Monitor an.
Einzelheiten siehe Sicherheitsonleitung@‘

3. Zeigen Sie auf [Gerdtemanagement] und klicken Sie dann auf [Geréte-Start-
Management].

4. Klicken Sie auf [Symbole bearbeiten].

5. Zeigen Sie auf [T+Symbol kann hinzugefiigt werden.] an der Position, die hinzugefigt
werden soll, und klicken Sie dann auf [T+Hinzufiigen].

6. Wadhlen Sie die Funktion oder das Kurzwahlsymbol aus, die/das hinzugefiigt werden
soll.

7. Klicken Sie viermal auf [OK].

Symbole zum [Start]-Bildschirm mithilfe von Anwenderprogramm hinzufiigen

FolgendermafBen kann eine Kurzwahl fir ein Kopiererprogramm auf dem [Start]-Bildschirm registriert
werden.

1. Registrieren Sie ein Programm.

2. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

CMR633
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2. Erste Schritte

3.

5.

Driicken Sie [Start bearbeiten].

@ Anw.progr./Zahler/Abfrage

‘# Systemeinstellungen | ‘ Browser—Funktionen |

‘@ Einst. Kopierer/Doc. Server | ‘0 Finstell. Erweit. Funktiunen|

‘o Faxeinstellungen | ‘@ Adressbuchverwattung| 172

‘O Druckereinstellungen | ‘ Magazinfpapiereinstetlw

‘@ Scannereinstellungen | ‘ﬁ Home bearbeiten H A |

Driscken Sie [Symbol hinzufiigen].

Home bearbeiten

Symbole k. bearbeitet u. Bild k. in Home—Bildschirm eingef. werden.

» Symbaole bearbeiten
‘ Symbol verschishen | ‘ Syrbol gzchen |

‘ Symbol hinzuflgen H Stand.symbolanz. wd.herst. |

®Bild einfiigen

[Bilt in Home-Bileksehirm einfien]|

Driicken Sie [Hinzuzufiigendes Symbol wéhlen].

Symbal hinzufugen Werlassen

Symbol zum Hinzufugen wahlen.

®Schritt 1
Hinzuaufiig. Symbol ‘ Hinzuzufimendes Syrmbol wihlen |
4
»Schritt 2

Driicken Sie auf [Programm.].

Hinzuzufugendes Syrmbol wihlen Werlassen

Hinzuzufigenden Syrmboltyp wahlen.

Arwvendung
Prograrm




Verwenden des [Start]-Bildschirms

7.

9.

10.

Driicken Sie auf [Kopierprogramm].

Hinzuzufugendes Symbol wihlen

Werlassen

Hinzuzufigenden Syrmboltyp wahlen.

Arwvendung

| Prograrmm | ‘

Kopierproaramm |

Faprogramm |

Scanprogranmm |

Wahlen Sie das hinzuzufiigende Programm aus.

Kopierprogramm:Hinzuzufugendes Symbol wahlen

Werlassen

@ @

Eco Eooy Thumbnaii.l copy

Driicken Sie [Ziel auswdhlen].

Symbal hinzufugen Werlassen

Ein Ziel auswahlen.

®Schritt 1
Hinzuzufiia. Symbol ‘ ) |
- v
Eco Eopy ®Schritt 2
‘ Ziel auswahlen |

Legen Sie die Position fest, an der [Leer]

angezeigt wird.

Ziel auswiahlen Werlassen

s [

— — Leer

(4]
[v]
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2. Erste Schritte

11. Driicken Sie [Verlassen].

Symbol hinzufugen

Symbol zum Hinzufugen wahlen.

®Schritt 1
Hinzuaufiig. Symbol ‘ Hinzuzufimendes Syrmbol wihlen |
4
»Schritt 2

12. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].
OHinweis )

¢ Driicken Sie oben rechts auf dem Bildschirm [Ziel auswdahlen] auf [E], um die Position auf dem
vereinfachten Bildschirm zu priifen.



Funktfionen in einem Programm registrieren

Funktionen in einem Programm registrieren

Je nach Funktion kann sich die Anzahl der Programme, die registriert werden kénnen, unterscheiden.
* Kopierer: 25 Programme
* Document Server: 25 Programme
e Fax: 100 Programme
e Scanner: 25 Programme
Die folgenden Einstellungen kénnen fisr Programme registriert werden.
Kopierer:

Helligkeit, Papiermagazin, Vorl. (Einstellungen fir Vorlagen), Auto. Verkl./Vergréf., Verkl./
VergrdB. (Verkleinern/Vergréfiern), And. Funkt. (Andere Funktionen) (auBBer Anwendername,

Dateiname, und Passwort unter Datei speichern), Anzahl an Kopien
Document Server (auf dem anfénglichen Dokumentendruck-Bildschirm):

2-Seitig: Oben-Oben, 2-Seitig: Oben-Unten, And. Funkt. (Andere Funktionen), Anzahl an Kopien
Fax:

Ubertragungstyp, Speichersenden/Sofort Senden, Ziel aus Adressbuch wéhlen (mit Ausnahme von
Ordnerzielen), Manll Eing., TX-Statusbericht, Sendeeinstellungen (mit Ausnahme von

Absendername und Betreff), und Anwendername, Dateiname, und Passwort unter Datei speichern)
Scanner:

Vorlage, Sendeeinstellungen (mit Ausnahme von Sicherheitseinstell. unter Dateityp, Dateiname,
Absendername und Anwendername, Dateiname, und Passwort unter Datei speichern)

In diesem Abschnitt wird anhand der Kopiererfunktion erklért, wie Funktionen in einem Programm

registriert werden.

1. Driicken Sie die Taste [Home] oben links im Bedienfeld und dann das Symbol [Kopierer]
auf dem Bildschirm [Home].

CMR612

2. Nehmen Sie die Kopiereinstellungen so vor, dass alle Funktionen ausgewéhlt sind, die im
Programm gespeichert werden sollen.
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2. Erste Schritte

3. Driicken Sie die Taste [Programm].

4. Driicken Sie auf [Programm.].

5. Driicken Sie die zu registrierende Programmnummer.

Programmieren Verlzssen

3 Es existiert kein Programm.

‘ 001 | XMicht programmiert | |

‘ 002 | XMicht programmiert | | 147

‘ 003 | XMicht programmiert | | D
‘ 004 | XMicht programmiert | | ‘ ¥ |

6. Programmnamen eingeben.
7. Driicken Sie auf [OK].
8. Driicken Sie zwei Mal [Verlassen].

OHinweis )

* Die Anzahl der Zeichen, die Sie fir einen Programmnamen eingeben k&nnen, variiert

folgendermafBen je nach Funktion:
¢ Kopierer: 34 Zeichen
e Document Server: 34 Zeichen
e Fax: 20 Zeichen
¢ Scanner: 34 Zeichen

* Wenn ein Programm als Standard angegeben wird, werden seine Werte als
Standardeinstellungen angezeigt, ohne zuvor die Taste [Programm] driicken zu miissen, sobald
Modi geldscht oder zuriickgesetzt werden, sowie nach dem Einschalten des Geréts. Siehe

Nitzliche Funktionen®.

* Wenn das in einem Programm festgelegte Papiermagazin leer ist und wenn es mehr als ein
Papiermagazin mit Papier desselben Formats gibt, wird zundchst das Magazin ausgewdéhlt, das



Funktfionen in einem Programm registrieren

unter [Prioritdt Papiermagazin: Kopierer] oder [Prioritdt Papiermagazin: Fax] unter [Magazin-

Papiereinst.] priorisiert wurde. Einzelheiten siehe Handbuch Anschlieflen des Geréts/

Systemeinstellungen@.

Programme werden nicht geléscht, wenn die Stromversorgung ausgeschaltet wird oder wenn die

Taste [Gesamtléschen] gedriickt wird, es sei denn das Programm wird geléscht oder

Uberschrieben.

Programmnummern, neben denen © angezeigt wird, verfigen bereits iiber Einstellungen.

Programme kénnen auf dem [Start]-Bildschirm registriert und einfach abgerufen werden.
Einzelheiten siehe Niitzliche Funktionen@ und $.40 "Symbole zum [Start]-Bildschirm hinzufigen".
Kurzwahlen fisr Programme, die im Document Server-Modus gespeichert wurden, kénnen nicht auf

dem [Start]-Bildschirm gespeichert werden.

Beispiel eines Programms

Kopiermodus

Programmname

Programmbeschreibung

Effekt

Umweltfreundliche
Kopie

Geben Sie [2-seit. Komb.] unter
[Kombination] in [And. Funkt.] an.

Sie kénnen Papier und Toner

sparen.

Kopien in
einheitlichem
Format

Legen Sie [Gemischte Formate] in
[Vorl.] und [Auto. Verkl./Vergrsf.]
in der Anfangsanzeige fest.

Sie kénnen Kopien von
verschiedenen Formaten auf Papier
in einem Format drucken, um diese

leichter zu verwalten.

Miniaturansichtsko
pie

Geben Sie [1-seit. Komb.] unter
[Kombination] in [And. Funkt.] an.

Sie kénnen bis zu vier Seiten auf
eine Papierseite kopieren, um
Papier zu sparen.

Scannermodus

Programmname

Programmbeschreibung

Effekt

Einfaches Scannen
von PDFs

Weihlen Sie in den
[Sendeeinstellungen] [Vollfarbe]
unter [Vorlagentyp], und wéhlen Sie
[PDF] unter [Dateityp].

Sie kdnnen Dokumente effizient

scannen.
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2. Erste Schritte

Programmname

Programmbeschreibung

Effekt

Scan als hoch

komprimiertes PDF

Wahlen Sie in den
[Sendeeinstellungen] [Vollfarbe]
unter [Vorlagentyp], und wéhlen Sie
[Hochkomprimier. PDF] unter

[Dateityp].

Sie kénnen die Datengréfe von
gescannten Dokumenten
komprimieren, so dass Sie sie
senden und speichern kénnen.

Scan fir Wahlen Sie unter Sie kénnen einfach Dokumente im

langfristige [Sendeeinstellungen] und [Dateityp] | Format "PDF /A" digitalisieren,

Speicherung [PDF/A] aus. welches sich fir die langfristige
Speicherung eignet.

Scans in Wabhlen Sie [Gemischte Formate] in | Sie kénnen diesen Vorgang auch

einheitlichem

Format

[Sendeeinstellungen] unter
[Scanformat] und legen Sie das
Papierformat in [Verkleinern/
VergréBern] fest.

Uberspringen, um das Format beim
erneuten Drucken gescannter Daten

zu vereinheitlichen.

Scannen mit
digitalen
Signaturen

Legen Sie in [Sendeeinstellungen]
die Option [PDF], [Hochkomprimier.
PDF] oder [PDF/A] in [Dateityp] fest
und geben Sie [Digitale Signatur]
an.

Sie kdnnen einem wichtigen
Dokument, wie einem Vertrag, eine
digitale Signatur hinzufigen, um
eventuelle Datenmanipulationen zu

erkennen.

Dateiaufteilungssc
an

Legen Sie unter
[Sendeeinstellungen] [Trennen] fest.

Sie kénnen eine Vorlage mit
mehreren Seiten als eine Datei
scannen, indem Sie sie in Gruppen
mit einer festgelegten Seitenanzahl
aufteilen.

Hochauflésungssc
an

Legen Sie die entsprechenden
Einstellungen fest, um gescannte
Daten im TIFF-Format zu speichern.
Legen Sie auBBerdem eine héhere
Auflsung unter
[Sendeeinstellungen] [Aufldsung]
fest.

Gescannte Dokumente behalten
einen GroBteil der Details der
Vorlagen bei. Dabei kann die
DatengréfBe allerdings sehr grof3
werden.

Stapeldokumentsc
an

Wihlen Sie unter
[Sendeeinstellungen] [Stapel] aus.

Sie kénnen mehrere Scans auf
zahlreiche Vorlagen anwenden und
die gescannten Vorlagen senden.




Funktionen in einem Programm registrieren

Faxmodus
Programmname Programmbeschreibung Effekt
Benachrichtigungsf | Wéhlen Sie [Vorschau] und legen | Sie kénnen vor und nach der
ax Uber Sie unter [Sendeeinstellungen] [E- Ubertragung priifen, ob
Ubertragungserge | Mail TX-Ergebn.] fest. Ubertragungseinstellungen korrekt
bnis sind.

Faxiibertragung zu
festgelegter Zeit

Legen Sie unter
[Sendeeinstellungen] [Spater
senden] fest.

Sie kénnen ein Fax an einem
festgelegten Zeitpunkt senden.

Abteilungsfaxiibert
ragung

Legen Sie unter
[Sendeeinstellungen] und
[Optionseinstellungen] [Fax Header
drucken] fest.

Diese Einstellung kann verwendet
werden, wenn der Empfénger
Weiterleitungsziele nach Absendern
angibt.

* Abhéngig von den installierten Optionen kénnen einige Funktionen nicht registriert werden.
Einzelheiten siehe Erste Schritte®.

* Bei den oben angegebenenen Programmnamen handelt es sich lediglich um Beispiele. Sie kénnen

einem Programm gem&B lhren eigenen Vorgaben einen beliebigen Namen zuweisen.

* Abhéngig von lhren Geschdftsdetails oder dem Typ der zu scannenden Dokumente kann die

Registrierung eines Programms nicht empfohlen werden.
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2. Erste Schritte

Ein- bzw. Ausschalten des Gerdits

Der Hauptschalter befindet sich auf der linke Seite des Geréts. Wenn dieser Schalter eingeschaltet wird,
schaltet sich die Hauptstromversorgung ein und die Stromversorgungsanzeige auf der rechten Seite des
Bedienfelds leuchtet auf. Wenn dieser Schalter ausgeschaltet wird, schaltet sich die
Hauptstromversorgung aus und die Stromversorgungsanzeige auf der rechten Seite des Bedienfelds
erlischt. Daraufhin ist das Gerdt ausgeschaltet. Wenn die Faxeinheit installiert ist, kann es sein, dass
Faxdateien im Speicher verloren gehen, wenn Sie diesen Schalter ausschalten. Verwenden Sie diesen
Schalter nur, wenn es notwendig ist.

Einschalten des Hauptschalters

S Wichiig )
¢ Schalten Sie den Haupischalter nicht unmittelbar nach dem Einschalten wieder aus. Anderenfalls
kann die Festplatte oder der Arbeitsspeicher besch&digt werden, was zu Stérungen fihrt.
1. Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker fest in der Wandsteckdose sitzt.
2. Driicken Sie den Hauptschalter.

Die Netzanzeige leuchtet auf.

C 4

csLo1o

Ausschalten des Hauptschalters

AACHTUNG

¢ Wenn Sie den Stecker aus der Wandsteckdose ziehen, ziehen Sie immer am Stecker und nicht
am Kabel. Andernfalls kann das Netzkabel beschédigt werden. Bei Verwenden von

besch&digten Netzkabeln besteht die Gefahr von Brand oder Stromschlag.




Ein- bzw. Ausschalten des Gerdits

3 Wichtig )

* Warten Sie nach dem Ausschalten des Geréts mindestens einige Sekunden, bevor Sie es wieder
einschalten. Wenn die Nachricht "Turn main Power Switch Off" erscheint, schalten Sie das Gerét
mit dem Hauptschalter aus und warten Sie, bis die Hauptstromanzeige erlischt. Wenn die
Hauptstromanzeige erlischt, warten Sie noch 10 Sekunden, bevor Sie das Gerét wieder
einschalten. Schalten Sie das Gerét niemals unmittelbar nach dem Ausschalten wieder ein.

* Bevor Sie das Netzkabel herausziehen, schalten Sie den Hauptschalter aus und stellen Sie sicher,
dass die Hauptstromanzeige erlischt. Anderenfalls kann die Festplatte oder der Arbeitsspeicher
beschadigt werden, was zu Stérungen fihren kann.

* Schalten Sie das Gerét wéhrend des Betriebs nicht aus. Anderenfalls kann die Fesiplatte oder der
Arbeitsspeicher beschédigt werden, was zu Stérungen fishrt.

* Halten Sie den Hauptschalter beim Ausschalten der Hauptstromversorgung nicht daverhaft
gedriickt. Andernfalls wird die Stromversorgung des Geréts zwangsweise abgeschaltet, wodurch
die Festplatte oder der Speicher beschédigt werden k&nnen oder Fehlfunktionen auftreten kénnen.

1. Driicken Sie den Hauptschalter.

Die Netzanzeige erlischt.
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2. Erste Schritte

Wenn der Authentifizierungsbildschirm
erscheint

Wenn die Basis-Authentifizierung, Windows-Authentifizierung, LDAP-Authentifizierung oder
Integrationsserverauthentifizierung aktiv ist, wird der Authentifizierungsbildschirm auf dem Display
angezeigt. Das Gerét kann erst verwendet werden, wenn Sie lhren eigenen Login-Anwendernamen und
das Login-Passwort eingegeben haben. Wenn die Anwendercode-Authentif. aktiv ist, kénnen Sie das

Gerdt erst verwenden, wenn Sie den Anwendercode eingegeben haben.

Wenn Sie das Gerét verwenden kénnen, dann kénnen Sie davon ausgehen, dass Sie angemeldet sind.
Wenn Sie den Betriebsstatus verlassen, dann kénnen Sie davon ausgehen, dass Sie abgemeldet sind.
Nach dem Anmelden am Gerét sollten Sie sich beim Verlassen des Systems abmelden, um eine nicht
autorisierte Nutzung zu vermeiden.

9 Wichtig )

* Fragen Sie den Anwenderadministrator nach dem Login-Anwendernamen, Login-Passwort und
dem Anwendercode. Einzelheiten zur Benutzer-Authentifizierung siehe Sicherheitsanleitung@.

 Der bei der Anwendercode-Authentif. einzugebende Anwendercode ist der im Adressbuch als
"Anwendercode" registrierte numerische Wert.

Anwendercode-Authentifizierung iiber das Bedienfeld

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie sich iber das Bedienfeld am Gerét anmelden, wenn die
Anwendercode-Authentif. aktiviert ist.

Wenn die Anwendercode-Authentif. aktiv ist, wird ein Bildschirm angezeigt, in dem Sie aufgefordert

werden, den Anwendercode einzugeben.

1. Geben Sie einen Anwendercode (bis zu acht Stellen) ein und driicken Sie [OK].

@ Un folg. 2. verwenden, Anw.code
tber Zehnertast. eing. u. [OK] drucken.

Kopierer




Wenn der Authentifizierungsbildschirm erscheint

Anmelden iGber das Bedienfeld

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie sich am Gerd&t anmelden, wenn die Basis-Authentifizierung,

Windows-Authentifizierung, LDAP-Authentifizierung oder Integrationsserverauthentifizierung festgelegt
ist.

1. Driicken Sie [Login].

@ Einen Login-Anwendernamen eingeben.

2. Geben Sie einen Login-Anwendernamen ein und driicken Sie [OK].

3. Geben Sie ein Login-Passwort ein und driicken Sie [OK].

Wenn der Anwender authentifiziert ist, wird der Bildschirm fir die verwendete Funktion angezeigt.

Abmelden iiber das Bedienfeld

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie sich vom Gerét abmelden, wenn die Basis-Authentifizierung,

Windows-Authentifizierung, LDAP-Authentifizierung oder Integrationsserverauthentifizierung festgelegt
ist.

3 Wichtig )

¢ Um die Verwendung des Gerdts durch eine nicht autorisierte Person zu vermeiden, sollten Sie sich
immer abmelden, wenn Sie das Geréit nicht weiter benutzen méchten.

1. Driicken Sie auf die Taste [Login/Logout].

CMR636

2. Driicken Sie [Ja].
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2. Erste Schritte

Platzieren der Vorlagen

Platzieren der Vorlagen auf dem Vorlagenglas @ Region A (hauptséchlich
Europa und Asien)

AACHTUNG

* Beriihren Sie die Scharniere und das Vorlagenglas nicht mit den Hénden, wenn Sie den ADF
absenken. Sie kdnnten sich verletzen, wenn lhre Hénde oder Finger eingeklemmt werden.

S Wichig
* Heben Sie den ADF nicht gewaltsam an. Andernfalls k&nnte sich die Abdeckung des ADF éffnen
oder sie kénnte beschadigt werden.
1. Die Vorlagenglasabdeckung oder den ADF anheben.

Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung des Vorlagenglases oder der ADF um mehr als 30 Grad
angehoben ist. Andernfalls kénnte das Format der Vorlage nicht korrekt erkannt werden.

2. Legen Sie die Vorlage mit der Bildseite nach unten auf das Vorlagenglas. Die Vorlage
sollte an der hinteren linken Ecke ausgerichtet werden.

Beginnen Sie mit der ersten zu scannenden Seite.

I

CSN001

1. Begrenzungsmarkierung

3. Die Vorlagenabdeckung oder den ADF herunterklappen.

54



Platzieren der Vorlagen

Platzieren von Vorlagen auf dem Vorlagenglas @ Region B (hauptséchlich
Nordamerika)

AACHTUNG

* Berijhren Sie die Scharniere und das Vorlagenglas nicht mit den Hénden, wenn Sie den ADF

absenken. Sie kénnten sich verletzen, wenn lhre Hénde oder Finger eingeklemmt werden.

S Wichtig )
* Heben Sie den ADF nicht gewaltsam an. Andernfalls k&nnte sich die Abdeckung des ADF éffnen
oder sie kénnte beschédigt werden.
1. Heben Sie den ADF an.

Stellen Sie sicher, dass der ADF um mehr als 30 Grad angehoben ist. Andernfalls kénnte das

Format der Vorlage nicht korrekt erkannt werden.

2. Legen Sie die Vorlage mit der Bildseite nach unten auf das Vorlagenglas. Die Vorlage
sollte an der hinteren linken Ecke ausgerichtet werden.

Beginnen Sie mit der ersten zu scannenden Seite.

CSN001

1. Begrenzungsmarkierung

3. Senken Sie den ADF ab.

Platzieren der Vorlagen in den automatischen Vorlageneinzug

Achten Sie darauf, den Sensor nicht zu blockieren oder die Vorlage ordentlich einzulegen. Andernfalls
kénnte das Gerét das Format der Vorlage falsch erkennen oder eine Papierstaumeldung anzeigen.
Achten Sie ebenfalls darauf, keine Vorlagen oder andere Gegensténde auf die obere Abdeckung zu
legen. Dies kénnte zu einer Fehlfunktion fihren.
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2. Erste Schritte

CSN003

1. Sensoren

1. Stellen Sie die Vorlagenfilhrung auf das Vorlagenformat ein.

2. Die ausgerichteten Vorlagen gerade mit der zu kopierenden Seite nach oben in den ADF
einlegen.

Achten Sie darauf, dass der Vorlagenstapel die Begrenzungsmarkierung nicht Gberschreitet.

Die erste Seite sollte ganz oben sein.

CSNO004

1. Begrenzungsmarkierung

2. Vorlagenfishrung
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3. Kopieren
|

Dieses Kapitel beschreibt die am haufigsten benutzten Kopierfunktionen und -Vorgédnge. Informationen,
die in diesem Kapitel nicht enthalten sind, siehe Kopierer/Document Server® auf der mitgelieferten
CD-ROM.

Allgemeine Vorgehensweise

Zum Kopieren von Vorlagen, legen Sie sie auf das Vorlagenglas oder in den ADF.

Beginnen Sie beim Auflegen einer Vorlage auf das Vorlagenglas mit der ersten zu kopierenden Seite.

Beim Einlegen der Vorlage in den ADF legen Sie die erste Seite oben auf.
@D Region A\ (hauptsdchlich Europa und Asien)

Zum Positionieren der Vorlage auf dem Vorlagenglas siehe S.54 "Platzieren der Vorlagen auf dem
Vorlagenglas @) Region A (hauptséchlich Europa und Asien)".

@ Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Zum Positionieren der Vorlage auf dem Vorlagenglas siehe S.55 "Platzieren von Vorlagen auf dem
Vorlagenglas @Region B (hauptséchlich Nordamerika)".

Zum Positionieren der Vorlage im ADF, siehe S.55 "Platzieren der Vorlagen in den automatischen
Vorlageneinzug".

Um auf anderes Papier als Normalpapier zu kopieren, miissen Sie den Papiertyp, abhéngig vom
Gewicht des verwendeten Papiers, im Anwenderprogramm angeben.
Einzelheiten siche Handbuch AnschlieBen des Gerdts/Systemeinstel|ungen@.

1. Driicken Sie die Taste [Start] oben links im Bedienfeld und dann das Symbol [Kopierer]
auf dem Bildschirm [Start].

CMR612

2. Stellen Sie sicher, dass keine der vorherigen Einstellungen erhalten bleiben.
Sind noch vorherige Einstellungen vorhanden, driicken Sie die [Reset]-Taste.
3. Die Vorlagen einlegen.

4. Die gewiinschten Einstellungen vornehmen.
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3. Kopieren

5. Die Anzahl der Kopien iiber die Zehnertastatur eingeben.
Die maximal einstellbare Kopienanzahl ist 999.
6. Driicken Sie auf die Taste [Start].

Driicken Sie beim Auflegen von Vorlagen auf das Vorlagenglas die Taste [#], wenn alle Vorlagen
gescannt wurden. Fiir einige Funktionen wie den Stapeln-Modus kann es erforderlich sein, dass Sie
beim Einlegen von Vorlagen in den ADF die []-Taste driicken miissen. Folgen Sie den

angezeigten Meldungen.

7. Nach Abschluss des Kopierjobs driicken Sie die [Reset]-Taste, um die Einstellungen zu
I16schen.



Verkleinerung oder VergréBerung von Vorlagen

Verkleinerung oder VergréBBerung von
Vorlagen

Dieser Abschnitt beschreibt die Methoden zur Verkleinerung oder VergréBerung von Kopien durch
Angabe des Reprofaktors oder Papierformats.

Ausgangspunkt

Der Ausgangspunkt beim Reprofaktor héingt davon ab, wie die Vorlage eingescannt wurde. Wenn
die Vorlage auf das Vorlagenglas gelegt wird, stellt die obere linke Ecke den Ausgangspunkt dar.

Wenn die Vorlage in den ADF eingelegt wird, stellt die untere linke Ecke den Ausgangspunkt dar.

¢ Positionierung der Vorlage auf dem Vorlagenglas

CKNO005

¢ Positionierung der Vorlage in den ADF

|
A B —
A B
=) C D =)
c D —— C
D_D

CKN006

Voreinstellung Verkleinern/VergréBern

Diese Funktion erméglicht Ihnen, die Kopien durch die Auswahl eines voreingestellten Reprofaktors zu

verkleinern oder zu vergréfern.
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3. Kopieren
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2. Wahlen Sie einen Reprofaktor und driicken dann auf [OK].
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3. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].

Zoom

Sie kénnen den Reprofaktor in Schritten von jeweils 1 % angeben.
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CKNO007

Verwenden Sie zur Angabe eines Reprofaktors die Zehnertastatur oder die Tasten [+] und [~].
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Verkleinerung oder VergréBerung von Vorlagen

Dieser Abschnitt beschreibt die Eingabe des Reprofaktors mit der Zehnertastatur.

1. Driicken Sie [Verk./Verg.].

280 4810
Al

ppw e | Al | AS [ Al Bypass
| ‘Auto. \Ierkl./VergrO'B.|Verk.IVerg,i 100%
E A

Worl.~unlesb.
i ot o) s Pk,

2. Driicken Sie [Reprofaktor].

3. Geben Sie den gewiinschten Reprofaktor mittels der Zehnertastatur ein, und driicken Sie

auf [#].

Reprofaktor

Reprofaktor Uber die Zehnertastatur eingeben, dann @ driicken.

< 25%his 400%>

4. Driicken Sie zweimal [OK].

5. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].

Automat. Reprofakior

Das Gerét erkennt automatisch das Vorlagenformat und wahlt auf der Basis des gewdhlten
Papierformats einen entsprechenden Reproduktionsfaktor.

>
S
p
¢
e
P

[~y

CKN008

3 Wichtig )

 Mit dieser Funkfion kann der Bypass nicht verwendet werden.
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3. Kopieren

* Wenn Sie einen Reprofaktor nach dem Driicken auf [Auto. Verkl./VergroB.] wihlen, wird [Auto.
Verkl./VergréB.] abgebrochen und die Kopie kann nicht automatisch gedreht werden.

Dies ist dann von Vorteil, wenn Vorlagen unterschiedlicher Formate auf dasselbe Papierformat kopiert

werden.

Wenn die Ausrichtung lhrer Vorlage anders ist als die des Papiers, auf das Sie kopieren méchten, so
dreht das Gerét die Vorlagenkopie um 90 Grad und passt es dem Kopierpapier an (Kopie drehen).

Beispiel: Um A3-Vorlagen (11 x 17)3 zu verkleinern und dem Format A4 (81/4 x 1 e anzupassen,
wahlen Sie ein Papiermagazin mit Papier im Format A4 (81/5 x 1 1), und driicken Sie dann [Automat.
Reprofaktor]. Die Kopie wird automatisch gedreht.

Fir Einzelheiten zum Drehen einer Kopie siehe Kopierer/Document Server®.
Die Vorlagenformate und -ausrichtungen, die Sie mit dieser Funktion verwenden kénnen, sind wie folgt:

@) Region A (hauptséchlich Europa und Asien)

Vorlagenposition Vorlagenformat und -ausrichtung
Vorlagenglas A3, B4 JISE?, AU, B5 )i, AsD), 81/, x 1302
ADF A3, B4 JIS, A4DD, B5 JISDD, ASDD, B6 JISDD, 11

x 170, 81/,x11U3, 81/, x 1302

@ Rregion B (hauptsdchlich Nordamerika)

Vorlagenposition Vorlagenformat und -ausrichtung
Vorlagenglas 11x1703,81/,x 143,81/, x 110D, 51/, x 81/,1
ADF 11x1703,81/,x 143,81/, x 110D, 51/, x 81/,1

2, 10x 142,71/, 101 /,12, A3, AU

1. Driicken Sie auf [Auto. Verkl./VergroB.].

O Bereit

aon. |1 EID[2E3ECIAB0 @
o b | Al | A3 Al | Bypess

| ‘Auto. \/erkL/VergroB.lVerk.lVerg_,._ 100%
sosns  [G oo Eﬁ[ga|

Vorl -unlesh
Ausrichtung (z](e) | Andere Funkt.

2. Wahlen Sie das Papiermagazin.

Auto. Hell.

Text
I st
Auto. Erkenn. il

2-spiti:0-0 MZ

Vorl, e

3. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].



Duplexkopieren

Duplexkopieren

Kopiert zwei einseitige Blatter oder ein zweiseitiges Blatt auf ein zweiseitiges Blatt. Beim Kopieren wird
das Bild so versetzt, dass ein Binderand entsteht.

}

CKN009

) Wichtig )
* Mit dieser Funktion kann der Bypass nicht verwendet werden.
Es gibt zwei Typen von Duplex.
1-seitig = 2-seitig
Erstellt eine 2-seitige Kopie von 2 1-seitigen Vorlagen.
2-seitig = 2-seitig
Erstellt eine 2-seitige Kopie von einer 2-seitigen Vorlage.
Die zu erstellende Kopie unterscheidet sich je nach Ausrichtung der eingelegten Vorlagen(l) oder 7).
Vorlagenausrichtung und fertige Kopien

Um auf beide Seiten des Papiers zu kopieren, wihlen Sie die Vorlagen- und Kopienausrichtung
aus, abhdngig davon wie der Ausdruck aussehen soll.

Einl Vorl i
Vorlage IRGfE P ErielEne Ausrichtung Kopieren
Vorlagen htung
A— A— .
e — |
= %l ) = %l @@ Oben-Oben =) l

|>|

M|
=

TINTIAT

-) LHﬁhH @@ Oben-Unten L4 Aé
2l
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3. Kopieren

Einlegen von

Vorlagenausric

I Ausricht Kopi
Vorlage Vorlagen htung usrichtung opieren
A A
— | - B vl @@ Oben-Oben ) %
A
—— | - @@ Oben-Unten | ==p

Yorl.

1ELU
Pap.w. > Al

280
A3

480
Al

Bypass

| ‘Auto. \/erkL/VergroB.lVerk.lVerg_,._ 100%

1-seitig*
2-38itig:0-0 MZ

25,42~ A

S

Worl —unlesh @@ |

Ausrichtung

Andere Funkt.

2. Driicken Sie [Duplex].

3. Wahlen Sie [1-seitig ™ 2-seitig] oder [2-seitig > 2-seitig] aus, je nachdem wie das

Dokument ausgegeben werden soll.

Um die Ausrichtung der Vorlage oder der Kopie zu dndern, driicken Sie auf [Ausrichtung].

Um die Vorlagenausrichtung auf lesbar oder unlesbar festzulegen, driicken Sie auf

[Vorlagenausrichtung].

& Kopierer
S

Duplex

Automn. Pap.wahl | | Abbrechen

1" d
Co )

0

1> 4

(ben-Oben

4. » 4.

T—seitig*?—seitia ‘

2-seitigs2-seitig

Ausrichtung

Vorlagenausrichtung

B Leshare Richtung

4. Driicken Sie zweimal [OK].

5. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].
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Duplexkopieren

Angabe der Vorlagen- und Kopieausrichtung

Wahlen Sie die Ausrichtung der Vorlagen und Kopien aus, wenn die Vorlage zweiseitig ist oder wenn

Sie auf beide Papierseiten kopieren méchten.

¢ Oben-Oben
St

CKNO11

o

¢ Oben-Unten

A—
e — A

b alalal
alalal

CKNO12

1. Driicken Sie auf [Ausrichtung].
2. Wahlen Sie [Oben-Oben] oder [Oben-Unten] fiir [Vorlage] aus, wenn die Vorlage

zweiseitig ist.

Ausrichtung
»Yorlage »{opie
| Oben—-Cben | Oben-Unten | | Oben—-Cben | Oben-Unten |

3. Wahlen Sie [Oben-Oben] oder [Oben-Unten] fir [Kopie] aus.
4. Driicken Sie auf [OK].

65



3. Kopieren

Kombinationskopien

Dieser Modus wird verwendet, um einen Reprofaktor automatisch auszuwéhlen und die Vorlagen auf

ein einzelnes Blatt Papier zu kopieren.

Das Gerdt wéhlt einen Reprofaktor zwischen 25 und 400 %. Weicht die Ausrichtung der Vorlage von
der Ausrichtung des Kopierpapiers ab, dreht das Gerét das Bild automatisch um 90 Grad, um

einwandfreie Kopien zu erstellen.
Ausrichtung der Vorlage und Bildposition der Kombination
Die Bildposition der Kombination héngt von der Vorlagenausrichtung und der Anzahl der zu

kopierenden Vorlagen ab.

* Hochformatvorlagen ([7)

4

CNU005

¢ Querformatvorlagen (2)

4

CNU006

Einlegen von Vorlagen (Vorlagen im ADF)

Der Standardwert fir die Kopierfolge in der Funktion Kombination ist [Von links nach rechts]. Um

Vorlagen von rechts nach links im ADF zu kopieren, legen Sie sie umgekehrt ein.

¢ Vorlagen werden von links nach rechts gelesen
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Kombinationskopien

- A— |[A—

A— ——

- =) —

- o1 20—

o 2 [ s3] 4

¢ Vorlagen werden von rechts nach links gelesen
a s ]
2 1
- A A

CKNO017

Einseitig Kombinieren

Kombinieren Sie mehrere Seiten auf einer Kopienseite.

I
}
I

CKNO014

W Wichtig )
* Mit dieser Funktion kann der Bypass nicht verwendet werden.
Es gibt vier Arten zum einseitigen Kombinieren.
Zwei 1-seitige Vorlagen  1-seitig Komb.
Kopiert zwei 1-seitige Vorlagen auf eine Blattseite.
Vier 1-seitige Vorlagen = 1-seitig Komb.
Kopiert vier 1-seitige Vorlagen auf eine Blattseite.
Zwei 2-seitige Seiten > 1-seitig. Komb.

Kopiert eine 2-seitige Vorlage auf eine Blaftseite.
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3. Kopieren

Vier 2-seitige Seiten = 1-seit. Komb.

Kopiert zwei 2-seitige Vorlagen auf eine Blattseite.

1. Driicken Sie [Andere Funkt.].

2§D3§D
Pap. . Bypass

1 iz (il | ‘Auto. \Ierkl./VergrO'B.|Verk.IVerg,i 100%

1-seitig* n
E A
Vorl -unlesb.

Ausrichtung @@| Andere Funkt.

2. Driicken Sie auf [Kombination].

AUD &
Al

Vorl,  Rlel

3. Wabhlen Sie [1-seitig] oder [2-seitig] fir [Vorlage].

Wenn Sie [2-seitig] gewdhlt haben, kénnen Sie die Ausrichtung éndern, indem Sie auf
[Ausrichtung] driicken.

Um die Vorlagenausrichtung auf lesbar oder unlesbar festzulegen, driicken Sie auf

[Vorlagenausrichtung].

1\

Kombinat, |[TE A4 || Adbrechen ]
»Yorlage PKome

- 1-seit. Komh. | 2 Vorlagen |
m - ‘ 2-seit. Komb. | ‘ 4 Vorlagen |
[ Ausricnturs ]

Driicken Sie [1-seit. Komb.].

B Leshare Richtung

Vorlagenausrichtung

Die Anzahl der zu kombinierenden Vorlagen wéhlen.
Driicken Sie zweimal [OK].

Waéhlen Sie das Papiermagazin.

® N o u &

Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].

Zweiseitiges Kombinieren

Kombiniert verschiedene Vorlagenseiten auf zwei Seiten eines Blatts zusammen.



Kombinationskopien

CKN074

W) Wichtig )
* Mit dieser Funktion kann der Bypass nicht verwendet werden.

Es gibt vier Arten der zweiseitigen Kombination.
Vier 1-seitige Vorlagen = 2-seitig Komb.

Kopiert vier 1-seitige Vorlagen auf ein Blatt mit je zwei Seiten pro Blattseite.
Acht 1-seitige Vorlagen  2-seitig Komb.

Kopiert acht 1-seitige Vorlagen auf ein Blatt mit je vier Seiten pro Blattseite.
Vier 2-seitige Seiten = 2-seit. Komb.

Kopiert zwei 2-seitige Vorlagen auf ein Blatt mit je zwei Seiten pro Blattseite.
Acht 2-seitige Seiten = 2-seit. Komb.

Kopiert vier 2-seitige Vorlagen auf ein Blatt mit je vier Seiten pro Blattseite.

1. Driicken Sie [Andere Funkt.].

T Kopierer
& OBereit

1TEQZEDS3ECABEN] &
AL | A3 | AL | Ab |Bwass

Autom.
Pan.we. >

1 iz (il | ‘Auto. \Ierkl./VergrO'B.|Verk.IVerg,i 100%
[ auto. Ete. ([ e e

Vorl -unlesb.
Ausrichtung (z]fe] | Andere Funkt.

2. Driicken Sie auf [Kombination].

3. Wahlen Sie [1-seitig] oder [2-seitig] fir [Vorlage].

Um die Vorlagenausrichtung auf lesbar oder unlesbar festzulegen, driicken Sie auf

[Vorlagenausrichtung].
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3. Kopieren

0
18 Ah [J|| Abbrechen OK

Kombinat.
»Yorlage Kome
1 se\tm - - 1-seit. Komh. | 2 Vorlagen |
m ‘259|t Famb. | ‘ 4 Vorlagen |
orlagenausrichtung [ R [ R NSNS

Driicken Sie die Taste [2-seit. Komb.].
5. Driicken Sie auf [Ausrichtung].

Woéhlen Sie [Oben-Oben] oder [Oben-Unten] fiir [Vorlage] und/oder [Kopie] und
driicken Sie dann auf [OK].

7. Die Anzahl der zu kombinierenden Vorlagen wéhlen.
8. Driicken Sie zweimal [OK].
9. Wahlen Sie das Papiermagazin.

. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].



Kopieren auf ein benutzerdefiniertes Papierformat aus dem Bypass

Kopieren auf ein benutzerdefiniertes
Papierformat aus dem Bypass

Papier mit einer horizontalen Lénge von 148,0-600,0 mm (5,83-23,62 Zoll) und einer vertikalen
Lange von 90,0-305,0 mm (3,55-12,00 Zoll) kann iber den Bypass eingezogen werden. Beachten
Sie allerdings, dass die Begrenzung der horizonalen und vertikalen Lénge von den installierten

Optionen abhéngt.

* Wenn Ausdrucke in die interne Ablage 2 ausgegeben werden:

—

2.
3.
4.
5.

6.
7.
8.

Horizontale Lénge: 148,0 - 460,0 mm (5,83 - 18,11 Zoll), vertikale Léinge: 100,0 - 305,0 mm
(3,94 - 12,00 Zoll)

. Legen Sie das Papier mit der Bildseite nach unten ein.

[Bypass] wird automatisch ausgewdahlt.
Driicken Sie auf die Taste [H].
Driicken Sie [Papierformat].

Driicken Sie [Benutz.def.Format].

Geben Sie die horizontale Lénge mittels der Zehnertastatur ein und driicken Sie auf [#].

OBereit
Bypass—Pap.for. Verwenduna | | Abbrechen OK

‘ Standardforrnat | |Benutzerdef. Format |

Papierfor. Uber die Zehnertastatur eing. und @ driicken.

= =0 =

Geben Sie die vertikale Léinge mittels der Zehnertastatur ein und driicken Sie auf [#].
Driicken Sie zweimal [OK].

Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].
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3. Kopieren

Kopieren auf Umschlége

Dieser Abschnitt beschreibt das Kopieren auf Umschldge mit Standardformat und benutzerdefiniertem

Format. Legen Sie die Vorlage auf das Vorlagenglas und den Umschlag in den Bypass.

Geben Sie die Papierdicke je nach Gewicht der zu bedruckenden Umschlége an. Einzelheiten zum
Verhdltnis zwischen Papiergewicht und Papierdicke und der GréBe der Umschlége, die benutzt werden,
sieche S.141 "Empfohlene Papierformate und -typen".

Zum Handhaben von Briefumschlégen, unterstiitzten Briefumschlag-Arten und wie Briefumschlage

eingelegt werden, siehe 5.149 "Umschléage".

Bevor Sie diese Funkfion verwenden, driicken Sie [Magazin-Papiereinst.] in Anwenderprogramm und
wdhlen Sie dann [Umschlag] als [Papiertyp] in [Papiertyp: Bypass]. Einzelheiten siehe Handbuch
Anschliefen des Geréts/ Systemeinstellungen

3 Wichtig )

* Die Duplex-Funktion kann fiir Umschlége nicht verwendet werden. Wenn die Duplex-Funktion
aktiviert ist, driicken Sie auf [1-seitig = 2-seitig:0-O], um die Einstellung zu léschen.

Um auf benutzerdefinierte Umschlagformate zu kopieren, missen Sie die MafBe des Umschlags

angeben. Geben Sie die horizontale und vertikale Lédnge des Umschlags an.

’ O Bereit

Bypass—Pap.for. Verwenduna | | Abbrechen

‘ Standardforrnat | |Benutzerdef. Format |

Papierfor. Uber die Zehnertastatur eing. und @ driicken.

3
v

CTA005

“*: Horizontal
{: Vertikal

Achten Sie darauf, die vollstéindig gedffnete Umschlagklappe in die horizontalen Maf3e aufzunehmen.
1. Legen Sie das Papier mit der Bildseite nach unten in den Bypass ein.
[Bypass] wird automatisch ausgewdahlt.
2. Driicken Sie auf die Taste [H].

3. Driicken Sie [Papierformat].



Kopieren auf Umschlége

4. Legen Sie das Umschlagformat fest, und driicken Sie dann zweimal [OK].

5. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].
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3. Kopieren

Sortieren

Das Gerét fasst Kopien in fortlaufender Reihenfolge zusammen.
9 Wichtig )

* Der Bypass steht bei Rotat.-Sort. nicht zur Verfiigung.
@@ Region A (hauptséchlich Europa und Asien)

Je nach Modell Thres Geréts und den darauf installierten Optionen ist die Rotat.-Sort. -Funktion eventuell
nicht verfigbar. Einzelheiten siehe Erste Schritte®.

Um die Funktion Rotat.-Sort. zu verwenden, werden zwei Papierablagefécher mit Papier gleichen
Formats und Typs jedoch in unterschiedlicher Ausrichtung (J2?) benstigt. Einzelheiten siehe Handbuch
AnschlieBen des Gerdts/Systemeinstellungen®.

Sortieren

Die Kopien werden in fortlaufender Reihenfolge zusammengefasst.

E
N T TTTSE
N T TTTSE
N TTIT TTTE
N TTIT TTTE

CKNO018

Rotat.-Sort.

Alle anderen Kopiesétze werden um 90 Grad gedreht () und iber das Kopieausgabefach

ausgegeben.

| Imllllll
;

N T TS

(LHAATIEY
=
ST TTT.

N TTITTTTTE

(LHAATIEY
E]
ST TTTa

CKNO19



Sortieren

1. Driicken Sie [And. Funkt.].

i, |1 EL[2ES3ELAE 0
e | Al | A3 | AL | Ad |Bypass
Pap.w.
1 ot [l | ‘Auto. \/erkL/VergroB.lVerk.lVerg_,._ 100%
‘;::12:0—0 [Z |22 [ | sortieren [ﬁ[ﬁ|
Vorl.-unlesb
Az;ic::u:; @@| Andere Funkt.

2. Driicken Sie [Y].

3. Driicken Sie [Sortieren].
4. Wahlen Sie [Sortieren] oder [Rotat.-Sort.] und driicken Sie dann zweimal [OK].

Sorteren

‘[@[ﬁ Sortieren H[ﬁ% Rotat.-Sort.|

5. Geben Sie die Anzahl der Kopienséditze iber die Zehnertastatur ein.

6. Legen Sie die Vorlagen ein, und driicken Sie dann die Taste [Start].

Anzahl der Sétze dndern

Wéhrend des Kopiervorgangs kénnen Sie die Anzahl der Kopiensétze éndern.

T Wichtig )

¢ Diese Funkiion kann nur dann verwendet werden, wenn die Funktfion Sortieren ausgewdhlt wurde.

1. Wéhrend "Kopieren..." angezeigt wird, driicken Sie auf die [Stop]-Taste.

2. Geben Sie die Anzahl der Kopiensétze mit der Zehnertastatur ein.

@ Drucken ausgesetzt. Zum Abbrech.
d. Drucks [Stopp] driicken.

Zum Ligschen anderer ausuesetzter Jobs [Jobliste] driicken.

Jobliste

» Anzahl der Satze Endern

5> <3-9

3. Driicken Sie [Weiter].

Der Kopiervorgang wird erneut gestartet.
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3. Kopieren

Daten im Document Server speichern

Mit dem Document Server kénnen Sie Dokumente, die mit der Kopierfunktion gelesen werden, auf der
Festplatte des Gerdits speichern. Daher kénnen Sie sie spater ausdrucken, indem Sie notwendige
Einstellungen vornehmen.

Sie kénnen die gespeicherten Dokumente auf dem Bildschirm Document Server Gberpriifen. Weitere
Informationen zum Document Server sieche S.121 "Daten speichern".

Je nach den auf lhrem Gerét installierten Optionen ist diese Funktion eventuell nicht verfigbar.
Einzelheiten siehe Erste Schritte@.

1. Driicken Sie [Andere Funkt.].

Autam. 18011280 480
Pap.ut. P Ad | AS | AL | Ab |Bypass
| ‘Auto. \/erkL/VergroB.lVerk.lVerg_,._
- | A T
) L @)

Driicken Sie [Y].

Driicken Sie auf [Dat. speich.].

Einen Dateinamen, Anwendernamen, oder, falls erforderlich, ein Passwort eingeben.
Driicken Sie zweimal [OK].

Die Vorlagen einlegen.

Die Scaneinstellungen fir die Vorlagen vornehmen.

® N o » ~ WD

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Die gescannten Vorlagen werden gespeichert und ein Kopiensatz wird erstellt. Wenn Sie ein
weiteres Dokument speichern méchten, tun Sie dies nach Beendigung des Kopiervorgangs.



4. Fax

Diese Kapitel beschreibt die am héufigsten benutzten Faxfunktionen und -vorgénge. Informationen, die
in diesem Kapitel nicht enthalten sind, siehe Fax® auf der mitgelieferten CD-ROM.

Allgemeine Vorgehensweise fir
Ubertragungen (Speicheribertragung)

Dieser Abschnitt beschreibt die grundlegenden Verfahren fir die Ubertragung von Dokumenten mit
Speicheriibertragung.

Sie kénnen die Fax-, IP-Fax, Internet-Fax, E-Mail oder Ordner-Ziele festlegen. Mehrere Arten von Zielen u

kénnen gleichzeitig festgelegt werden.
SWichtig

* Wir empfehlen lhnen, den Empfénger anzurufen und mit ihm Riicksprache zu halten, wenn Sie
wichtige Dokumente senden.

* Bei einem Stromausfall (der Hauptschalter wird ausgeschaltet) oder wenn das Gerét etwa zwdlf
Stunden ausgesteckt bleibt, werden sémtliche im Speicher gesicherten Dokumente gel&scht.
Sobald die Stromversorgung wieder gewdhrleistet ist, wird ein Stromunterbrechungsbericht
gedruckt, der eine Liste der gelschten Dateien enthalt. Siehe Fehlerbehebung®.

1. Driicken Sie die [Start]-Taste oben links auf dem Bedienfeld , und driicken Sie das [Fax]-
Symbol auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Stellen Sie sicher, dass die Meldung "Bereit" auf dem Bildschirm angezeigt wird.
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4. Fax

3. Stellen Sie sicher, dass [Sofort TX] nicht markiert ist.

Ziel aus
Adressbuch wiahlen

Manll Eing.

Verlauf manu.
Fingabe .

SendeeinstelLungen

Vorlage in den ADF legen.

5. Konfigurieren Sie die Scan- und Ubertragungseinstellungen in [Sendeeinstellungen].

6. Geben Sie ein Ziel ein.

Sie kdnnen die Ziel-Nummer oder Adresse direkt oder aus dem Adressbuch durch Driicken der
Ziel-Taste eingeben.

Driicken Sie bei Falscheingabe die Taste [L&schen] und geben Sie die Nummer erneut ein.

Legen Sie beim Senden desselben Originals an mehrere Ziele (Rundsenden) das néchste
Ziel fest.

. Wenn Sie Dokumente an Internet-Fax- oder E-Mail-Ziele senden oder die Funktion Email

TX-Ergebn. aktivieren méchten, geben Sie einen Absender an.

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Vorlagen mittels Vorlagenglas senden (Speicheriibertragung)

1.

S

Stellen Sie sicher, dass [Sofort TX] nicht markiert ist.

ERENE

a3 |Status TX-Datei ||
Status RX*Datq
Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adresshuch wihlen Fingabe | | Sendeeinstellungen

Die erste Seite der Vorlage mit der Vorderseite nach unten auf das Vorlagenglas legen.
Geben Sie ein Ziel ein.

Die gewiinschten Scaneinstellungen festlegen.

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Legen Sie innerhalb von 60 Sekunden die néchste Vorlage auf das Vorlagenglas und
wiederholen Sie die Schritte 4 und 5.

Wiederholen Sie diesen Schritt firr jede Seite.



Allgemeine Vorgehensweise fiir Ubertragungen (Speicheribertragung)

G3 012345679 E -

7. Driicken Sie auf die Taste [#].

Das Geréat wahlt die Nummer des Ziels und beginnt mit der Ubertragung.

Faxziel registrieren

—

. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].
Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].
Driicken Sie [Neues Programm].

Driicken Sie [Namen].

o M 0N

Driicken Sie [Namel].

Die Anzeige fir die Eingabe des Namens erscheint.

Geben Sie den Namen ein und driicken Sie dann [OK].

7. Driicken Sie auf [Y] um [Titel 1], [Titel 2] und [Titel 3] anzuzeigen.

8. Driicken Sie auf [Titel 1], [Titel 2] oder [Titel 3] die Taste fir die Klassifizierung
auszuwdhlen, die Sie verwenden méchten.

o

Marnen Yerlassen

Folgende Tasten stehen zur Verfigung:
o [Oft]: Wird der als ersten angezeigten Seite hinzugefigt.
e [AB], [CD], [EF], [GH], [UK], [LMN], [OPQ], [RST], [UVW], [XYZ], [1] bis [10]: Wird zu der

Liste der Elemente im ausgewdhlten Titel hinzugefigt.
Sie kénnen [Oft] und einen weiteren Schlissel fir jeden einzelnen Titel auswéhlen.
9. Driicken Sie auf [OK].

10. Driicken Sie [Verlassen].
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4. Fax

11. Driicken Sie [Faxziell].
12. Driicken Sie [Faxziell].

13. Geben Sie die Faxnummer iiber die Zehnertastatur ein und driicken Sie dann [OK].

Fawziel I Abbrechen ” OK ]

Fawziel mit der Zehnertastatur einoeben, dann [OK] drucken.

L Ji==N
‘ H | ‘ Ton H Pause | @
pekovae]

14. Legen Sie die optionalen Einstellungen wie "SUB-Code", "SEP-Code" und "International.
TX-Modus" fest.

Fir die Angabe von [SUB-Code], [SEP-Code] oder [Sub-adr./UUI] missen Sie auf [Erw.
Funktionen]driicken.

15. Driicken Sie auf [OK].

16. Driicken Sie [Verlassen].

17. Driicken Sie auf [OK].

18. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].

Ein Faxziel I6schen

T Wichtig )

* Wenn Sie Ziele I6schen, die als Lieferungsziele festgelegt wurden, kénnen z. B. Nachrichten an
ihre registrierten Persénlichen Boxen nicht zugestellt werden. Stellen Sie sicher, dass Sie die
Einstellungen in der Faxfunkiion vor dem L&schen von Zielen iiberpriifen.

—

. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].
Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].
Driicken Sie [Andern].

Driicken Sie [Faxziel].

o M 0N

Den Namen wdhlen, dessen Faxziel geloscht werden soll.

Driscken Sie die Namenstaste oder geben Sie die registrierte Nummer mithilfe der Zehnertastatur
ein.
Sie kénnen nach registrierten Namen, Anwendercodes, Faxnummern, Ordnernamen, E-Mail-

Adressen oder IP-Faxzielen suchen.

6. Driicken Sie [Faxziel].



Allgemeine Vorgehensweise fir Ubertragungen (Speicheribertragung)

7. Driicken Sie [Faxziel].

8. Driicken Sie [L6schen] und anschlieBend [OK].

Faziel [ Abbrechen || ok ]

Faxziel mit der Zehnertastatur eingeben, dann [OK] dricken.

12345678
‘ <« ” | ‘ Ton H Pause | @

9. Driicken Sie [Verlassen].

10. Driicken Sie auf [OK].

11. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].
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Ubertragung bei gleichzeitiger Uberprifung
der Verbindung zum Ziel (Sofort Senden)

Mit Sofortsenden kénnen Sie Dokumente senden, wahrend Sie die Verbindung zum Ziel prifen.
Sie kdnnen Fax- oder IP-Fax Ziele festlegen.

Wenn Sie Internet-Fax, E-Mail, Ordner Ziele und Gruppen oder mehrfache Ziele angeben, wird der
Ubertragungsmodus automatisch auf Speicheriibertragung umgeschaltet.

S Wichtig )

* Wir empfehlen Ihnen, den Empfénger anzurufen und mit ihm Riicksprache zu halten, wenn Sie
wichtige Dokumente senden.

1. Driicken Sie die [Start]-Taste oben links auf dem Bedienfeld , und driicken Sie das [Fax]-
Symbol auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Stellen Sie sicher, dass die Meldung "Bereit" auf dem Bildschirm angezeigt wird.

3. Driicken Sie [Sofort TX].

Fax

& RBere "
Prlifen 0l100%
i T O e Sofort TX | § Kamm.status/Druck
=
43 Status TH-Datej
(Status R¥-Date
Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adressbuch wihlen Fingabe | | Sendeeinstelluncen

4. Vorlage in den ADF legen.
5. Die gewiinschten Scaneinstellungen auswéhlen.
6. Geben Sie ein Ziel ein.
Driicken Sie bei Falscheingabe die Taste [Léschen] und geben Sie die Nummer erneut ein.

7. Driicken Sie auf die Taste [Start].



Ubertragung bei gleichzeitiger Uberprifung der Verbindung zum Ziel (Sofort Senden)

Vorlagen mittels Vorlagenglas senden (Sofort Senden)

1. Driicken Sie [Sofort TX].

|Status TX-Datei ||

Status RX*Datq
Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adresshuch wahlen || Fingahe | | Sendesinstellungen

Die erste Seite mit der Vorderseite nach unten auf das Vorlagenglas legen.
Geben Sie ein Ziel ein. u
Die gewiinschten Scaneinstellungen festlegen.

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Legen Sie innerhalb von 10 Sekunden die néchste Vorlage auf das Vorlagenglas und
wiederholen Sie die Schritte 4 und 5.

SR T o

Wiederholen Sie diesen Schritt fir jede Seite.

Gesmitziel|| Speicher

. 1/1008]
[CEEET

1. Beend.

(|||

— 1/1

=)
G3 012345679 E

7. Driicken Sie auf die Taste [H].

SendeeinstelLungen
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Abbrechen einer Ubertragung

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie eine Faxiibertragung abgebrochen wird.

Abbrechen einer [-]bertrcgung, bevor die Vorlage gescannt wurde

Verwenden Sie dieses Verfahren, um eine Ubertragung abzubrechen, bevor Sie die Taste [Start]
gedriickt haben.

1. Driicken Sie die [Reset]-Taste

CMKO001

Abbrechen einer Gbertrugung, bevor die Vorlage gescannt wurde

Nutzen Sie dieses Verfahren, um das Scannen oder die Ubertragung abzubrechen, wahrend die
Vorlage gescannt wird.

1. Driicken Sie auf die [Stopp]-Taste.

2. Driicken Sie [Scan abbrechen] oder [TX abbrechen].

Entsprechend der Ubertragungsart und der verwendeten Funktion wird entweder [Scan
abbrechen] oder [TX abbrechen] angezeigt.
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Abbrechen einer Ubertragung

Abbrechen einer Gbertragung, nachdem die Vorlage gescannt wurde
(wéhrend eine Ubertragung stattfindet)

Mit diesem Verfahren |6schen Sie eine Datei, die gesendet wird, nachdem die Vorlage gescannt wurde.

Alle gescannten Daten werden aus dem Speicher geldscht.

1. Driicken Sie auf die [Stopp]-Taste.

DE CMK002

Sie kénnen auch [Komm.-Status/Druck.], und dann [TX-Datei éndern / stoppen] driicken.
2. Driicken Sie [Standby-Dat.list.].
3. Waéhlen Sie die Datei aus, deren Ubertragung abgebrochen werden soll.
Wenn die gewiinschte Datei nicht angezeigt wird, suchen Sie sie mit [4] oder [Y].
4. Driicken Sie [TX abbrechen].
5. Driicken Sie auf [OK].

Wenn Sie die Ubertragung einer weiteren Datei abbrechen méchten, wiederholen Sie die Schritte

3 bis 5.
6. Driicken Sie [Verlassen].

Nach Driicken von [TX-Datei &ndern / stoppen] unter [Komm.-Status/Druck.] in Schritt 1 driicken
Sie zweimal [Verlassen] .

Abbrechen einer [-Jbertragung, nachdem die Vorlage gescannt wurde (bevor
eine Ubertragung begonnen hat)

Mit diesem Verfahren I6schen Sie eine im Speicher abgelegte Datei, bevor ihre Ubertragung begonnen
hat.
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1. Driicken Sie [Komm.-Status/Druck].

0 100%‘

=)
@3 (Status TX-Datei ||

Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adressbuch wihlen || Fingahe | | Sendesinstellungen

2. Driicken Sie [TX-Datei éndern/stoppen].

3. Driicken Sie [Dateiliste anzeigen].

4. Wéhlen Sie die Datei aus, deren Ubertragung abgebrochen werden soll.
Wenn die gewiinschte Datei nicht angezeigt wird, suchen Sie sie mit [4] oder [¥].

5. Driicken Sie [TX abbrechen].

6. Driicken Sie auf [OK].

Wenn Sie die Ubertragung einer weiteren Datei abbrechen méchten, wiederholen Sie die Schritte

4 bis 6.

7. Driicken Sie dreimal [Verlassen].



Zu einer bestimmten Zeit senden (Spéter senden)

Zu einer bestimmten Zeit senden (Spater
senden)

Mit dieser Funktion kénnen Sie den Sendezeitpunkt fiir Ihre Faxnachricht auf einen bestimmten Zeitpunkt

verschieben.

Auf diese Weise kénnen Sie giinstige Telefontarife nutzen, ohne zu diesem Zeitpunkt am Geréat

anwesend zu sein.

Verwenden Sie die Speicheriibertragung fir diese Funktion. "Sofort senden" ist nicht méglich.

3 Wichtig )

Wenn das Gerét etwa zwdlf Stunden ausgeschaltet wird, gehen alle Dokumente im Speicher
verloren. Wenn Dokumente aus diesem Grund verloren gehen, wird automatisch ein
Stromausfallbericht gedruckt, wenn der Netz-Hauptschalter eingeschaltet wird. Verwenden Sie
diesen Bericht, um festzustellen, welche Dokumente gel&scht wurden. Siehe Fehlerbehebung@.

. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

|Status TX-Datei ||

Status RX*Datq
Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adresshuch wahlen || Fingahe | | Sendesinstellungen

2. Driicken Sie [Y], und driicken Sie dann [Spéter senden].

. Geben Sie die Uhrzeit ein und driicken Sie [#].

@) Region A (hauptséchlich Europa und Asien)

Geben Sie die Uhrzeit (24-Stunden-Format) mit den Zifferntasten ein.

@ Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Geben Sie die Uhrzeit iiber die Zifferntastaten ein und wéhlen Sie dann [AM] or [PM].

Bei der Eingabe von Zahlen unter Zehn eine Null voranstellen.

. Driicken Sie zweimal [OK].
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Speichern eines Dokuments

Sie kdnnen ein Dokument gleichzeitig speichern und senden. Sie kénnen ein Dokument aber auch nur
speichern.

Die folgende Information kann fir die gespeicherten Dokumente nach Bedarf gespeichert werden:
Anwendername

Sie kénnen diese Funktion einrichten, wenn es wichtig ist, zu wissen, wer und welche Abteilungen
Dokumente im Gerdt gespeichert haben. Ein Benutzername kann aus dem Adressbuch ausgewdhlt
oder manuell eingegeben werden.

Dateiname

Sie kénnen einen Namen fir das gespeicherte Dokument angeben. Wenn Sie keinen Namen
angeben, werden gescannten Dokumente automatisch Namen wie "FAXO00 1" oder "FAX0002"

zugewiesen.
Passwort

Sie kénnen diese Funktion so einrichten, dass nicht an Unbefugte gesendet wird. Ein vier- bis

achtstellige Zahl kann als Passwort festgelegt werden.

Sie kénnen auch die Datei-Information nach dem Speichern der Dateien &ndern.

1. Legen Sie die Vorlage ein und nehmen Sie dann die erforderlichen Scaneinstellungen vor.

Legen Sie die Einstellung fiir die "Vorlagenausrichtung" korrekt fest. Andernfalls wird die Oben-/
Unten-Ausrichtung der Vorlage in der Vorschau nicht richtig dargestellt.

2. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

Ziel aus
Adressbuch wiahlen

Manll Eing. || Verlauf manu.

Fingahe

SendeeinstelLungen

3. Driicken Sie viermal [Y] und driicken Sie dann [Datei speichern].
4. Wabhlen Sie [Auf Festpl. speich.] oder [A. Festpl. spei. T Sen.].
Zum Speichern von Dokumenten wihlen Sie [Auf Festpl. speich.].

Wahlen Sie [A. Festpl. spei. T Sen.], wenn Sie Dokumente nach dem Speichern senden méchten.



Speichern eines Dokuments

5. Legen Sie gegebenenfalls den Anwendernamen, den Dateinamen und das Passwort fest.

Datei speichern

‘ Auf Festpl. speich. ||A Festol. suei.+Sen.|

® Dateiinformationen

Anwendername Dateiname Passwart

¢ Anwendername

Drijcken Sie [Anwendername] und wdhlen Sie dann einen Anwendernamen. Zum Festlegen
eines nicht programmierten Anwendernamens driicken Sie auf [Manuelle Eing.] und geben

dann den Namen ein. Nach Festlegen eines Anwendernamens diicken Sie [OK].
¢ Dateiname

Driicken Sie [Dateiname], geben Sie einen Dateinamen ein und driicken Sie dann [OK].
* Passwort

Drijcken Sie [Passwort], geben Sie ein Passwort mittels der Zahlentasten ein und driicken Sie

dann [OK]. Geben Sie das Passwort zur Bestétigung erneut ein und driicken Sie anschlieBend

[OK].
6. Driicken Sie zweimal [OK].
7. Wenn Sie [A. Festpl. spei.  Sen.] ausgewdhlt haben, geben Sie den Empfénger ein.
8. Driicken Sie auf die Taste [Start].

Senden gespeicherter Dokumente

Das Gerét sendet die mit der Faxfunktion auf dem Document Server gespeicherten Dokumente.

Auf dem Document Server gespeicherte Dokumente kdnnen wiederholt gesendet werden, bis sie
geldscht werden.

Die gespeicherten Dokumente werden mit den beim Speichern vorgenommenen Scaneinstellungen
gesendet.

Sie kénnen die folgenden Ubertragungsmethoden auswéhlen:
Nur gespeicherte Datei
Das Gerét schickt nur die gespeicherte Dateien.
Vorl. T gesp. Datei
Das Gerét sendet die Vorlagen und dann gespeicherte Dateien.
Gesp. Datei t Vorl.

Das Gerét sendet die gespeicherten Dateien und dann Vorlagen.
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Diese Funktion kann nicht zusammen mit den folgenden Funktionen verwendet werden:
* Sofort Senden
* Paralleles Speichersenden
* Direktwahl
* Manuelles Wéhlen

1. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

|Status TH-Datei ||

(Status R¥-Date
Ziel aus Manll Eing. || Yerlauf manu. -
Adressbuch wihlen || Fingahe | | Sendesinstellungen

2. Driicken Sie viermal [Y], und driicken Sie dann [Gesp. Datei wéhlen].
3. Wahlen Sie die zu sendenden Dokumente aus.

Bei Auswahl mehrerer Dokumente werden diese in der gewdhlten Reihenfolge gesendet.
 Drijcken Sie [Dateiname], um die Dokumente in alphabetischer Reihenfolge anzuordnen.
¢ Driicken Sie [Datum], um die Dokumente nach Programmierungsdatum zu sortieren.
 Drijcken Sie [WartSchl.], um die Sendefolge der Dokumente festzulegen.

Um Details ilber gespeicherte Dokumente anzuzeigen, driicken Sie die Taste [Details].

Driicken Sie [], um den Bildschirm auf Miniaturanzeige umzuschalten.

4. Zur Auswahl eines Dokuments mit einem Passwort geben Sie das Passwort mit den
Zahlentasten ein und driicken dann [OK].

5. Geben Sie gegebenenfalls [TX-Verfahren] an.

Driicken Sie [TX-Verfahren], wéhlen Sie [Vorl. T gesp. Datei] oder [Gesp. Datei T Vorl.], und
driicken Sie dann [OK].

6. Driicken Sie zweimal [OK].

7. Um eine Vorlage den gespeicherten Dokumenten hinzuzufiigen, legen Sie die Vorlage
ein und nehmen dann die erforderlichen Scaneinstellungen vor.

8. Geben Sie das Ziel ein und driicken Sie die Taste [Start].



Manuelles Drucken des Journals

Manuelles Drucken des Journals

Um das Journal manuell zu drucken, wéhlen Sie die Druckmethode: [Alle], [Pro Datei Nr. drucken],
oder [Pro Benutzer drucken].

Alle

Druckt die Kommunikationsergebnisse in chronologischer Reihenfolge.

Druck nach Datei-Nr.

Druckt nur die Kommunikationsergebnisse fir eine bestimmte Dateinummer.

Pro Anwender drucken

Druckt die Kommunikationsergebnisse nach einzelnen Absendern aus.

1. Driicken Sie [Komm.-Status/Druck].

Ziel aus
Adressbuch wiahlen

Manll Eing.

Verlauf manu.

Fingabe | | Sendeeinstelluncen

2. Driicken Sie [Journal drucken].
3. Wahlen Sie die Druckmethode.

4. Wenn Sie [Pro Datei-Nr.] in Schritt 3 gewdhlt haben, geben Sie eine 4-stellige Zahl mit
den Zifferntasten ein.

5. Wenn Sie [Pro Anwender drucken] in Schritt 3 gewdhlt haben, wéhlen Sie einen
Anwender aus der Liste und driicken Sie dann [OK].

6. Driicken Sie auf die Taste [Start].

7. Driicken Sie zwei Mal [Verlassen].
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5. Drucken

Dieses Kapitel beschreibt die am Haufigsten benutzten Druckerfunktionen und -vorgénge. Fir die
Informationen, die in diesem Kapitel nicht enthalten sind, siche Drucken@ auf der mitgelieferten CD-

ROM.

Express-Installation

Sie kénnen die Druckertreiber ohne Weiteres von der mit diesem Gerdt gelieferten CD-ROM installieren.

Mit Hilfe der Express-Installation wird der PCL-6-Druckertreiber in der Netzwerkumgebung installiert
und der Standard-TCP/IP-Port festgelegt.

S Wichiig )
* Zum Installieren der Treiber sind die Zugriffsrechte eines Druckerverwalters erforderlich. Melden
Sie sich als Mitglied der Gruppe Administratoren an. u
1. SchlieBen Sie alle Anwendungen. (Lassen Sie dieses Handbuch ge&ffnet.)
2. Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Wenn das Dialogfeld [Automatische Wiedergabe] angezeigt wird, klicken Sie auf
[AUTORUN.EXE ausfihren].

3. Wahlen Sie eine Sprache aus und klicken Sie auf [OK].
4. Klicken Sie auf [Express-Installation].

5. Im Dialogfeld [Lizenzvereinbarung] erscheint die Software-Lizenzvereinbarung. Lesen Sie
die Lizenzvereinbarung und klicken Sie dann auf [Ich akzeptiere die Vereinbarung.] und
[Weiter].

6. Wabhlen Sie im Dialogfeld [Drucker wéhlen] das Gerdtemodell, das Sie verwenden
mochten.

7. Klicken Sie auf [Installieren].
8. Konfigurieren Sie Anwendercode, Standarddrucker und Netzwerkdrucker nach Bedarf.
9. Klicken Sie auf [Weiter].

Die Installation startet.

Wenn das Dialogfeld [Benutzerkontensteuerung] angezeigt wird, klicken Sie auf [Ja] oder

[Fortsetzen].
10. Klicken Sie auf [Fertig stellen].

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, lhren Computer neu zu starten, starten Sie ihn neu und

folgen Sie den Anweisungen.

11. Klicken Sie im ersten Fenster des Installationsprogramms auf [Beenden] und entnehmen
Sie dann die CD-ROM.
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Anzeigen der Druckerireibereigenschaften

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie die Druckertreibereigenschaften iber [Gerdte und Drucker]

Sffnen.
S Wichiig )

e Zum Andern der Druckereinstellungen sind die Zugriffsrechte eines Druckerverwalters erforderlich.
Melden Sie sich als Mitglied der Gruppe Administratoren an.

e Sie kdnnen die Gertéite-Standardeinstellungen nicht fir einzelne Anwender &ndern. Die im
Dialogfeld Druckereigenschaften vorgenommenen Einstellungen gelten fir alle Anwender.
1. Klicken Sie im [Start]-Meni auf [Gerdte und Drucker].

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol des Druckers, den Sie verwenden

mochten.

3. Klicken Sie auf [Druckereigenschaften].



Standarddruck

Standarddruck
9 Wichtig )

Die Standardeinstellung lautet Duplexdruck. Wenn Sie nur auf eine Seite drucken méchten, setzen
Sie die Duplexeinstellung auf [Aus].

Wenn Sie einen Druckjob Uber USB 2.0 senden, wiéhrend sich das Gerét im Niedrigenergie- oder
Ruhemodus befindet, kann eine Fehlermeldung angezeigt werden, obwohl der Druckjob
abgeschlossen wurde. Uberpriifen Sie in diesem Fall, ob das Dokument gedruckt wurde.

Bei

Verwendung des PCL 6-Druckerireibers

U

10.
11.

. Klicken Sie auf die WordPad-Meniischaltfléiche oben links im Fenster und klicken Sie dann

auf [Drucken].

Waéhlen Sie in der Liste [Drucker auswdhlen] den Drucker aus, den Sie verwenden
mochten.

Klicken Sie auf [Einstellungen].
Wahlen Sie in der Liste "Jobtyp:" die Option [Normaldruck].
Wahlen Sie in der Liste "Dokumentenformat:" das Format der Vorlage firr den Ausdruck.

Wahlen Sie in der Liste "Ausrichtung:" die Option [Hochformat] oder [Querformat] als
Vorlagenausrichtung.

Wahlen Sie in der Liste "Einzugsmagazin:" das Papiermagazin mit dem Papier, auf dem
der Ausdruck erfolgen soll.

Wenn Sie [Automatische Magazinwahl] in der Liste "Einzugsmagazin:" wéhlen, wird das
Einzugsmagazin entsprechend dem angegebenen Papierformat und Papiertyp automatisch
ausgewdhlt.

. Wahlen Sie in der Liste "Papiertyp:" den Papiertyp, der in das Papiermagazin eingelegt

ist.

Wenn Sie mehrere Kopien drucken méchten, legen Sie die Anzahl der Sétze im Feld
"Kopien:" fest.

Klicken Sie auf [OK].
Starten Sie den Druckvorgang iiber das Dialogfeld [Drucken] der Anwendung.
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Vertrauliches Drucken

Senden einer vertraulichen Druckdatei

1. Klicken Sie auf die WordPad-Meniischaltfléiche oben links im Fenster und klicken Sie dann

auf [Drucken].

2. Wahlen Sie in der Liste "Drucker auswédhlen" den Drucker aus, den Sie verwenden
mé&chten.

3. Klicken Sie auf [Einstellungen].

4. Klicken Sie in der Liste "Jobtyp:" auf [Vertraulicher Druck].

5. Klicken Sie auf [Details...].

6. Geben Sie eine Anwender-ID in das Feld "Anwender-ID:" ein und anschlieBend ein

Passwort in das Feld "Passwort:".
7. Klicken Sie auf [OK].

. Wenn nétig, kénnen Sie weitere Druckeinstellungen éndern.
9. Klicken Sie auf [OK].
10. Starten Sie den Druckvorgang iiber das Dialogfeld [Drucken] der Anwendung.

Drucken einer vertraulichen Druckdatei iiber das Bedienfeld

SWickig
¢ Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, wird die gespeicherte Datei geléscht.

1. Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das
Symbol [Drucker] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612
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Vertrauliches Drucken

2. Driicken Sie die Registerkarte [Druckjobs].

V. Spei..gerat dru,

» Jobtyp wahlen » Amwender—ID wahlen

[ Druckjobs

| Jobliste

| Job-Hanchahing ||
Seitemorseus |
Andere Funkt.

‘ Alle Jobs_'_HGesnerrte Juh§_| ‘ Userl H Userz |

3. Driicken Sie [Gesperrte Jobs].

4. Wdhlen Sie die zu druckenden Dateien aus.

Sie kénnen alle vertraulichen Druckdateien gleichzeitig auswahlen, indem Sie nach der Auswahl
einer Datei [Alle Jobs] driicken.

. Driicken Sie [Drucken].
. Geben Sie das Passwort iiber die Zehnertastatur ein und driicken Sie dann [OK]. “

. Driicken Sie [Detai. Einst.], um die Druckeinstellungen des Dokuments zu éndern.

© N O O

. Geben Sie gegebenenfalls die Anzahl der Kopien mit der Zehnertastatur ein und driicken
Sie dann [Dru. forts.].
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Angehaltener Druck

Senden einer angehaltenen Druckdatei

U

10.
11.

. Klicken Sie auf die WordPad-Meniischaltfléiche oben links im Fenster und klicken Sie dann

auf [Drucken].

Wahlen Sie in der Liste "Drucker auswéhlen" den Drucker aus, den Sie verwenden
mochten.

Klicken Sie auf [Einstellungen].

Klicken Sie in der Liste "Jobtyp:" auf [Angehaltener Druck].

Klicken Sie auf [Details...].

Geben Sie eine Anwender-ID in das Feld "Anwender-ID:" ein.

Sie kénnen optional einen Dateinamen fiir eine angehaltene Druckdatei festlegen.

Um die Druckzeit fir das Dokument festzulegen, aktivieren Sie das Kontrollkéstchen
[Druckzeit einst.] und geben Sie dann die Zeit an.

Sie kénnen die Zeit im 24-Stunden-Format angeben.

. Klicken Sie auf [OK].

Wenn nétig, kénnen Sie weitere Druckeinstellungen éndern.
Klicken Sie auf [OK].
Starten Sie den Druckvorgang iiber das Dialogfeld [Drucken] der Anwendung.

Drucken einer angehaltenen Druckdatei ber das Bedienfeld

3 Wichtig )

* Wenn der Druckvorgang abgeschlossen ist, wird die gespeicherte Datei geléscht.



Angehaltener Druck

1. Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das
Symbol [Drucker] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Driicken Sie die Registerkarte [Druckjobs].

Drucker

S
¥ Bereit
lopliste  \| Druckiobs  \ Y. Sne.gerdt oy, -

» Jobtyn wihlen » Arwender-ID wahlen
Job—Handhabung

‘ Alle Jobsn'Hﬁesnerrte Juh'snl ‘ Userl H User? |
=

3. Driicken Sie [Angehal. Jobs].

i

4. Wadhlen Sie die zu druckenden Dateien aus.

Sie kénnen alle angehaltenen Druckdateien gleichzeitig auswéhlen, indem Sie nach der Auswahl
einer Datei [Alle Jobs] driicken.

5. Driicken Sie [Drucken].
6. Driicken Sie [Detai. Einst.], um die Druckeinstellungen des Dokuments zu éndern.

7. Geben Sie gegebenenfalls die Anzahl der Kopien mit der Zehnertastatur ein und driicken
Sie dann [Dru. forts.].
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Gespeicherter Druck

Senden einer gespeicherten Druckdatei

. Klicken Sie auf die WordPad-Meniischaltfléiche oben links im Fenster und klicken Sie dann

auf [Drucken].

. Wadbhlen Sie in der Liste "Drucker auswdéhlen" den Drucker aus, den Sie verwenden

mochten.

. Klicken Sie auf [Einstellungen].

4. Wahlen Sie in der Liste "Jobtyp:" die Methode zum Drucken von Gespeicherter Druck-

Dateien aus.
Es gibt vier Methoden fiir den gespeicherten Druck:

Zur Verwendung der Funkfionen Gespeicherter Druck (Freigegeben) und Speichern und Drucken
(Freigegeben) muss zunéchst die Authentifizierung aktiviert werden. Einzelheiten siehe
Sicherheitscnleitung@.

e Gespeicherter Druck

Speichert die Datei im Gerét und druckt sie spater Gber das Bedienfeld.
e Speichern und Drucken

Unverzigliches Drucken der Datei und Speichern im Drucker.
¢ Gespeicherter Druck (Freigegeben)

Speichert die Datei im Gerét und erméglicht es jedem Anwender mit Druckberechtigungen,

sie spater Uber das Bedienfeld zu drucken.
¢ Speichern und Drucken (Freigegeben)

Druckt die Datei sofort und speichert sie gleichzeitig im Gerét. Jeder Anwender mit

Druckberechtigungen kann eine gespeicherte Datei daraufhin drucken.

5. Klicken Sie auf [Details...].

Geben Sie eine Anwender-ID in das Feld "Anwender-ID:" ein.

Sie kénnen optional einen Dateinamen und ein Passwort fiir die gespeicherte Druckdatei festlegen.

7. Klicken Sie auf [OK].

8. Wenn nétig, kénnen Sie weitere Druckeinstellungen éndern.
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Klicken Sie auf [OK].
Starten Sie den Druckvorgang iiber das Dialogfeld [Drucken] der Anwendung.



Gespeicherter Druck

Drucken einer gespeicherten Druckdatei Gber das Bedienfeld

3 Wichtig )

* Die gespeicherten Dokumente werden selbst nach Abschluss des Druckvorgangs nicht geléscht.
Einzelheiten zum Léschen von Dokumenten siehe Drucken®.

1. Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das
Symbol [Drucker] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Driicken Sie die Registerkarte [Druckjobs].

V. Spei..gerat dru,

» Jobtyp wahlen » Amwender—ID wahlen
‘ Alle Jobs_'_HGesnerrte Juh§_| ‘ Userl H Userz |

3. Driicken Sie [Gespeich. Jobs].

[ Jobliste \[ Druckjobs

Job-Handhabung
|seitemvorscnus |
Andere Funkt. |

4. Wahlen Sie die zu druckenden Dateien aus.

Sie kénnen alle gespeicherten Druckdateien gleichzeitig auswéhlen, indem Sie nach Auswahl einer
Datei [Alle Jobs] driicken.

5. Driicken Sie [Drucken].
Wenn Sie beim Druckertreiber ein Passwort festgelegt haben, geben Sie das Passwort ein.

Wenn mehrere Druckdateien ausgewdéhlt sind und einige von ihnen ein Passwort bendtigen, druckt
das Gerét die Dateien, die dem eingegebenen Passwort entsprechen und jene, die kein Passwort

erfordern. Die Anzahl der gedruckten Dateien erscheint auf der Bestétigungsanzeige.
6. Driicken Sie [Detai. Einst.], um die Druckeinstellungen des Dokuments zu éndern.

7. Geben Sie gegebenenfalls die Anzahl der Kopien mit der Zehnertastatur ein und driicken
Sie dann [Dru. forts.].
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6.

Dieses Kapitel beschreibt die am haufigsten benutzten Scannerfunktionen und -vorgénge.
Informationen, die nicht in diesem Kapitel enthalten sind, siche Scannen@ auf der mitgelieferten CD-

Scannen

ROM.

Allgemeine Vorgehensweise bei der
Verwendung der Funktion Scan-to-Folder

9 Wichtig )

Bevor Sie diesen Vorgang starten, lesen Sie bitte Scannen@ und bestétigen Sie die Details des
Zielcomputers. Lesen Sie auBerdem AnschlieBen des Gerdts/Systemeinstellungen®, und
registrieren Sie die Adresse des Zielcomputers im Adressbuch.

. Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das
Symbol [Scanner] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

Stellen Sie sicher, dass keine der vorherigen Einstellungen erhalten bleibt.

Sollte noch eine der vorherigen Einstellungen erhalten geblieben sein, driicken Sie die Taste

[Reset].

. Driicken Sie auf die Registerkarte [Ordner].

Jiell. umschalt. | 8 Komm.status/Druck

1-seitip Mg
Ziel aus Vrl, auf marl. ;
Adresshuch wahlen.. gl Emg Fingabe ...

E-Mail \ Ordner

Vorlage (RICE)
| Sendeeinsteltunger]'_

. Vorlagen einlegen.
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5. Wahlen Sie ggf. [Sendeeinstellungen] oder [Vorlage] und legen Sie die
Scaneinstellungen gemdB der Vorlage fest, die Sie scannen méchten.

Beispiel: Das Dokument im Farb-/Duplexmodus scannen und als PDF-Datei speichern.
 Drijcken Sie [Vorlage] und anschlieBend [2-seitig].
* Drijcken Sie [Sendeeinstellungen]. Wéhlen Sie [Vorlagentyp] und driicken Sie [Vollfarbe].
 Drijcken Sie [Sendeeinstellungen]. Wéhlen Sie [Dateityp] und driicken Sie [PDF].
6. Legen Sie das Ziel fest.
Sie kénnen mehrere Ziele festlegen.

7. Driicken Sie auf die Taste [Start].

Erstellen eines freigegebenen Ordners auf einem Computer mit Windows/
Bestdtigen der Informationen des Computers

Gehen Sie wie folgt vor, um einen freigegebenen Ordner auf einem Computer mit Windows zu erstellen

und die Informationen des Computers zu bestétigen. In diesen Beispielen wird Windows 7 Professional
als Betriebssystem verwendet und der Computer gehért zu einer Netzwerk-Domain. Schreiben Sie die
bestétigten Informationen auf.

Schritt 1: Best&tigen des Anwendernamens und Computernamens

Bestdtigen Sie den Anwendernamen und den Namen des Computers, an den gescannte Dokumente
gesendet werden.

1. Zeigen Sie im Meni [Start] auf [Alle Programme] und dann auf [Zubehdr]. Klicken Sie
anschlieBend auf [Eingabeaufforderung].

2. Geben Sie den Befehl "ipconfig/all” ein und driicken Sie dann die Taste [Enter].

3. Uberprifen Sie den Namen des Computers.
Der Name des Computers wird unter [Hostname] angezeigt.

Sie kénnen auch die IPv4-Adresse Gberprifen. Die unter [IPv4-Adresse] angezeigte Adresse ist die
IPv4-Adresse des Computers.

4. Geben Sie dann den Befehl "set user" ein und driicken Sie die Taste [Enter]. (Achten Sie
darauf, ein Leerzeichen zwischen "set" und "user" einzufiigen.)

5. Uberprifen Sie den Anwendernamen.

Der Anwendername wird unter [USERNAME] angezeigt.
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Schritt 2: Erstellen eines freigegebenen Ordners auf einem Computer mit Microsoft
Windows

Erstellen Sie einen freigegebenen Zielordner in Windows und aktivieren Sie die Freigabe. Im folgenden
Vorgang wird ein Computer als Beispiel verwendet, auf dem Windows 7 Ultimate ausgefihrt wird und
der Teil einer Domain ist.

9 Wichtig )

* Sie mijssen sich als Mitglied der Administratorgruppe anmelden, um einen freigegebenen Ordner
erstellen zu kdnnen.

* Wenn "Jeder" in Schritt 6 ausgewdhlt wird, kénnen alle Anwender auf den erstellten Ordner
zugreifen. Dies stellt ein Sicherheitsrisiko dar. Es wird also empfohlen, die Zugriffsrechte nur an
spezielle Anwender zu vergeben. Gehen Sie wie folgt vor, um die Auswahl "Jeder" zu entfernen
und Anwenderzugriffsrechte festzulegen.

1. Erstellen Sie einen Ordner wie gewohnt in einem Verzeichnis lhrer Wahl auf dem
Computer.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner und klicken Sie dann auf
[Eigenschaften].

Wenn Sie Windows XP verwenden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner und
klicken Sie dann auf [Freigabe und Sicherheit].

3. Wahlen Sie auf der Registerkarte [Freigabe] die Option [Erweitere Freigabe...] aus.

Wenn Sie Windows XP verwenden, wahlen Sie auf der Registerkarte [Freigabe] die Option
[Diesen Ordner freigeben] aus.

Fahren Sie fort bei Schritt 5.
4. Waéhlen Sie das Kontrollkéstchen [Diesen Ordner freigeben].
5. Klicken Sie auf [Berechtigungen].

6. Wahlen Sie in der Liste [Gruppen- oder Benutzernamen:] den Eintrag "Jeder" aus und
klicken Sie dann auf [Entfernen].

7. Klicken Sie auf [Hinzufigen...].
8. Klicken Sie im Fenster [Benutzer oder Gruppen auswdéhlen] auf [Erweitert...].

9. Geben Sie mindestens einen Objekttyp an, wdhlen Sie einen Standort aus und klicken Sie
auf [Suche starten].

10. Wahlen Sie aus der Ergebnisliste die Gruppen und Anwender aus, denen Sie Zugriff
erteilen méchten, und klicken Sie auf [OK].

11. Klicken Sie im Fenster [Benutzer oder Gruppen auswdéhlen] auf [OK].

12. Wahlen Sie in der Liste [Gruppen- oder Benutzernamen:] eine Gruppe bzw. einen
Anwender aus. Aktivieren Sie anschlieBend in der Spalte [Zulassen] der Liste mit den
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13.

Berechtigungen entweder das Kontrollkdstchen [Vollzugriff] oder das Kontrollkéstchen
[Andern].

Konfigurieren Sie die Zugriffsrechte fir die einzelnen Gruppen und Anwender.

Auf [OK] klicken.

Schritt 3: Legen Sie die Zugriffsberechtigungen fiir den erstellten freigegebenen
Ordner fest

Wenn Sie Zugangsberechtigungen fir den erstellen Ordner festlegen méchten, um anderen Nutzern

oder Gruppen den Zugriff auf den Ordner zu erméglichen, missen Sie den Ordner folgendermafB3en

konfigurieren:

1.

o M 0N

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den in Schritt 2 erstellten Ordner und klicken Sie
auf [Eigenschaften].

Waéhlen Sie in der Registerkarte [Sicherheit] die Option [Bearbeiten...].
Klicken Sie auf [Hinzufiigen...].
Klicken Sie im Fenster [Benutzer oder Gruppen auswdéhlen] auf [Erweitert...].

Geben Sie mindestens einen Objekttyp an, wdbhlen Sie einen Standort aus und klicken Sie
auf [Suche starten].

Woéhlen Sie aus der Ergebnisliste die Gruppen und Anwender aus, denen Sie Zugriff
erteilen méchten, und klicken Sie auf [OK].

7. Klicken Sie im Fenster [Benutzer oder Gruppen auswdhlen] auf [OK].

8. Wahlen Sie in der Liste [Gruppen- oder Benutzernamen:] eine Gruppe bzw. einen

Anwender aus. Aktivieren Sie anschlieBend in der Spalte [Zulassen] der Liste mit den
Berechtigungen entweder das Kontrollkdstchen [Vollzugriff] oder das Kontrollkéstchen
[Andern].

Klicken Sie doppelt auf [OK].

Registrieren eines SMB-Ordners

—

o » 0N

. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].
Driicken Sie [Neues Programm].

Driicken Sie [Namen].

Driicken Sie [Namel].

Die Anzeige fir die Eingabe des Namens erscheint.

Geben Sie den Namen ein und driicken Sie dann [OK].
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7.
8.

12.
13.

14.
15.

16.
17.
18.

Driicken Sie auf [Y] um [Titel 1], [Titel 2] und [Titel 3] anzuzeigen.

Driicken Sie auf [Titel 1], [Titel 2] oder [Titel 3] die Taste fiir die Klassifizierung
auszuwdhlen, die Sie verwenden méchten.

Marnen Werlassen

000191
[+ ]

Folgende Tasten stehen zur Verfigung:
 [Oft]: Wird der als ersten angezeigten Seite hinzugefigt.
 [AB], [CD], [EF], [GH], [UK], [LMN], [OPQ], [RST], [UVW], [XYZ], [1] bis [10]: Wird zu der

Liste der Elemente im ausgewdhlten Titel hinzugefigt.

Sie kénnen [Oft] und einen weiteren Schlijssel fir jeden einzelnen Titel auswéhlen.

. Driicken Sie auf [OK].
10.
11.

Driicken Sie [Verlassen].

Driicken Sie [Auth.-Info].

Adressbuch: Andern I Abbrechen ” OK

» Gewshlt
Looooil  ABCD COMPANY

Elemente zum Andern wahlen.
‘ Marnen | ‘ Auth.~Info | ‘ Schutz |

[zt || Fagel || el |

Driicken Sie [Ordnerauthentifizierung].

Driicken Sie [And. Auth.-Info festlegen].

Wenn [Nicht festlegen] ausgewdhlt ist, sind der SMB-Anwendername und das SMB-Passwort, die
Sie in den "[Standardanwendername / Passwort (Senden)]" fir Dateiiibertragung festgelegt
haben, giltig.

Driicken Sie [Andern] unter "Login-Anwendername".

Geben Sie den Login-Anwendernamen des Zielcomputers ein und driicken Sie dann
[OK].

Driicken Sie [Andern] unter "Login-Passwort".
Geben Sie das Passwort des Zielcomputers ein und driicken Sie dann auf [OK].

Geben Sie das Passwort zur Bestétigung noch einmal ein und driscken Sie dann [OK].

107



108

6. Scannen

19. Driicken Sie auf [OK].

20. Driicken Sie [Verlassen].

21. Driicken Sie [Ordner].

22. Stellen Sie sicher, dass [SMB] aktiviert ist.

Ordner I Abbrechen ” OK ]

[00001] ABCD COMPANY

»Protokoll

»Pfad

23. Driicken Sie [Eingeben] unter "Pfad".

24. Driicken Sie auf [Eingeben] oder auf [Netzw. durchsu.], und geben Sie dann den Ordner
an.

Um einen Ordner festzulegen, kénnen Sie den Pfad entweder manuell eingeben oder den Ordner
Uber Durchsuchen des Netzwerks auswdhlen.

25. Driicken Sie [Verbindungstest], um zu kontrollieren, ob der Pfad richtig eingestellt ist.
26. Driicken Sie [Verlassen].

Wenn der Verbindungstest misslingt, die Einstellungen prisfen und den Test erneut ausfihren.
27. Driicken Sie drei Mal auf [OK].
28. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].

Manuelles Lokalisieren des SMB-Ordners

1. Driicken Sie [Eingeben] unter "Pfad".
2. Den Pfad zu dem Ordner eingeben.

Beispiel: Wenn der Name des Zielcomputers "Benutzer" lautet und der Ordnername "Freigabe”,
lautet der Pfad \\Benutzer\Freigabe.

Ordner [ Abbrechen || ok ]

LO0001] ABCD COMPANY

»Protokoll
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Falls das Netzwerk die automatische Abfrage von IP-Adressen nicht erlaubt, geben Sie zusétzlich
die IP-Adresse des Computers im Pfad an. Beispiel: Wenn die IP-Adresse des Computers
"192.168.0.191" lautet und der Ordnername "Freigabe", lautet der Pfad \
\192.168.0.191\Freigabe.

Driicken Sie vier Mal auf [OK].

Ist das Format des eingegebenen Pfads nicht korrekt, wird eine Meldung angezeigt. Driicken Sie

[Verlassen] und geben Sie dann den Pfad erneut ein.

Lokalisieren des SMB-Ordners iber die Netzwerksuche

1. Driicken Sie [Netzw. durchsu.].

Die Client-Computer, die das Netzwerk mit dem Gerét teilen, werden angezeigt.

In der Netzwerkanzeige werden nur Client-Computer aufgelistet, auf die Sie eine
Zugriffsberechtigung haben.

. Wabhlen Sie die Gruppe aus, die den Zielcomputer enthélt.

3. Wahlen Sie den Computernamen des Zielcomputers aus.

Die dazugehérigen freigegebenen Ordner werden angezeigt.

Netzwerk durchsuchen

===

Sie kdnnen [Eine Ebene aufwérts] driicken, um zwischen den Ebenen zu wechseln.

4. Den Ordner auswadhlen, der registriert werden soll.

5. Driicken Sie vier Mal auf [OK].

Lo

schen eines registrierten SMB-Ordners

—

. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/ Z&hler].
. Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].

. Driicken Sie [Andern].

. Dricken Sie [Ordner].
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© 0 ® N o

. Den Namen auswdbhlen, dessen Ordner geléscht werden soll.

Driicken Sie die Namenstaste oder geben Sie die registrierte Nummer mithilfe der Zehnertastatur

ein.

Sie kénnen nach registrierten Namen, Anwendercodes, Faxnummern, Ordnernamen, E-Mail-
Adressen oder IP-Faxzielen suchen.

Driicken Sie [Ordner].

Die Taste fir das Protokoll driicken, das gegenwdirtig nicht ausgewdhlt ist.
Klicken Sie auf [Ja].

Driicken Sie zweimal [OK].

Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

Manuelle Eingabe des Zielpfads

1.

o » 0N

Driicken Sie [Manll Eing.].

i
fiell. umschalt.

Komm.status/Druck
1-seitip Mg

| Vorlage falrm) |

:
Ziel aus ] Verlauf manul.
Adresshuch wihlen .. izl Emg.m Eingabe ...

Driicken Sie [SMB].

SendeeinstelLungen

Driicken Sie [Eingeben] unter [Ziel].
Driicken Sie [Eingeben] rechts vom Pfadfeld.
Geben Sie den Pfad fiir den Ordner ein.

Im folgenden Beispielpfad ist der Name des freigegebenen Ordners "user" und der Computername

"deskO1":
\\desk01\user

6. Driicken Sie auf [OK].

7. Abhéngig von den Zieleinstellungen miissen Sie den Anwendernamen zum Anmelden

beim Computer eingeben.

Driscken Sie [Eingeben] rechts vom Feld Anwendername, um die Eingabetastatur anzuzeigen.

. Abhéngig von den Zieleinstellungen miissen Sie das Passwort zum Anmelden beim

Computer eingeben.

Driicken Sie [Eingeben], um die Eingabetastatur zum Eingeben des Passworts aufzurufen.
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10.
11.

Driicken Sie [Verbindungstest].

Es wird ein Verbindungstest ausgefihrt, um zu Gberprifen, ob der angegebene freigegebene
Ordner vorhanden ist.

Prifen Sie das Ergebnis des Verbindungstests und driicken Sie [Verlassen].

Driicken Sie auf [OK].
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Allgemeine Vorgehensweise beim Senden von
Scandateien per E-Mail

1.

Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das
Symbol [Scanner] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Stellen Sie sicher, dass keine der vorherigen Einstellungen erhalten bleibt.

Sollte noch eine der vorherigen Einstellungen erhalten geblieben sein, driicken Sie die Taste
[Reset].

. Driicken Sie die Registerkarte [E-Mail].

1-seitio Mg

| voreoe ]

=
Ziel aus g Werlauf manu. .
Adressbuch wahlen Manll Emg',,, Fingahe | | Sendeginstelluncen

Vorlagen einlegen.

5. Wahlen Sie ggf. [Sendeeinstellungen] oder [Vorlage] und legen Sie die

Scaneinstellungen gemdB der Vorlage fest, die Sie scannen méchten.

Beispiel: Das Dokument im Farb-/Duplexmodus scannen und als PDF-Datei speichern.
¢ Driicken Sie [Vorlage] und anschlieBend [2-seitig].
¢ Driicken Sie [Sendeeinstellungen]. Wahlen Sie [Vorlagentyp] und driicken Sie [Vollfarbe].
* Driicken Sie [Sendeeinstellungen]. Wahlen Sie [Dateityp] und driicken Sie [PDF].

Legen Sie das Ziel fest.

Sie kdnnen mehrere Ziele festlegen.

Driicken Sie zweimal [Y] unter [Sendeeinstellungen], wéhlen Sie [Absendername] und
legen Sie den E-Mail-Absender fest (Absender).
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8.

9.

Um die Funktion MDN (Message Disposition Notification) zu verwenden, wéhlen Sie
[Sendeeinstellungen], driicken Sie viermal [Y] und driicken Sie dann [Empfangsbestditig.].

Wenn Sie [Empfangsbestétig.] auswéhlen, erhélt der ausgewdhlte E-Mail-Absender eine E-Maiil-
Benachrichtigung, wenn der Empféinger die E-Mail gesffnet hat.

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Registrieren eines E-Mail-Ziels

1.

o M 0N

Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zé&hler].
Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].

Driicken Sie [Neues Programm].

Driicken Sie [Namen].

Driicken Sie [Namel].

Die Anzeige fir die Eingabe des Namens erscheint.

6. Geben Sie den Namen ein und driicken Sie dann [OK].
7. Driicken Sie auf [Y] um [Titel 1], [Titel 2] und [Titel 3] anzuzeigen.
8. Driicken Sie auf [Titel 1], [Titel 2] oder [Titel 3] die Taste fiir die Klassifizierung

10.
11.

auszuwdhlen, die Sie verwenden méchten.

Marnen Werlassen

000191
[+ ]

Folgende Tasten stehen zur Verfigung:
 [Oft]: Wird der als ersten angezeigten Seite hinzugefigt.
 [AB], [CD], [EF], [GH], [UK], [LMN], [OPQ], [RST], [UVW], [XYZ], [1] bis [10]: Wird zu der

Liste der Elemente im ausgewdhlten Titel hinzugefigt.
Sie kénnen [Oft] und einen weiteren Schlijssel fir jeden einzelnen Titel auswéhlen.
Driicken Sie auf [OK].
Driicken Sie [Verlassen].

Driicken Sie [E-Mail].
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12. Driicken Sie [E-Mail-Adresse].

E-Mail-Adresse
LO0001] ABCD COMPANY

_ Etticagese [
ExbaiAk. verwenden fur [T

% Funlet. ist nur f. Internet-Fax oder E-Mail per Faw versenden verfiigh.

13. Geben Sie die E-Mail-Adresse ein.

E-Mail—-Adresse

: L) o)
Lo e e e D e

8 I

LG e o e e
B
14. Driicken Sie auf [OK].

15. Driicken Sie [E-Mail-Adr. verwenden fiir], und wéhlen Sie dann[E-Mail/Internet-Faxziel]

oder [Nur Internet-Faxziel].

Wenn [E-Mail/Internet-Faxziel] festgelegt ist, werden die registrierten E-Mail-Adressen sowohl in
der Internet-Fax-Adressanzeige als auch in der E-Mail-Adressanzeige auf dem Fax-
Funktionsbildschirm und in der Adressanzeige auf dem Scanner-Funktionsbildschirm angezeigt.

Wenn [Nur Internet Fax-Ziel] festgelegt ist, werden die registrierten E-Mail-Adressen nur in der

Internet-Faxanzeige auf dem Fax-Funktionsbildschirm angezeigt.
16. Driicken Sie auf [OK].

17. Driicken Sie [Uber SMTP-Server senden], und setzen Sie diese Einstellung auf [Ein], wenn
Sie Internet-Fax nutzen méchten.

18. Driicken Sie auf [OK].
19. Driicken Sie [Verlassen].
20. Driicken Sie auf [OK].

21. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].

Léschen eines E-Mail-Ziels

1. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

2. Driicken Sie [Adressbuchverwaltung].
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3. Driicken Sie [Andern].
4. Driicken Sie [E-Mail].
5. Den Namen wdhlen, dessen E-Mail-Adresse geléscht werden soll.

Driicken Sie die Namenstaste oder geben Sie die registrierte Nummer mithilfe der Zehnertastatur
ein. Sie kénnen nach registrierten Namen, Anwendercodes, Faxnummern, Ordnernamen, E-Mail-

Adressen oder IP-Faxzielen suchen.
Driicken Sie [E-Mail].

Driicken Sie [E-Mail-Adresse].

Driicken Sie [Alle 16sch.] und dann [OK].
Driicken Sie [Verlassen].

Driicken Sie auf [OK].

© 0 ® N o

11. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].

Manuelle Eingabe einer E-Mail-Adresse

1. Driicken Sie [Manuelle Eingabe].

i
J E-Ivlail "‘-j Ordner L Fiell. umschalt.

Komm.status/Druck
1-seitip Mg

| Vorlage @®
T

:
Ziel aus ] Verlauf manul. -
Adresshuch wahlen .. izl Emg.m Fingabe .| | Sendeeinstelluncen

2. Driicken Sie [Eingeben] unter [Ziel].
3. Geben Sie die E-Mail-Adresse ein.
4. Driicken Sie auf [OK].
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6. Scannen

Allgemeine Vorgehensweise beim Speichern
von gescannten Dateien

S Wichtig )

Sie kdnnen ein Passwort fir jede gespeicherte Datei festlegen. Andere Anwender im selben LAN
kannen mithilfe von DeskTopBinder auf Dateien zugreifen, die nicht passwortgeschiitzt sind. Wir
empfehlen, dass Sie gespeicherte Dateien gegen unerlaubten Zugang schiiizen, indem Sie ein

Passwort verwenden.

Gescannte Dateien, die auf dem Gerét gespeichert wurden, kénnen verloren gehen, wenn es zu
einer Fehlfunktion kommt. Wir raten lhnen davon ab, wichtige Dateien auf der Festplatte zu
speichern. Der Hersteller ist nicht verantwortlich fiir Schéden, die durch den Verlust von Dateien
entstehen kénnen. Fir die langfristige Speicherung von Dateien empfehlen wir die Nutzung von
DeskTopBinder. Einzelheiten dazu erhalten Sie bei lhrem Handler vor Ort oder in der
Dokumentation fir DeskTopBinder.

. Driicken Sie die Taste [Start] oben links auf dem Bedienfeld und driicken Sie dann das

Symbol [Scanner] auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

Stellen Sie sicher, dass keine der vorherigen Einstellungen erhalten bleibt.

Sollte noch eine der vorherigen Einstellungen erhalten geblieben sein, driicken Sie die Taste
[Reset].

3. Vorlagen einlegen.

4. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

nlegen .

.
J E-Plail "-j Ordner "".‘ JielL. umschalt.

Komm.status/Druck

1-seitip Mg

| Vorlage falrm) |

:
Ziel aus ] Verlauf manul.
Adresshuch wihlen .. izl Emg.m Eingabe ...

T

SendeeinstelLungen




Allgemeine Vorgehensweise beim Speichern von gescannten Dateien

5. Driicken Sie dreimal [Y], und driicken Sie dann [Datei speichern].
6. Driicken Sie auf [Auf Festpl. speich.].

7. Geben Sie, falls erforderlich, Informationen zur Datei an, z. B. [Anwendername],
[Dateiname] und [Passwort].

¢ Anwendername

Driicken Sie [Anwendername] und wdahlen Sie dann einen Anwendernamen. Zum Festlegen
eines nicht programmierten Anwendernamens driicken Sie auf [Manuelle Eing.] und geben
dann den Namen ein. Nach Festlegen eines Anwendernamens diicken Sie [OK].

¢ Dateiname
Drijcken Sie [Dateiname], geben Sie einen Dateinamen ein und driicken Sie dann [OK].
* Passwort

Driicken Sie [Passwort], geben Sie ein Passwort ein und driicken Sie anschliefend [OK].
Geben Sie das Passwort zur Bestétigung erneut ein und driicken Sie anschlieBend [OK].

8. Driicken Sie zweimal [OK].

9. Driicken Sie ggf. [Sendeeinstellungen] oder [Vorlage], um die Einstellungen fiir die
Aufldsung und die ScangréBe festzulegen.

10. Driicken Sie auf die Taste [Start].

Eine in der Liste ausgewdhlte Datei prifen

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie eine Vorschau zu einer aus der Liste mit gespeicherten
Dateien ausgewdhlten Datei anzeigen.

1. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

Bereit —_ ‘ s ‘
rlage einlesen u n. 0 100%
J E-lail Ordner | Ziell. umschalt. | & Komm.status/Druck
1-seitio Mg
| vorlase ]

Ziel aus g Werlauf manu.
Adressbuch wahlen Manll Emg',,, Fingahe | | Sendeginstelluncen

2. Driicken Sie viermal [Y] und driicken Sie dann [Gespei. Datei wéh./verwalt.].
3. Wahlen Sie in der Liste mit gespeicherten Dateien die Datei aus, die Sie priifen méchten.

Sie kénnen mehr als eine Datei auswdéhlen.

4. Driicken Sie [Vorschau].
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6. Scannen

Festlegen des Dateityps

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zum Festlegen des Dateityps einer Datei, die Sie senden
méchten.

Dateitypen kdnnen festgelegt werden, wenn Dateien per E-Mail oder In-Ordner-Scannen verschickt
werden, wenn gespeicherte Dateien per E-Mail oder In-Ordner-Scannen verschickt werden, und wenn
Dateien auf einem Speichergerdt gespeichert werden.

Sie kdnnen einen der folgenden Dateitypen auswdhlen:
* Einzelseite: [PDF], [Hochkomprimiert. PDF], [PDF/A], [TIFF/JPEG]

Wenn Sie beim Scannen mehrerer Vorlagen einen Dateityp fir eine Einzelseite wéhlen, wird fir
jede Einzelseite eine Datei erstellt und die Anzahl der gesendeten Seiten entspricht der Anzahl der
gescannten Seiten.

* Mehrere Seiten: [PDF], [Hochkomprimiert. PDF], [PDF/A], [TIFF]

Wenn Sie beim Scannen mehrerer Vorlagen einen Dateityp mit mehreren Seiten wihlen, werden
die gescannten Seiten kombiniert und als einzelne Datei versendet.

Die auswéhlbaren Dateitypen variieren je nach den Scaneinstellungen und anderen Einstellungen.
Einzelheiten zu den Dateitypen siehe Scannen®.

1. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

Nt * y % ‘
e r
J E-Mail "‘-J Crdner ""‘.‘ Tiell.. umschalt.

Komm.status/Druck
1-seitio Mg
| Vorlage EE"!

Ziel aus g Werlauf manu. .
Adressbuch wahlen Manll Emg',,, Fingahe | | Sendeginstelluncen

2. Driicken Sie [Dateityp].
3. Wahlen Sie einen Dateityp aus.

4. Driicken Sie zweimal [OK].



Festlegen der Sendeeinstellungen

Festlegen der Sendeeinstellungen

1. Driicken Sie [Sendeeinstellungen].

O Scanner
.

bl

J E-Ilail, Ziell. umschalt. | & Komm.status/Druck
1 g M
| Vorlzge B

Ziel aus g Werlauf manu.
Adressbuch wahlen Manll Emg',,, Fingahe | | Sendeginstelluncen

2. Legen Sie die Auflésung, das Scanformat und die anderen Einstellungen nach lhren
Wiinschen fest.

3. Driicken Sie auf [OK].
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/. Document Server
]

Diese Kapitel beschreibt die am héufigsten benutzten Documenten-Server-Funktionen und -vorgénge.
Informationen, die in diesem Kapitel nicht enthalten sind, siehe Kopierer/Document Server® auf der

mitgelieferten CD-ROM.

Daten speichern

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise beim Speichern von Dokumenten auf dem Document
Server beschrieben.

9 Wichtig )

* Ein mit dem richtigen Passwort gedfinetes Dokument bleibt auch nach dem Abschluss der Arbeiten
als ausgewdhlt bestehen, und es kann von anderen Personen eingesehen werden. Daher sollten
Sie nach dem Abschluss der Arbeiten unbedingt darauf achten, dass Sie die Taste [Reset] driicken,
um die Dokumentauswahl abzubrechen.

e Der fir ein im Document Server gespeichertes Dokument registrierte Anwendername dient dazu,
den Autor und den Typ des Dokuments zu identifizieren. Er dient nicht zum Schutz wichtiger
Dokumente vor anderen.

* Beachten Sie, dass beim Einschalten der Faxiibertragung oder beim Scannen mit dem Scanner alle
anderen Yorgdnge beendet wurden.

Dateiname

Dateinamen wie "COPY0OO00 1" und "COPYO002" werden eingescannten Dokumenten automatisch
angehéngt. Sie kdnnen den Dateinamen &ndern.

Anwendername

Sie kénnen einen Anwendernamen registrieren, um einen Anwender oder eine Anwendergruppe
zu identifizieren, die die Dokumente gespeichert haben. Um einen Namen zuzuteilen, wéhlen Sie
einen registrierten Anwendernamen aus dem Adressbuch aus, oder geben Sie den Namen direkt
ein. Je nach Sicherheitseinstellung kann die Funktion [Zugriffsberechtigungen] anstelle der Funktion
[Anwendername] erscheinen. Einzelheiten zum Adressbuch siehe Anschlie3en des Geréts/
Systemeinstellungen@.

Passwort

Um unerlaubtes Drucken zu vermeiden, kénnen Sie jedem gespeicherten Dokument ein Passwort
zuweisen. Der Zugriff auf ein derart geschiitztes Dokument erfolgt nur durch ein eigens dafir
eingegebenes Passwort. Wenn ein Passwort fir das Dokument festgelegt wurde, wird das
Schlisselsymbol auf der linken Seite des Dateinamens angezeigt.
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7. Document Server

1.

Driicken Sie die Taste [Start] oben links im Bedienfeld und dann das Symbol [Document
Server] auf dem Bildschirm [Start].

CMR612

2. Driicken Sie [Z. Scanbildschirm].

3. Driicken Sie auf [Anwendername].

4. Wahlen Sie einen Anwendernamen und driicken Sie dann auf [OK].

® N o ou

10.
11.
12.

Die angezeigten Anwendernamen sind die im Adressbuch registrierten Namen. Um einen nicht im
Bildschirm angezeigten Namen einzurichten, driicken Sie auf [Manuell. Eintrag] und geben Sie
dann den Anwendernamen ein.

Driicken Sie auf [Dateiname].

Geben Sie einen Dateinamen ein und driicken Sie dann auf [OK].

Driicken Sie auf [Passwort].

Geben Sie ein Passwort mit den Zehnertastatur ein und driicken Sie dann auf [OK].
Sie kénnen ein Passwort mit vier bis acht Zeichen angeben.

Geben Sie das Passwort zur Uberprifung noch einmal ein und driicken Sie dann auf
[OK].

Legen Sie die Vorlage ein.

Geben Sie die Scanbedingungen der Vorlage ein.

Driicken Sie auf die Taste [Start].

Die Vorlage wird gescannt. Das Dokument wird im Document Server gespeichert.

Nach dem Scan-Vorgang wird eine Liste gespeicherter Dokumente angezeigt. Driicken Sie
[Scannen beendet], wenn die Liste nicht angezeigt wird.



Drucken von gespeicherten Dokumenten

Drucken von gespeicherten Dokumenten

Druckt auf dem Document Server gespeicherte Dokumente.

Folgende Elemente kénnen Sie im Druckbildschirm festlegen:

Papiermagazin

Die Anzahl der Ausdrucke

[2-seitig: Oben-Oben], [2-seitig: Oben-Unten]
[Sortieren], [Rotat.-Sort.]

[Randeinstellung]

Einzelheiten Gber jede Funktion siehe Kopierer/Document Server®.

1.

Wahlen Sie das zu druckende Dokument.

S Docurent Server i —
<Dat8|l.|5te> Anz. 1 Druck 0

Zu druckende Dateilen)

Tyvp \ Dateiname | Datum iSeite 1. Scanbildschirm
d

O [COPY0005 |25 Nov.| 5|

0 [COPYO004 175 hov.| 5| |

0 [COPYO003 175 hov.| 5| |

2 RA \I

. Wiederholen Sie den Schritt 1, wenn Sie zwei oder mehr Dokumente gleichzeitig drucken

mochten.

Es kénnen bis zu 30 Dokumente gedruckt werden.

. Wenn Sie Druckbedingungen einstellen méchten, driicken Sie [Zum Druckfenster] und

passen Sie dann die Druckeinstellungen an.

. Geben Sie die Anzahl der Kopien mithilfe der Zehnertastatur ein.

Die maximal einstellbare Kopienanzahl lautet 999.

. Driicken Sie auf die Taste [Start].
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8. Web Image Monitor

Dieses Kapitel beschreibt die am haufigsten benutzten Web Image Monitor-Funktionen und -vorgénge.
Informationen, die nicht in diesem Kapitel enthalten sind, siehe AnschlieBen des Gerdts/
Systemeinstellungen@ auf der mitgelieferten CD-ROM oder Web Image Monitor-Hilfe.

Anzeigen der Hauptseite

Dieser Abschnitt erléutert die Startseite und gibt Hinweise zur Anzeige von Web Image Monitor.
9 Wichtig )
¢ Wenn Sie eine IPv4-Adresse eingeben, diiffen Sie den Segmenten keine Nullen voranstellen.
Beispiel: Wenn die Adresse "192.168.001.010" lautet, missen Sie "192.168.1.10" eingeben.
1. Starten Sie lhren Web-Browser.

2. Geben Sie "http://(IP-Adresse oder Hostname des Gerdits)/" in die Adresszeile lhres
Webbrowsers ein.

Die Hauptseite von Web Image Monitor erscheint.

Wenn der Hostname des Gerdts beim DNS- oder WINS-Server registriert wurde, kénnen Sie ihn
eingeben.

Wenn Sie SSL, ein Protokoll fir die verschlisselte Kommunikation, in einer Umgebung einstellen, in
der die Server-Authentifizierung verwendet wird, geben Sie "https://(IP-Adresse oder Hostname
des Gerdts)/" ein.

Der Web Image Monitor wird in folgende Bereiche unterteilt:

Web Image Mornitor
<Home

i snstntomstonen »| [ Gersenane wreo1 = ommentar
wor = bosame wepoo
@ cersamanagenen:

1 ] Bugioeemacne ) ~= — 8 4
»

Alarm
s ®) status ok
Ll Status 0K
& status oK
d status ok

Details Gberprifen

< 3

u Nachrichten
(Element(z))

DE CTS010

1. Meniibereich

Wenn Sie einen Meniipunkt auswahlen, wird dessen Inhalt angezeigt.
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8. Web Image Monitor

. Header-Bereich

Zeigt das Dialogfeld zum Umschalten zwischen Anwender- und Administratormodus sowie das jeweilige
Modusmenii an.

Zeigt die Verknipfung zur Hilfe und das Dialogfeld fir die Schlisselwortsuche an.

. Aktualisieren/Hilfe

© (Aktualisieren): Klicken Sie auf (©Jin der oberen rechten Ecke des Arbeitsbereichs, um die
Gerdgteinformationen zu aktudlisieren. Klicken Sie auf die Schaltfléche [Aktualisieren] des Webbrowsers, um
den gesamten Browser-Bildschirm zu aktualisieren.

@ (Hilfe): Verwenden Sie die Hilfe, um die Hilfeseiten anzusehen oder herunterzuladen.

. Eckdatenbereich

Zeigt die Eckdaten des Geréts an.

. Arbeitsbereich

Zeigt den Inhalt des im Meniibereich gewdhlten Elements an.



Anzeigen von empfangenen Faxdokumenten mithilfe von Web Image Monitor

Anzeigen von empfangenen Faxdokumenten
mithilfe von Web Image Monitor

1. Starten Sie Web Image Monitor.

2. Klicken Sie auf [Fax-Empfangsdatei] im Meni [Druckjob/Gespeicherte Datei] im linken
Bereich.

3. Wenn Sie einen Anwendercode fiir die gespeicherte Empfangsdatei programmiert
haben, geben Sie ihn ein und klicken Sie dann auf [OK].

Wenn der programmierte Anwendercode aus dem Adressbuch geléscht wurde, wird eine
Meldung angezeigt, wonach ein falscher Anwendercode eingegeben wurde. Programmieren Sie
in diesem Fall den Anwendercode neu.

4. Klicken Sie auf das Eigenschaftensymbol & fiir das gewiinschte Faxdokument.
5. Schauen Sie sich den Inhalt des Faxdokuments an.

6. Zum Herunterladen des empfangenen Faxdokuments klicken Sie auf [PDF], [PDF/A] oder
[Mehrseitig: TIFF] und anschlieBend auf [Download].

Wenn Sie [PDF] auswéhlen, nehmen Sie die notwendigen "PDF-Dateisicherheitseinstellungen" vor,
bevor Sie auf [Download] klicken. Adobe Acrobat Reader/Adobe Reader wird gestartet, und das

ausgewdhlte Dokument wird angezeigt.

7. Beenden Sie den Web Image Monitor.
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9. Hinzufigen von Papier und Toner
|

In diesem Kapitel werden die empfohlenen Papierformate und -typen beschrieben und wie Papier in das
Papiermagazin eingelegt wird.

Papier in Papiermagazine einlegen

Das Verfahren ist fir jedes Papiermagazin gleich.
Im folgenden Beispiel wird Papier in Magazin 1 eingelegt.
T Wichtig

* Wenn ein Papiermagazin zu fest in das Gerdét zuriickgeschoben wird, kann es sein, dass sich die
Seitenbegrenzung verschiebt.

* Uberpriifen Sie, ob die Papierkanten an der rechten Seite ausgerichtet sind.

* Wenn Sie nur wenige Blatt Papier einlegen, achten Sie darauf, die Seitenanschlége nicht zu eng
einzustellen. Wenn die Seitenanschléige zu eng eingestellt sind, kénnen die Kanten des Papiers
verknittern oder das Papier kénnte falsch eingezogen werden.

1. Achten Sie darauf, dass das Papiermagazin nicht gerade verwendet wird und ziehen Sie
es dann vorsichtig bis zum Anschlag heraus.

CSNO007
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9. Hinzufisgen von Papier und Toner

2. Driicken Sie den Freigabehebel des Endanschlags zusammen und schieben Sie den

Endanschlag nach auBBen.

3. StoBen Sie das Papier biindig und legen Sie es mit der zu bedruckenden Seite nach oben
ein.

Stapeln Sie Papier nicht iber die Begrenzungsmarkierung.

CSN009

4. Verschieben Sie die Endanschlége so, dass sie leicht am eingelegten Papier anliegen.

CSNO10

5. Schieben Sie das Papiermagazin vorsichtig hinein.
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Papier in Papiermagazine einlegen

OHinweis )

* In die Papiermagazine kénnen verschiedene Papierformate eingelegt werden, indem man einfach
die Positionen der Seiten- und Endbegrenzung entsprechend anpasst. Einzelheiten siehe
Papierspezifikationen und Hinzufiigen von Papier&).
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9. Hinzufiigen von Papier und Toner

Papier in den Bypass einlegen

Verwenden Sie den Bypass zum Kopieren auf OHP-Folien, Klebeetiketten, Transparentpapier sowie auf

Kopierpapier, das nicht in die Papiermagazine eingelegt werden kann.
S Wichig

* Die maximale Anzahl von Bléttern, die Sie gleichzeitig einlegen k&nnen, héingt vom verwendeten
Papiertyp ab. Stapeln Sie Papier nicht Gber die Begrenzungsmarkierung. Die max. Anzahl der
B&gen, die Sie einlegen kénnen, siehe S.141 "Empfohlene Papierformate und -typen".

1. Den Bypass 6ffnen.

CSNO005

2. Legen Sie das Papier mit der zu kopierenden Seite nach unten ein, bis ein akustisches
Signal ertdnt.

3. Richten Sie die Papierfihrungen auf das Papierformat aus.

Werden die Papierfihrungen nicht exakt auf das eingelegte Kopierpapier eingestellt, kann dies zu

schiefen Kopien oder Papierstau fihren.

\

CSNO006
OHinweis )
* Wenn Sie den Bypass verwenden, wird empfohlen, das Papier im Format & einzulegen.

* Bestimmte Papiertypen werden méglicherweise nicht richtig erkannt, wenn sie in den Bypass gelegt
werden. Entfernen Sie das Papier in diesem Fall und legen Sie es erneut in den Bypass.



Papier in den Bypass einlegen

+ Wenn Sie in den Bypass Papier vom Format A4D3, 81/, x 1152 oder gréBer einlegen, ziehen Sie
die Papier-Verldngerung heraus.

* Beim Einlegen von dickem Papier oder OHP-Folien legen Sie das Format und den Typ des Papiers
fest.

* Briefbégen missen in der angegebenen Richtung eingelegt werden. Fiir néhere Informationen
siehe S.138 "Papier mit festgelegter Ausrichtung oder 2-seitiges Papier einlegen".

* Sie kénnen Umschlége in den Bypass einlegen. Umschléige missen in der angegebenen Richtung
eingelegt werden. Fir nghere Informationen siehe S.149 "Umschlage".

* Legen Sie das Format von Papier fest, das nicht automatisch erkannt wird. Details zur
automatischen Erkenung von Papierformaten, siehe S.141 "Empfohlene Papierformate und -
typen". Einzelheiten zum Festlegen von Formaten, siehe S.133 "Drucken aus dem Bypass mithilfe
der Druckerfunktion" oder "Kopieren aus dem Bypass", Kopierer/Document Server®.

* Beim Kopieren aus dem Bypass siehe Kopierer/Document Server@. Zum Drucken iiber den
Computer siehe S.133 "Drucken aus dem Bypass mithilfe der Druckerfunktion".

* Wenn der [Bedienfeldton] deaktiviert ist, wird kein Ton ausgegeben, wenn Sie Papier in den
Bypass einlegen. Einzelheiten zum [Bedientastenton], sieche AnschlieBen des Geréts/
Systemeinstellungen@.

Drucken aus dem Bypass mithilfe der Druckerfunktion

3 Wichtig )

¢ Wenn Sie [Gerditeeinstell.] in [Bypass] unter [Prioritéit Magazineinstellungen] in [System] bei den
Druckerfunktionen wéhlen, haben die iber das Bedienfeld vorgenommenen Einstellungen Prioritét
gegeniiber den Druckertreibereinstellungen. Einzelheiten sieche Drucken .

* Die Standardeinstellung fir den [Bypass] ist [Treiber/Befehl].
* Die Einstellungen bleiben giiltig, bis sie geéndert werden.
* Einzelheiten zu den Druckertreiber-Einstellungen siehe Drucken®.

* [Automat. Erkennung] ist die Standardeinstellung fir [Drucker Bypass-Papierformat].
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9. Hinzufisgen von Papier und Toner

Festlegen von StandardgréBen iber das Bedienfeld

1. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

Driicken Sie [Magazin-Papiereinst.].
Driicken Sie [].

Driicken Sie auf [Drucker Bypasspapierformat].

o M 0N

Das Papierformat auswéihlen.

Drucker Bypass-Papierforrat I Abbrechen ” OK ]

Elernent wihlen, dann [OK] driicken.

[Auto fkem. || a3z || ml | 15

[ a2 || wsB | aD |‘

NI E
=TT mm I —T.omm » :

n 6. Driicken Sie auf [OK].

7. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/ Z&hler].
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Papier in den Bypass einlegen

Festlegen eines benutzerdefinierten Papierformats iiber das Bedienfeld

1. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

Driicken Sie [Magazin-Papiereinst.].
Driicken Sie [].

Driicken Sie auf [Drucker Bypasspapierformat].

o M 0N

Driicken Sie [Benutzerdef.Format].
Wenn ein benutzerdefiniertes Format bereits eingerichtet ist, driicken Sie auf [Andern].

Driicken Sie auf [Vertikall].

o

7. Geben Sie die Papierlinge iber die Zahlentastatur ein und driicken Sie [#].

Benutz.def Format I Abbrechen ” OK ]

Format iher die Zehnertastatur eingeben, dann @ driicken.

S 0070 |
=

<90.0-305.0>

RN 210.0 mm

<148.0-600.0>

(e ] )

8. Driicken Sie auf [Horizontal].
9. Geben Sie eine horizontale Lénge Uber die Zehnertastatur ein und driicken Sie [#].
10. Driicken Sie zweimal [OK].

11. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

Festlegen von dickem Papier oder OHP-Folien als Papiertyp iber das Bedienfeld
T Wichiig )

* Verwenden Sie Transparentpapier im Format A4D) oder 81/ x 110 und geben Sie das Format

an.
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9. Hinzufiigen von Papier und Toner

* In der Regel wird nur eine Seite der OHP-Folie bedruckt. Vergewisser Sie sich, dass Sie sie mit der
Druckseite nach unten einlegen.

* Wenn Sie auf OHP-Folien drucken, entfernen Sie die gedruckten Folien Seite fiir Seite.

1. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Zéhler].

2. Driicken Sie [Magazin-Papiereinst.].

3. Driicken Sie [Y].

>

Driicken Sie auf [Drucker Bypass-Papierformat] und geben Sie dann das Papierformat
an.

Driicken Sie auf [OK].
Driicken Sie auf [Papiertyp: Bypass].
Driicken Sie [Papiertyp].

® N o ©u

Waéhlen Sie den Papiertyp aus.

n Um dickes Papier zu laden, driicken Sie [Y] und anschliefend [Dickes Papier].

Um OHP-Folien zu laden, driicken Sie [Y] und anschlieBend [OHP (Folie)].

Papiertyp l Abbrechen ” OK ]

Elernent wihlen, dann [OK] driicken.

[ tomaseier | Recyclinwmie |

" FabigesPaier || Brietbogen | 7

\ Etketten | [ Becuck. Papier | E
\ Bonoapier | [ Resisterkarten | ‘ v |

9. Driicken Sie auf [OK].
Beim Drucken auf OHP-Folien fahren Sie mit Schritt 11 fort.

10. Wenn Sie auf dickem Papier drucken, stellen Sie sicher, dass die festgelegte Papierdicke
unter [Papierdicke] angezeigt wird.

11. Driicken Sie die Taste [Anwenderprogramm/Z&hler].
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Papier in den Bypass einlegen

OHinweis )

* Einzelheiten zur Papierdicke siehe Anschlieflen des Geréts/Systemeinstellungen@.
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9. Hinzufiigen von Papier und Toner

Papier mit festgelegter Ausrichtung oder 2-
seitiges Papier einlegen

Papier mit fester Ausrichtung (von oben nach unten) oder zweiseitiges Papier (beispielsweise
Briefbogenpapier, gelochtes Papier oder kopiertes Papier) wird méglicherweise nicht korrekt bedruckt,
abhéngig davon, wie die Vorlagen und das Papier ausgerichtet werden.

Einstellungen fiir das Anwenderprogramm

Legen Sie unter [Magazin-Papiereinst.] die Option [Briefbogen] fir den [Papiertyp] im Magazin
fest, das Sie verwenden méchten.

¢ Kopiermodus

Legen Sie [Ein] fir [Briefbogeneinstellung] unter [Eingabe/Ausgabe] im Meni Einst. Kop./
Document Server fest und richten Sie anschlie3end die Vorlage und das Papier wie unten
angezeigt aus.

¢ Druckermodus

Geben Sie [Autom. Erkennung] oder [Ein (immer)] fir [Briefbogeneinstellung] in [System] unter
dem Meni Druckerfunktionen an und legen Sie das Papier dann wie unten dargestellt ein.

Einzelheiten zu den Briefbogeneinstellungen finden Sie im Handbuch Kopierer/Document Server

@ oder unter im Handbuch Drucken®.
Vorlagen- und Papierausrichtung

Die Symbole haben die folgende Bedeutung:

Symbol Bedeutung

n Legen Sie das Papier mit der gescannten oder bedruckten Seite
R nach oben ein.

‘ Legen Sie das Papier mit der gescannten oder bedruckten Seite
7 j nach unten ein.

* Vorlagenausrichtung
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Papier mit festgelegter Ausrichtung oder 2-seitiges Papier einlegen

Vorlagenausrichtung Vorlagenglas ADF

Lesbare Ausrichtung -

I /7N
!
i

Unlesbare * Kopieren m
Ausrichtung
I':\\,::\l
'__\l_::
e Scanner

______

* Papierausrichtung

* Kopiermodus
Wenn Sie Vorlagen in den ADF einlegen und auf Papier in fester Ausrichtung im Bypass

drucken, geben Sie das Papierformat an.

Kopierseite Papiermagazine Bypass !
Einseitig —

Zweiseitig Nicht verfigbar

*1 Wenn Sie Vorlagen in den ADF einlegen und auf Papier in fester Ausrichtung im Bypass
drucken, ohne das Papierformat anzugeben, wird das Bild méglicherweise umgedreht
kopiert. Um korrekte Kopien zu erstellen, legen Sie das Papier umgekehrt ein oder geben

Sie das Papierformat an.

¢ Druckermodus

139



140

9. Hinzufiigen von Papier und Toner

Druckseite Papiermagazine Bypass
Einseitig U
1
Zweiseitig Nicht verfigbar

OHinweis )

* Im Kopiermodus:

* Weitere Informationen zum 2-seitigen Kopieren finden Sie unter S.63 "Duplexkopieren".

¢ |m Druckermodus:

* Um Briefbogenpapier zu bedrucken, wenn [Briefbogeneinstellung] auf [Autom. Erkennung]
eingestellt ist, missen Sie in den Einstellungen des Druckertreibers [Briefbogen] als Papiertyp

festlegen.

¢ Wird innerhalb eines Druckjobs von 1-seitigen auf 2-seitigen Druck umgeschaltet, kénnte der

1-seitige Druck nach der ersten Kopie die falsche Ausrichtung haben. Um sicherzustellen,

dass alle Blatter mit derselben Ausrichtung ausgegeben werden, sollten Sie verschiedene

Einzugsmagazine fir 1-seitigen und 2-seitigen Druck festlegen. Beachten Sie auflerdem, dass

der 2-seitige Druck fiir das Magazin deaktiviert werden muss, dass fiir den 1-seitigen Druck

festgelegt wurde.

¢ Weitere Informationen zum 2-seitigen Drucken finden Sie in Drucken®.




Empfohlene Papierformate und -typen

Empfohlene Papierformate und -typen

Dieser Abschnitt beschreibt die empfohlenen Papierformate und -typen.

T Wichtig )

* Wenn Sie Papier verwenden, das sich wellt, weil es zu trocken oder feucht ist, kann es zu einem

Papierstau kommen.

* Kein speziell fiir Tintenstrahldrucker hergestelltes Papier verwenden. Tintenstrahlpapier kann an der

Fixiereinheit festkleben und zu Stérungen beim Papiereinzug fihren.

* Wenn Sie OHP-Folien einlegen, iiberpriifen Sie die Vorder- und Riickseite der Blétter, und legen
Sie sie korrekt ein, da sonst ein Papierstau auftreten kénnte.

Magazin 1 (Typ 1) und die Magazine 1 und 2 (Typ 2) @Region A (hauptséchlich Europa und

Asien)

Papiertyp und -gewicht

Papierformat

Papierkapazitat

Ib.Bond)
Normalpapier—Mitteldick

60-105g/m2(16-28 Automatisch erkennbare 250 Blatt
lb.Bond) Papierformate:
Normalpapier—Mitteldick A3D, AU, A5D, B4 JISD?, B5S
JIsPD, 81/, x 112
60-105g/m2(16-28 Waéhlen Sie das Papierformat im 250 Blatt
lb.Bond) Meni Systemeinstellungen aus:
Normalpapier—Mitteldick 11x 173,81/, x 143, 81/, x
132,81/, x 110, 81/, x 1403,
81/4%x1332,8x%x 13, 8x 10!/,
P>, 8 x 100, 71/, x 101 /,0
D, 51/2%81/,0, 8KD, 16KUD,
11 x 1502, 11 x 142, 10 x 1509,
10 x 140
60-105g/m2(16-28 Benutzerdefiniertes Format " 1: 250 Blatt

Vertikal: 182,0-297,0 mm
Horizontal: 152,0-432,0 mm

*1 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer vertikalen Ldnge von mehr als 279 mm (11,0 Zoll) in die

Magazine darauf, Papier zu verwenden, das eine horizontale Breite von 420 mm (16,6 Zoll) oder

weniger hat.
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Magazine 1 und 2 @Region B (hauptsdchlich Nordamerika)

Ib.Bond)
Normalpapier—Mitteldick

Vertikal: 7,17-11,69 Zoll
Horizontal: 5,99-17,00 Zoll

Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitét
60-105 g/m2 (16-28 Automatisch erkennbare 250 Blatt
lb.Bond) Papierformate:

Normalpapier—Mitteldick 11x 170,81/, x 140, 81/, x

1B, 71/,x101/,0, 51/,

81/,0), A4, B5 JISZ
60-105g/m2(16-28 Wahlen Sie das Papierformat im 250 Blatt
lb.Bond) Meni Systemeinstellungen aus:
Normalpapier—Mitteldick 81/, x 132,81/, x 1432, 81 / 4 x

130, 8 x 1303, 8 x 101 /,05, 8

x 1000, 71/, %101 /502, A3D,

A4, AsD) B4 IS, B5 JISD, 8K

D, 16kKUD, 11 x 150, 11 x 14

7, 10 x 1502, 10 x 1405
60-105g/m2(16-28 Benutzerdefiniertes Format 1 250 Blatt

*1 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer vertikalen Lange von mehr als 279 mm (11,0 Zoll) in die

Magazine darauf, Papier zu verwenden, das eine horizontale Breite von 420 mm (16,6 Zoll) oder

weniger hat.

Unteres Papiermagazin und untere Papiermagazine @) Region A (hauptséchlich Europa und

Asien)

Papiertyp und -gewicht

Papierformat

Papierkapazitét

60-105g/m2(16-28
Ib.Bond)

Normalpapier—Mitteldick

Automatisch erkennbare
Papierformate:

A3, A4, A5D), B4 JISD?, B5
ISP, 81/, x 112

500 Blatt




Empfohlene Papierformate und -typen

Ib.Bond)
Normalpapier—Mitteldick

Vertikal: 182,0-297,0 mm
Horizontal: 148,0-432,0 mm

Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitét
60-105g/m2(16-28 Auswéihlen des Papierformats mit 500 Blatt
lb.Bond) dem Meni Systemeinstellungen:
Normalpapier—Mitteldick A5D, B6 JISD, 11 x 1703, 81/, x

142,81/, x 132, 81/, x 110,
8]/4x 1409, 8]/4x 1307,
8x 132, 8x10!/,0, 8x 100
©,71/4x101 /U5, 51/,
81/,02, 8K?, 16K, 11 x 15
0, 11 x 1403, 10 x 1502, 10 x 14
e
60-105g/m2(16-28 Benutzerdefiniertes Format * 1 500 Blatt

*1 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer vertikalen Léinge von mehr als 279 mm (11,0 Zoll) in die
Magazine darauf, Papier zu verwenden, das eine horizontale Breite von 420 mm (16,6 Zoll) oder

weniger hat.

Unteres Papiermagazin und untere Papiermagazine @ Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Ib.Bond)
Normalpapier—Mitteldick

Meni Systemeinstellungen aus:
8!/2x 1302, 81/, 1417, 81/,
1307, 8 x 130, 8 x 101 /.07, 8
x 100, 71/4%x10'/,0,

51/,x81/,02, A3, AdD, A5D3,
B4 JISE?, B5 JISLY, B6 JISD?, 8K,
16KDD, 11 x 1502, 11 x 140,
10 x 150, 10 x 145

Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitét
60-105g/m?(16-28 Automatisch erkennbare 500 Blatt
lb.Bond) Papierformate:
Normalpapier—Mitteldick 11x170, 81/, x 1432, 81/, x
o, 71/,x101/,0, A4, A5
U B5JISD
60-105g/m2(16-28 Woahlen Sie das Papierformat im 500 Blatt
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Papiertyp und -gewicht

Papierformat

Papierkapazitét

60-105g/m2(16-28
Ib.Bond)

Normalpapier—Mitteldick

Benutzerdefiniertes Format ~ 1
Vertikal: 7,17-11,69 Zoll
Horizontal: 5,83-17,00 Zoll

500 Blatt

*1 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer vertikalen Léinge von mehr als 279 mm (11,0 Zoll) in die

Magazine darauf, Papier zu verwenden, das eine horizontale Breite von 420 mm (16,6 Zoll) oder

weniger hat.

Bypass @ Region A (hauptsdchlich Europa und Asien)

Papiertyp und -gewicht

Papierformat

Papierkapazitét

60-162 g/m?2 (16 Ib. Bond-
90 lb. Index)

Normalpapier-Dickes Papier

Automatisch erkennbare
Papierformate:

A3D, AdUD, ASDD, B4 JISD?, B5
JISDD, B6 JISE

* Normalpapier:
100 Blatt

* Dickes Papier: *

1

60-162 g/m? (16 Ib. Bond-
90 |b. Index)

Normalpapier-Dickes Papier

Wahlen Sie das Papierformat 2

A6D, 11 x 1702, 81/, x 140,
81/,x 133,81 /,x11UD, 81/,
x 143,81/, % 132, 8 x 137, 8
x10'/,03, 8 x 100,
71/4%101/,00, 51/, x81/,0
2, 8K, 16k, 12 x 182, 11
x 1503, 11 x 142, 10 x 152, 10
x 145

* Normalpapier:
100 Blatt

* Dickes Papier: *

1

60-162 g/m? (16 Ib. Bond-
90 |b. Index)

Normalpapier-Dickes Papier

Benutzerdefiniertes Format” 3 “4:

Vertikal: 90,0-305,0 mm
Horizontal: 148,0-600,0 mm

¢ Normalpapier:

100 Blatt

* Dickes Papier: *

1

Transparentpapier A3, A4DD, B4 JISE, B5 ISP | 10 Blatt
OHP-Folien A4l 81/, x 110 10 Blatt
Etikettenpapier (Klebeetiketten) | A4D?, B4 JISE? 1 Blatt




Empfohlene Papierformate und -typen

Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitét

Umschlage Automatisch erkennbare *5
Papierformate:
41/gx91/90,37/gx 71 /50,
C5 Umschlagl?D, C6 Umschlag?,
DL Umschlag™?

*1 Wenn Sie dickes Papier in den Bypass einlegen, stapeln Sie das Papier nicht iiber die
Begrenzungsmarkierung. Die Anzahl der Blétter, die Sie in den Bypass einlegen kénnen, héngt vom
Gewicht und Zustand des Papiers ab.

*2 Zum Kopiermodus siehe Kopierer/Document Server@ . Druckmodus siehe S.134 "Festlegen von
Standardgréfen iber das Bedienfeld".

*3 Das Papierformat eingeben. Kopiermodus siehe Kopierer/Document Server®. Druckmodus siehe
S.135 "Festlegen eines benutzerdefinierten Papierformats iber das Bedienfeld".

*4 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer horizontalen Breite von 433 mm (17,1 Zoll) oder mehr
in den Bypass darauf, Papier zu verwenden, das eine vertikale Lédnge von 297 mm (11,7 Zoll) oder
weniger hat. Wenn jedoch Papier, das léinger als 433 mm (17,1 Zoll) ist, verwendet wird, kann das
Papier zerknittert werden, nicht in das Gerét eingezogen werden, oder Papierstaus verursachen.

*5 Legen Sie Umschlége so ein, dass die Hohe des Umschlagstapels ohne dass Sie auf die Umschlége
driicken nicht die Begrenzungsmarkierung tberschreitet.

Bypass @Region B (hauptséchlich Nordamerika)

Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitat
60-162 g/m? (16 |b. Bond— | Automatisch erkennbare ¢ Normalpapier:
90 Ib. Index) Papierformate: 100 Blatt

Normalpapier-Dickes Papier | 11 x 1702, 81/, x 1103, 51/, x * Dickes Papier: "

81/,
60-162 g/m? (16 Ib. Bond— | Wahlen Sie das Papierformat “2: * Normalpapier:
90 Ib. Index) 81/, % 143,81/, x 130, 81/, 100 Blatt

Normalpapier-Dickes Papier | 1402, 81/, x 1305, 8 x 1303, 8 x * Dickes Papier: "
10'/,03, 8 x 10U,

71/4x101 /.03, A3D, A4DD,
AsDDZ, A6, B4 JISEZ, B5 JISU,
B6 JIS?, 8K?, 16KD, 12 x 18
2,11 x 15032, 11 x 1432, 10x 15
=, 10 x 1402
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Papiertyp und -gewicht Papierformat Papierkapazitét
60-162 g/m? (16 Ib. Bond- | Benutzerdefiniertes Format™3: “4: ¢ Normalpapier:
901b. Index) Vertikal: 3,55-12,00 Zoll 100 Blatt
Normalpapier-Dickes Papier | o ontal: 5.83-23 62 Zoll * Dickes Papier: "
Transparentpapier A3, AU, B4 JISE?, B5 JISP? | 10 Blatt
OHP-Folien A4l 81/, x 110 10 Blatt
Etikettenpapier (Klebeetiketten) | A4?, B4 JISE? 1 Blatt
Umschlage Automatisch erkennbare *5

Papierformate:

41/gx 91 /90,37 /gx 71 /5D,
C5 Umschlagl??, C6 Umschlag?,
DL Umschlag™?

*1 Wenn Sie dickes Papier in den Bypass einlegen, stapeln Sie das Papier nicht iber die
Begrenzungsmarkierung. Die Anzahl der Blétter, die Sie in den Bypass einlegen kénnen, héngt vom
Gewicht und Zustand des Papiers ab.

*2 Zum Kopiermodus siehe Kopierer/Document Server@ . Druckmodus siehe S.134 "Festlegen von
Standardgréfen iber das Bedienfeld".
*3 Das Papierformat eingeben. Kopiermodus siehe Kopierer/Document Server®. Druckmodus siehe

S.135 "Festlegen eines benutzerdefinierten Papierformats iber das Bedienfeld".

*4 Achten Sie beim Einlegen von Papier mit einer horizontalen Breite von 433 mm (17,1 Zoll) oder mehr

n in den Bypass darauf, Papier zu verwenden, das eine vertikale Lédnge von 297 mm (11,7 Zoll) oder

weniger hat. Wenn jedoch Papier, das léinger als 433 mm (17,1 Zoll) ist, verwendet wird, kann das
Papier zerknittert werden, nicht in das Gerét eingezogen werden, oder Papierstaus verursachen.

*5 Legen Sie Umschlége so ein, dass die Hohe des Umschlagstapels ohne dass Sie auf die Umschlége
driicken nicht die Begrenzungsmarkierung tberschreitet.

Papierdicke
Papierdicke " Papiergewicht
Normalpap. 1 60-74 g/m? (16-20 Ib.Bond)
Normalpapier 2 75-81 g/m? (20 Ib. Bond)
Mitteldick 82-105 g/m? (20-28 |b.Bond)
Dickes Papier 106-162 g/m? (28 |b. Bond-90 Ib. Index)
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*1 Die Druckqualitét wird beeintréchtigt, wenn das Gewicht des von lhnen verwendeten Papiers zu nahe
am Mindest- oder H3chstgewicht liegt. Stellen Sie das Papiergewicht daher auf dickeres oder diinneres
Papier um.

* Bestimmte Papiertypen, wie Transparentpapier oder OHP-Folien, erzeugen eventuell ein
Gerdusch, wenn sie ausgegeben werden. Dies bedeutet aber nicht, dass irgendein Problem
vorliegt. Auch die Druckqualitét wird dadurch nicht beeintréchtigt.

* Die Papiermengen in den vorstehenden Tabellen sind lediglich Beispiele. Die Papierkapazitét
kann, abhéngig vom Papiertyp, geringer sein.

* Achten Sie beim Einlegen von Papier darauf, dass der Papierstapel die Begrenzungsmarkierung im
Papiermagazin nicht iberschreitet.

* Wenn mehrere Blétter eingezogen werden, féchern Sie die Blatter sorgféltig auf oder legen Sie die
Blatter nacheinander in den Bypass ein.

* Glétten Sie zerknittertes oder verzogenes Papier, bevor Sie es einlegen.

* Abhéngig vom Papierformat und -typ erfolgt das Kopieren/Drucken méglicherweise langsamer als
normal.

* Zum Einlegen von Umschlégen siehe S.149 "Umschlage".

s Zum Einlegen von dickem Papier mit 106-162 g/m? (28 lb. Bond-90 Ib. Index) siche S.148
"Dickes Papier".

* Wenn Sie auf Briefbégen kopieren oder drucken, variiert die Papierausrichtung je nach der
verwendeten Funktion. Fir nghere Informationen siehe S.138 "Papier mit festgelegter Ausrichtung
oder 2-seitiges Papier einlegen".

* Wenn Sie Papier gleichen Formats in zwei oder mehr Magazine einlegen, wechselt das Gerét
automatisch zum anderen Magazin, wenn im ersten Magazin kein Papier mehr ist. Diese Funktion

wird Autom. Magazinumschalt. genannt. So kann die Unterbrechung eines Kopiervorgangs zum
Nachfillen von Papier bei Anfertigung vieler Kopien vermieden werden. Sie kénnen den Papiertyp
fir die Papiermagazine unter [Papiertyp: Magazin 1]-[Papiertyp: Magazin 4] festlegen.
Einzelheiten siehe Handbuch AnschlieBen des Gerdts/Systemeinste”ungen@. Fur die
Einstellungsverfahren der Autom. Magazinumschalt.-Funktion, siehe Kopierer/Document Server

.

¢ Einlegen von Etiketten:
* Wir empfehlen die Verwendung von speziellem Etikettenpapier.
* Drijcken Sie [Bypass], [Papiertyp] und [Dickes Papier].

* Beim Einlegen von OHP-Folien:

* Wenn mehrere Blatter auf einmal eingezogen werden, legen Sie immer nur ein Blatt zur Zeit
ein.

e Zum Kopieren auf OHP-Folien siehe Kopierer/Document Server®.
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e Zum Drucken von OHP-Folien vom Computer siehe S.135 "Festlegen von dickem Papier oder

OHP-Folien als Papiertyp Gber das Bedienfeld".

* Fdchern Sie OHP-Folien vor jeder Verwendung auf. Dann kleben die OHP-Folien nicht

zusammen und sie werden nicht falsch eingezogen.
¢ Entfernen Sie die kopierten Blétter Seite fir Seite.
* Verwendung von Transparentpapier:
* Legen Sie immer ein Blatt ein.

e Verwenden Sie beim Einlegen von Transparentpapier nur Papier mit langer Faserung und
wdhlen Sie die Papierausrichtung entsprechend dem Faserverlauf.

 Transparentpapier zieht schnell Feuchtigkeit an und wird wellig. Entfernen Sie die Wellung

aus dem Transparentpapier bevor Sie es einlegen.

Dickes Papier

Dieser Abschnitt bietet verschiedene Informationen und Empfehlungen zu dickem Papier.

Wenn Sie dickes Papier mit 106-162 g/m? (28 |b. Bond - 90. Index) in den Bypass einlegen, beachten
Sie die nachstehenden Empfehlungen, um Papierstaus und Bildqualitétsverluste zu vermeiden.

* Beim Drucken auf dickes glattes Papier kénnen Papierstaus und Zufishrungsfehler auftreten. Féchern
Sie das Papier vor dem Einlegen gut auf, um solche Probleme zu vermeiden. Wenn es trotzdem zu
Papierstau oder falschem Papiereinzug kommen sollte, legen Sie die Blétter einzeln iber den
Bypass ein.

* Passen Sie beim Einlegen von dickem Papier die Papierausrichtung der Faserlaufrichtung an, wie

n im folgenden Diagramm dargestellt:

Pdpierfous::oufricht Bypass
: J—
= I
__I

OHinweis )

* Waéhlen Sie [Dickes Papier] als Papiertyp fir den Bypass in den [Magazin-Papiereinst.].
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* Je nach Papiertyp kann es selbst beim korrekten Einlegen des Papiers vorkommen, dass normale
Druckvorgénge und Druckqualitét nicht méglich sind.

¢ Die Ausdrucke kdnnen deutliche senkrechte Falten aufweisen.

* Die Ausdrucke kédnnen merklich gewellt sein. Glatten Sie zerknitterte oder gewellte Ausdrucke.

Umschlége

In diesem Abschnitt finden Sie verschiedene Informationen iiber und Empfehlungen fisr Umschlége.
S Wichtig
¢ Verwenden Sie keine Fensterumschlége.

* Fdchern Sie die Umschlédge auf, bevor Sie diese einlegen. Ansonsten kleben die Umschlége
méglicherweise zusammen. Wenn sie frotz des Auffécherns zusammenkleben, legen Sie sie
nacheinander ein. Beachten Sie, dass einige Umschlagtypen mit diesem Gerét nicht verwendet
werden kdnnen.

* Je nach Lange und Form der Klappen kann es zu Papierstaus kommen.

* Wenn Sie Umschlége in der Hochformatausrichtung [7 einlegen, legen Sie sie mit vollsténdig
gedffneten Klappen ein. Andernfalls werden sie méglicherweise nicht in das Gerét eingezogen.

e Streichen Sie vor dem Einlegen von Umschléigen alle Luft heraus und glétten Sie alle vier Ecken.
Falls Sie gebogen oder gewellt sind, die vorderen Kanten (die Kanten, die zuerst vom Gerét
eingezogen werden) mit einem Bleistift oder Lineal glatt streichen, damit sie sich gut einziehen
lassen.

* Wenn Sie Umschlége einlegen, stapeln Sie sie nicht iber die Begrenzungsmarkierung. Wenn Sie
versuchen, mehr Umschlége als empfohlen einzulegen, kénnen Papierstaus die Folge sein.

Im Kopiermodus

Legen Sie Umschlége beim Kopieren entsprechend der abgebildeten Ausrichtung ein: Legen Sie
die Umschlége in derselben Ausrichtung wie die Vorlage ein.
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Umschlége einlegen

Ausrichtung von
Umschlégen

Vorlagenglas

Bypass

Seitlich 6ffnende
Umschlage: [/

Klappen: gedffnet

Untere Seite von
Umschlagen: links zum
Gerat

Scan-Seite: nach unten

Klappen: gesffnet

Untere Seite von
Umschldgen: links zum
Gerat

Druck-Seite: nach oben

Seitlich 6ffnende
Umschlége @

[

Klappen: geschlossen

Untere Seite von
Umschlégen: zur
Vorderseite des Gerdts

Scan-Seite: nach unten

Klappen: geschlossen

Untere Seite von
Umschlagen: zur
Vorderseite des Gerdts

Druck-Seite: nach oben

Geben Sie beim Einlegen von Umschlégen das Umschlagformat und die -dicke an. Fiir néhere

Informationen siehe S.72 "Kopieren auf Umschlage".

Im Druckermodus

Legen Sie zu bedruckende Umschlége entsprechend der Ausrichtung ein:
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Umschlége einlegen

Umschlagtypen Bypass
Seitlich 8ffnende Umschlége: [ —
|
=

e Klappen: gedffnet
¢ Untere Seite von Umschlagen: links zum Gerat

¢ Druck-Seite: nach oben

Seitlich 6ffnende Umschlage & ﬁ

LT
|

¢ Klappen: geschlossen

* Untere Seite von Umschlégen: zur Vorderseite
des Gerdts

¢ Druck-Seite: nach oben

Waéhlen Sie beim Einlegen von Umschlégen fiir den Papiertyp in Anwenderprogramm und unter
Druckertreiber "Umschlag" und geben Sie die Umschlagdicke ein. Einzelheiten siehe Drucken®.

Empfohlene Umschlége
Informationen zu empfohlenen Umschlégen erhalten Sie bei lhrem &rtlichen Handler. u

Einzelheiten zu den Formaten der Umschlége, die Sie einlegen kénnen, siehe S.141 "Empfohlene

Papierformate und -typen".
DHinweis )
* Keine unterschiedlichen Umschlaggréfen und -typen gleichzeitig einlegen.

e Um eine bessere Druckqualitét zu erhalten, wird empfohlen, den rechten, linken, oberen und

unteren Druckrand jeweils auf mindestens 10 mm (0,4 Zoll) einzustellen.

* Die Druckqualitét kann bei Umschlégen uneinheitlich sein, wenn Teile eines Umschlags
unterschiedlich dick sind. Drucken Sie ein oder zwei Umschlége, um die Druckqualitét zu prifen.

* Glétten Sie zerknitterte oder gewellte Ausdrucke.
o Stellen Sie sicher, dass die Umschldge nicht feucht sind.

* Hohe Temperaturen und hohe Lufifeuchtigkeit kénnen die Druckqualitét beeintréichtigen und dazu

fohren, dass Umschlége zerknittern.
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9. Hinzufiigen von Papier und Toner

* Abhéngig von der Umgebung kénnen bedruckte oder kopierte Umschlége auch dann zerknittern,
wenn sie empfohlen sind.

* Bestimmte Umschlagtypen kénnen gewellt, beschmutzt oder falsch bedruckt ausgegeben werden.
Wenn Sie einen Umschlag in Volltonfarbe bedrucken, kénnen an der Stelle, an der die

Uberlappenden Kanten des Umschlags diesen dicker machen, Linien sichtbar werden.
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Toner hinzufigen

In diesem Abschnitt werden VorsichtsmafBnahmen beim Hinzufigen von Toner beschrieben. AuBerdem
wird erkl@rt, wie Faxe oder gescannte Dokumente gesendet werden, wenn der Toner leer ist, und wie
gebrauchter Toner entsorgt wird.

/A VORSICHT

¢ Verbrennen Sie (neue oder gebrauchte) Toner oder Tonerbehélter nicht. Es besteht die Gefahr

von Verbrennungen. Der Toner entziindet sich bei Kontakt mit offenem Feuer.

/A VORSICHT

¢ Lagern Sie (neue oder gebrauchte) Toner oder Tonerbehélter nie in der Néhe von offenem
Feuer. Es besteht Brand- und Verbrennungsgefahr. Der Toner entziindet sich bei Kontakt mit
offenem Feuer.

/A VORSICHT

¢ Verwenden Sie zum Enffernen von verschiittetem Toner (einschlieBlich gebrauchter Toner)
keinen Reiniger. Beim Entfernen von verschiitteter Toner mit einem Reiniger besteht durch die
elektrische Aufladung im Reiniger Feuer- oder Explosionsgefahr. Allerdings besteht die
Maglichkeit Reiniger zu verwenden, der fir staubexplosionsgeschitzte Zwecke geeignet ist.
Wenn Toner auf dem Boden verschiittet wird, fegen Sie ihn langsam auf und reinigen Sie Reste
mit einem feuchten Tuch.

A ACHTUNG

e Driicken oder pressen Sie Tonerbehélter nicht zusammen. Dadurch kann Toner verschittet

werden. Dies kann zur Verschmutzung von Haut, Kleidung und FuBBboden sowie zur
unbeabsichtigten Einnahme von Toner fishren.

A ACHTUNG

* Lagern Sie Toner (neu oder gebraucht), Tonerbehélter sowie Komponenten, die mit Toner in
Kontakt gekommen sind, auferhalb der Reichweite von Kindern.

AACHTUNG

¢ Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner einatmen, gurgeln Sie mit viel Wasser und gehen Sie

an die frische Luft. Wenden Sie sich falls nétig an einen Arzt.

A ACHTUNG

¢ Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner in die Augen bekommen, spilen Sie diese sofort mit
viel Wasser aus. Wenden Sie sich falls nétig an einen Arzt.
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AACHTUNG

* Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner schlucken, trinken Sie zum Verdinnen viel Wasser.
Wenden Sie sich falls nétig an einen Arzt.

A ACHTUNG

e Achten Sie beim Entfernen von gestautem Papier oder Austauschen von Toner darauf, dass kein
(neuer oder gebrauchter) Toner mit lhrer Kleidung in Kontakt kommt. Wenn dennoch Toner mit
Ihrer Kleidung in Kontakt kommt, waschen Sie den befleckten Bereich mit kaltem Wasser aus.
Mit heilem Wasser wird der Toner im Stoff fixiert und es ist nicht mehr méglich, den Fleck zu
entfernen.

AACHTUNG

¢ Achten Sie beim Entfernen von gestautem Papier oder Austauschen von Toner darauf, dass kein
(neuer oder gebrauchter) Toner mit lhrer Haut in Kontakt kommt. Wenn dennoch Toner mit lhrer
Haut in Kontakt kommt, waschen Sie den betroffenen Bereich grindlich mit Wasser und Seife

ab.

S Wichtig )

Tauschen Sie den Toner immer aus, wenn die entsprechende Meldung am Gerét angezeigt wird.
Wenn ein anderer als der empfohlene Tonertyp verwendet wird, k&nnen Fehler auftreten.
Wenn Sie Toner nachfillen, das Geréit nicht ausschalten. Andernfalls gehen Einstellungen verloren.

Lagern Sie Toner an einem Ort, an dem er weder direktem Sonnenlicht noch Temperaturen iiber
35°C (95°F) oder hoher Feuchtigkeit ausgesetzt ist.

Lagern Sie Tonerbehélter auf einer ebenen Oberfléche.

Schiitteln Sie die entfernte Tonerkartusche nicht mit der Offnung nach unten. Dabei kénnen
Tonerreste austreten.

Tonerkartuschen nicht wiederholt einsetzen und wieder herausnehmen. Dies kann zum Auslaufen
von Toner fishren.

Beachten Sie die Bildschirmanweisungen zum Austausch der Tonerkartusche.

DHinweis )

Die Kappe nicht vor dem Schitteln entfernen.
Die innere Kappe nicht entfernen.

Wenn die Meldung "&Tonerkartusche ist fast leer." angezeigt wird, ist der Toner fast leer. Sorgen
Sie dafiir, dass eine neue Tonerkartusche bereit liegt.

Wenn & erscheint frotz vorhandenem Toner, folgen Sie den Tonerwechsel-Angaben die auf dem
Bildschirm erscheinen: Die Kartusche herausziehen und erneut installieren.




Toner hinzufigen

* Sie kénnen noch etwa 50 Ausgaben erstellen, nachdem & angezeigt wurde. Filllen Sie den Toner
jedoch friher auf, um eine schlechte Ausgabequalitét zu vermeiden.

* Den Namen des passenden Toners und die Schritte zum Austauschen der Kartuschen finden Sie auf
dem Bildschirm EIToner nachfillen.

¢ Einzelheiten zum Prifen der Kontakinummer zum Bestellen von Verbrauchsmaterial siehe

"Anfrage", Wartung und Spezifikcﬁonen@.

Senden von Faxen oder gescannten Dokumenten, wenn der Toner
ausgegangen ist

Wenn der Toner des Gerdts ausgegangen ist, leuchtet die entsprechende Anzeige auf. Sie kénnen auch
bei leerem Toner Faxe oder gescannte Dokumente senden.

9 Wichtig )

¢ Wenn mit leerem Toner mehr als 200 Sendungen ibermittelt worden sind, die nicht im
automatischen Ausgabeprotokoll aufgelistet werden, kénnen keine weiteren Faxe oder gescannten
Dokumente mehr gesendet werden.

1. Driicken Sie die [Start]-Taste oben links am Bedienfeld, und driicken Sie das [Fax]-
Symbol oder das [Scanner]-Symbol auf dem [Start]-Bildschirm.

CMR612

2. Driicken Sie [Verlassen] und senden Sie dann die Datei.
Die Fehlermeldung wird nicht léinger angezeigt.
OHinweis )

* Es werden keine Sendeberichte ausgedruckt.

Entsorgen von gebrauchtem Toner

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit verbrauchtem Toner umgehen.

Toner kann nicht wiederverwendet werden.
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9. Hinzufiigen von Papier und Toner

Verpacken Sie die Tonerkartuschen in der Tonerverpackung oder einem Beutel, damit kein Toner aus
den Kartuschen ausléuft, die Sie entsorgen.

@ Region A (hauptsdchlich Europa und Asien)

Wenden Sie sich zur Entsorgung gebrauchter Resttonerbehdlter an lhren Handler vor Ort. Wenn Sie sie
selbst entsorgen, missen sie wie allgemeiner Kunststoffabfall behandelt werden.

@D Region B (hauptséchlich Nordamerika)
Informationen zum Recycling von Verbrauchsmaterialien finden Sie auf unserer Webseite oder Sie

kénnen Teile gemaB den &rilichen Bestimmungen lhrer Stadtverwaltung oder privater
Entsorgungsunternehmen recyceln.



10. Fehlerbehebung

In diesem Abschnitt werden grundlegende Fehlerbehebungsverfahren beschrieben.

Anzeigen

In diesem Abschnitt werden die Anzeigen beschrieben, die angezeigt werden, wenn der Anwender

Papierstaus entfernen, Papier einlegen oder andere Vorgdnge durchfihren muss.

Anzeige

Status

. Anzeige Papierstau

Erscheint bei einem Papierstau.

Einzelheiten zum Entfernen von Papierstaus siehe

Fehlerbehebung@.

2=: Vorlagen-Papierstau

Erscheint bei einem Vorlagen-Papierstau.

Einzelheiten zum Entfernen von Papierstaus siehe

Fehlerbehebung@.

= Anzeige Papier einlegen

Erscheint, wenn kein Papier mehr vorhanden ist.

Einzelheiten zum Nachlegen von Papier siehe
Papierspezifikationen und Hinzufiigen von Pcpier@.

L : Anzeige Toner nachfilllen

Erscheint, wenn der Toner zur Neige geht.

Fir Einzelheiten zum Nachfiillen von Toner siehe Wartung

und Spezifikcﬁonen@.

& : Anzeige Resttonerbehdilter voll

Erscheint, wenn der Resttonerbehdlter voll ist.

Kontaktieren Sie den zusténdigen Vertriebs- oder
Servicemitarbeiter.

1. Anzeige Kundendienstanruf

Erscheint, wenn eine Funktionsstérung im Gerét vorliegt
oder eine Wartung féllig ist.

[: Anzeige Abdeckung gesffnet

Wird angezeigt, wenn eine oder mehrere der
Abdeckungen des Geréts gedffnet sind.
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10. Fehlerbehebung

Wenn eine Anzeige fir die Taste [Status
priufen] leuchtet

Wenn eine Anzeige fir die Taste [Status priifen] aufleuchtet, driicken Sie die Taste [Status prifen], um
den Bildschirm [Status prifen] anzuzeigen. Prifen Sie den Status jeder Funktion auf dem Bildschirm
[Status prifen].

[Status prifen]-Bildschirm

1
Status| prafen Verlassen
JSts.GerfAnw. a IAktuetl. ok Jobwerlauf IWartunngereiteinfu
[A Geratestatus Abdeckung geiffnet ‘ Prifen ‘
[ Komierer Ein Fehler ist aufoetreten | Prifen ‘ 1/2
[ Fax Ein Fehler ist aufgetreten | Prufen ‘ D
[ Drucker Bereit Pridfen ‘ E
1 1 1

2 3 4

DE CSU002

1. Registerkarte [Sts.Ger/Anw.]
Zeigt den Status des Geréts und jeder Funktion an.

2. Statussymbole
Jedes Symbol kann wie nachfolgend beschrieben angezeigt werden:
€ Die Funktion fihrt einen Job aus.

A Im Gerdt ist ein Fehler aufgetreten.

werden, weil ein Fehler im Gerét aufgetreten ist.

m O Bei der gerade verwendeten Funktion ist ein Fehler aufgetreten. Oder die Funktion kann nicht verwendet

3. Meldungen
Zeigt die Meldung an, die den Status des Gerdéts und jeder Funktion beschreibt.
4. [Prifen]
Wenn ein Fehler im Gerét oder bei einer Funktion auftritt, driicken Sie [Priifen], um Details dazu anzuzeigen.

Wenn Sie auf [Prifen] driicken, wird eine Fehlermeldung oder der entsprechende Bildschirm fir die Funktion
angezeigt. Prifen Sie die angezeigte Fehlermeldung auf dem Bildschirm fiir die Funktion und fishren Sie die
erforderlichen Schritte aus.

e S.171 "Angezeigte Meldungen bei Verwendung der Funktion Kopierer/Document Server"
e S.175 "Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Faxfunktion"

e S.193 "Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Druckerfunktion"

e S5.209 "Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Scannerfunktion"
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Wenn eine Anzeige fiir die Taste [Status priffen] leuchtet

In der folgenden Tabelle werden Probleme erléutert, bei denen die Anzeige aufleuchtet:

Problem Ursache L&sung

Dokumente und Berichte Das Papierausgabefach ist | Entfernen Sie das Papier aus dem

werden nicht gedruckt. voll. Fach.

Dokumente und Berichte Es ist kein Papier mehr Legen Sie Papier nach. Einzelheiten

werden nicht gedruckt. vorhanden. zum Nachlegen von Papier siehe

Papierspezifikationen und Hinzufigen
von Pcpier@.

Es ist ein Fehler aufgetreten. | Eine Funktion mit dem Status | Driicken Sie in der Funktion, in der der
"Ein Fehler ist aufgetreten" Fehler aufgetreten ist, auf [Prifen].
auf dem Bildschirm [Status Prifen Sie dann die angezeigte
prifen] ist defekt. Meldung und fihren Sie die

entsprechende Maf3nahme durch.
Einzelheiten zu Fehlermeldungen und
deren Lésungen siehe S.171 "Wenn
Meldungen im Bedienfeld angezeigt
werden".

Sie kdnnen die anderen Funktionen

normal verwenden.
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Problem

Ursache

Lésung

Das Gerdat kann keine

Verbindung zum Netzwerk

aufbauen.

Ein Netzwerkfehler ist

aufgetreten.

¢ Driicken Sie [Prisfen] in der

Funktion in der der Fehler
aufgetreten ist. Prisfen Sie
anschlieBend die angezeigte
Meldung und fishren Sie die
entsprechenden Schritte durch.
Einzelheiten zu Fehlermeldungen
und deren L3sungen siehe S.171
"Wenn Meldungen im Bedienfeld

angezeigt werden".

Prifen Sie, ob das Gerdt korrekt
an das Netzwerk angeschlossen
ist und ob das Gerdat korrekt
eingestellt ist. Einzelheiten zum
Verbinden mit dem Netzwerk
siche AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

Fiir weitere Informationen zur
Netzwerkverbindung kontaktieren
Sie den Administrator.

Wenn die Anzeige weiterhin
leuchtet, obwohl Sie die obigen
MaBnahmen durchgefihrt haben,
wenden Sie sich an lhren
Kundendienst.




Bedienfeldton

Bedienfeldton

Die nachstehende Tabelle erléutert die Bedeutung der verschiedenen Signalmuster, die das Gerét

ausgibt, um Anwender auf vergessene Vorlagen oder andere Gerétebedingungen hinzuweisen.

Tonfolge

Bedeutung

Ursache

Ein kurzer Piepton

Bedienfeld-/
Bildschirmeingabe

akzeptiert.

Es wurde eine Taste auf dem
Bedienfeld bzw. auf dem Bildschirm
gedriickt.

Piepton kurz, dann lang

Bedienfeld- oder
Displayeingabe nicht
akzeptiert.

Im Bedienfeld oder auf dem Bildschirm
gedriickte Taste ist ungiiltig oder das
eingegebene Passwort ist falsch.

Ein langer Piepton

Job erfolgreich ausgefihrt.

Ein Kopierjob oder ein Job der
Document Server-Funktion wurde
abgeschlossen.

Zwei lange Pieptdne.

Gerdt ist aufgewdrmt.

Nach dem Einschalten oder Verlassen
des Ruhemodus ist das Gerdét
vollstandig aufgewdrmt und
einsatzbereit.

Finf lange Piepténe.

Einfache Warnung

Ein Neustart wurde iiber den
vereinfachten Bildschirm der Kopierer/
Document Server-Funktion, der
Faxfunktion oder der Scannerfunktion
automatisch durchgefihrt.

Finf lange Pieptdne, die

viermal wiederholt werden.

Einfache Warnung

Eine Vorlage wurde auf dem
Vorlagenglas vergessen oder das
Papiermagazin ist leer.

Finf kurze Piepténe, die
funfmal wiederholt werden

Starke Warnung

Das Gerét erfordert einen
Anwendereingriff, weil ein Papierstau
vorliegt, Toner nachgefillt werden
muss oder andere Probleme

aufgetreten sind.

DHinweis )

e Anwender kénnen die akustischen Hinweise des Geréts nicht stummschalten. Das Gerét gibt einen

Piepton aus, um Anwender auf einen Papierstau oder Toner hinzuweisen, der bald leer ist. Selbst

wenn die Gerdteabdeckungen in kurzer Zeit wiederholt gedffnet und geschlossen werden, gibt das
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10. Fehlerbehebung

Gerdt diese akustischen Hinweise eventuell weiterhin aus, obwohl der normale Status bereits

wiederhergestellt wurde.

* Sie kénnen die akustischen Hinweise aktivieren oder deaktivieren. Einzelheiten zum Bedienfeldton
finden Sie unter Anschlieen des Gerdts/Systemeinstellungen@.
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Probleme beim Betrieb des Gerdts

Dieser Abschnitt erlgutert allgemeine Probleme und Meldungen. Wenn andere Meldungen angezeigt

werden, folgen Sie den angezeigten Anweisungen.

Problem

Ursache

Lésung

Das Symbol [Fax] oder
[Scanner] erscheint nicht auf
dem [Start]-Bildschirm,
obwohl der
Kopiererbildschirm
erscheint, wenn das Gerét
mit dem Hauptschalter
eingeschaltet wird.

Andere Funktionen als die
Kopierfunktion sind noch
nicht bereit.

Wenn die Funktionen einsatzbereit
sind, werden sie auf dem [Start]-
Bildschirm angezeigt. Die erforderliche
Zeit ist je nach Funktion unterschiedlich.
Warten Sie etwas langer.

Das Gerét wurde gerade
eingeschaltet und die
Anwenderprogramm-
Anzeige ist zu sehen, jedoch
fehlen Elemente im

Anwenderprogramm-Mend.

Andere Funktionen als die
Kopierfunktion sind noch
nicht bereit.

Die Funktionen werden im
Anwenderprogramm-Menii angezeigt,
wenn sie einsatzbereit sind. Die
erforderliche Zeit ist je nach Funktion
unterschiedlich. Warten Sie etwas

lénger.

Die Lampe leuchtet weiter
und das Gerdt schaltet nicht
in den Ruhemodus, obwohl
die Taste [Energiesparen]

gedrickt wurde.

* Der ADF ist gedffnet.

¢ Das Gerdt tauscht
Daten mit externen
Gerdten aus.

* Die Festplatte ist aktiv.

¢ SchlieBen Sie den ADF.

* Uberprifen Sie, ob das Gerat
Daten mit externen Anlagen
austauscht.

* Warten Sie etwas lénger.

Keine Displayanzeige.

Das Gerdat befindet sich im
Ruhemodus.

Driicken Sie auf die Taste
[Energiesparen] oder auf die Taste
[Status priifen], um den Ruhemodus zu
beenden.

Beim Driicken der Taste
[Status prifen] oder
[Energiesparen] passiert
nichts.

Der Hauptschalter ist

ausgeschaltet.

Schalten Sie den Hauptschalter ein.
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Problem

Ursache

Lésung

"Please wait. " wird

angezeigt.

Diese Meldung wird
angezeigt, wenn Sie die
Taste [Energiesparen]
driicken.

Warten Sie einen Moment. Wenn das
Gerdt nicht innerhalb von fiinf Minuten
bereit ist, schalten Sie den
Hauptschalter aus und stellen Sie
sicher, dass die Hauptschalteranzeige
erlischt. Warten Sie mindestens zehn
Sekunden und schalten Sie das Gerdat
dann wieder ein. Wenden Sie sich an
den Kundendienst, wenn das Gerét
nach finf Minuten immer noch nicht
betriebsbereit ist.

Im Display erscheint "Bitte
warten.".

Diese Meldung wird
angezeigt, wenn das Gerét
im Aufwdrmmodus ist.

* Warten Sie bis diese Meldung
nicht mehr angezeigt wird.
Schalten Sie den Hauptschalter
nicht aus, solange die Meldung

angezeigt wird.

e Wenn das Gerét nicht innerhalb
von finf Minuten bereit ist,
schalten Sie den Hauptschalter
aus und stellen Sie sicher, dass
die Hauptschalteranzeige erlischt.
Warten Sie mindestens zehn
Sekunden und schalten Sie das
Gerat dann wieder ein. Wenden
Sie sich an den Kundendienst,
wenn das Gerét nach finf
Minuten immer noch nicht
betriebsbereit ist.




Probleme beim Betrieb des Gerdits

Problem Ursache Lsung
Im Display erscheint "Bitte Die aktuellen ¢ Uberprifen Sie die optimalen
warten.". Umgebungsbedingungen Umgebungsbedingungen fir
liegen auBBerhalb des dieses Gerdt und stellen Sie es an
empfohlenen einem anderen Ort auf.

Temperaturbereichs fir e lassen Sie das Gerdt eine Weile

dieses Gerdit. stehen, damit es sich an die neue

Umgebung anpassen kann.

Einzelheiten zu den optimalen
Umgebungsbedingungen fir dieses
Gerét finden Sie in "Optimale
Umgebungsbedingungen nach dem
Umstellen des Geréts", Wartung und

Spezifikqﬁonen@.
Im Display erscheint "Bitte Diese Meldung erscheint, * Warten Sie bis diese Meldung
warten.". wenn Sie die Tonerkartusche nicht mehr angezeigt wird.
ausgewechselt haben. Schalten Sie den Hauptschalter

nicht aus, solange die Meldung

angezeigt wird.

* Wenn das Gerdt nicht innerhalb
von fiinf Minuten bereit ist,
schalten Sie den Hauptschalter
aus und stellen Sie sicher, dass
die Hauptschalteranzeige erlischt.
Warten Sie mindestens zehn
Sekunden und schalten Sie das
Gerdt dann wieder ein. Wenden

Sie sich an den Kundendienst,
wenn das Gerét nach finf
Minuten immer noch nicht
betriebsbereit ist.

"Speicher voll. Méchten Sie | Die gescannten Vorlagen * Driicken Sie [Ja], um

die gescannte Datei Uberschreiten die Anzahl der eingescannte Seiten zu speichern.

speichern?" wird angezeigt. | maximal auf der Festplatte Lschen Sie unnétige Dateien mit
speicherbaren Seiten. [Datei l6schen].

* Driicken Sie [Nein], wenn Sie
gescannte Seiten nicht speichern
mdchten. Léschen Sie unndtige
Dateien mit [Datei [6schen].
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Problem

Ursache

Lésung

Die Dialoganzeige fir die
Eingabe des
Anwendercodes wird
angezeigt.

Anwender werden durch die
aktivierte Anwendercode-
Authentif. eingeschrénkt.

Einzelheiten zum Anmelden bei
aktivierter Anwendercode-
Authentifizierung finden Sie unter Erste

Schritte®.

Die
Authentifizierungsanzeige
erscheint.

Die Basis-Authentifizierung,

Windows-Authentifizierung,
LDAP-Authentifizierung oder
Integrationsserverauthentifizi
erung ist eingerichtet.

Geben Sie lhren Login-Anwendername
und lhr Login-Passwort ein.
Einzelheiten zum

Authentifizierungsbildschirm siehe Erste

Schrite®.

Es erscheint die Meldung
"Authentifizierung ist
fehlgeschlagen.".

Der von lhnen eingegebene
Login-Anwendername oder

das Login-Passwort ist falsch.

Einzelheiten zum richtigen Anmelden
mit Login-Anwendername und Login-
Passwort finden Sie unter
Sicherheitsonleitung@.

Es erscheint die Meldung
"Authentifizierung ist
fehlgeschlagen.".

Das Gerat kann keine
Authentifizierung
durchfiihren.

Einzelheiten zur Authentifizierung siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Sie haben nicht die
Privilegien diese Funktion zu
verwenden." wird weiterhin
angezeigt, obwohl Sie einen
giltigen Anwendercode
eingegeben haben.

Der angemeldete
Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die
gewdhlte Funktion.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsonleitung@‘

Nach Beseitigung des
Papierstaus wird die
Fehlermeldung weiterhin
angezeigt.

* Die Papierstaumeldung
wird so lange
angezeigt, bis Sie die
Abdeckung 6ffnen und
wieder schlieBen.

* Esliegtimmer noch ein
Papierstau im Magazin

vor.

Nachdem Sie das gestaute Papier
entfernt haben, 6ffnen Sie die vordere
Abdeckung vollstéindig und schliefen
Sie sie. Einzelheiten zum Entfernen von
Papierstaus siehe Fehlerbehebung@.

Nach Auffillen des
Verbrauchsmaterials und/
oder Beseitigung des
Papierstaus wird die
Fehlermeldung weiterhin

angezeigt.

Dies kann auftreten, wenn
die Festplatte nicht installiert
ist.

Driicken Sie auf die Taste [Start].
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Problem

Ursache

Lésung

Eine Fehlermeldung wird
weiterhin angezeigt, auch
nachdem die angegebene
Abdeckung geschlossen
wurde.

Mindestens eine Abdeckung
des Gerdts aufBer der
angegebenen Abdeckung ist
noch immer gedffnet.

SchlieBBen Sie alle Abdeckungen des
Gerdts.

Die Bilder werden auf der
Rickseite des Papiers
gedruckt.

Das Papier ist
méglicherweise falsch
eingelegt.

Legen Sie das Papier mit der
Druckseite nach oben in die

Papiermagazine ein.

Legen Sie das Papier mit der
Druckseite nach unten in den

Bypass ein.

Es tritt haufig Papierstau auf.

Durch die Verwendung von
gewelltem Papier entstehen
beim Stapeldruck héaufig
Papierstaus, verschmutzte
Papierrénder oder nicht
bedruckte Bereiche.

Entfernen Sie die Steifigkeit des
Papiers mit den Hénden, um die
Wellen zu glétten.

Legen Sie das Papier umgekehrt
ein.

Legen Sie das Papier auf eine
flache Oberfléiche und lehnen Sie
es nicht an die Wand, um
Wellenbildung zu vermeiden.
Einzelheiten zum richtigen
Aufbewahren von Papier finden
Sie in "Papieraufbewahrung",
Papierspezifikationen und
Hinzufigen von Papier@.

Es tritt haufig Papierstau auf.

Der Seiten- oder
Endanschlag im Magazin ist
méglicherweise nicht korrekt
eingesetzt.

Entfernen Sie das gestaute Papier.
Einzelheiten zum Entfernen von
Papierstaus siehe Fehlerbehebung

.

Stellen Sie sicher, dass der Seiten-
oder Endanschlag richtig
eingestellt ist. Prifen Sie auch, ob
die Seitenanschlége gesperrt
sind. Einzelheiten zum Einstellen
der Seiten und Endanschlage
siehe Papierspezifikationen und
Hinzufigen von Popier@.
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10. Fehlerbehebung

Problem

Ursache

Lésung

Es tritt hufig Papierstau auf.

Es wurde Papier mit nicht
erkennbarem Format
eingelegt.

* Entfernen Sie das gestaute Papier.
Einzelheiten zum Entfernen von

Papierstaus siehe Fehlerbehebung

.

* Wenn Sie ein Papierformat
verwenden, dessen Format nicht
automatisch ausgewdhlt wird,
missen Sie das Papierformat mit
dem Bedienfeld festlegen.
Einzelheiten zum Festlegen des
Papierformats iiber das
Bedienfeld siehe
Papierspezifikationen und
Hinzufigen von Popier@.

Duplexdruck ist nicht
maglich.

Sie haben ein
Papiermagazin ausgewdhlt,
das nicht fir Duplexdruck
eingestellt ist.

Andern Sie die Einstellung fiir "2-seitig
anwenden" in den
[Systemeinstellungen], um den
Duplexdruck fisr das Papiermagazin zu
aktivieren. Einzelheiten zum Einstellen
von "2-seitig anwenden" finden Sie
unter AnschlieBen des Gerdéts/
Systemeinstellungen@.

Duplexdruck ist nicht
méglich.

Duplexdruck kann nicht
durchgefihrt werden, wenn
sich Papier im Bypass
befindet.

Wenn Duplexdruck verwendet wird,
missen die Einstellungen so
vorgenommen werden, dass das
Papier aus einem Papiermagazin und

nicht aus dem Bypass zugefihrt wird.

"Turn main Power Switch off"

wird angezeigt.

Das Geréit schaltet sich nicht
ordnungsgemdf3 aus, wenn
der Hauptschalter aus- und
dann sofort wieder
eingeschaltet wird.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und stellen Sie sicher, dass die
Hauptschalteranzeige erlischt. Warten
Sie mindestens zehn Sekunden und
schalten Sie das Gerdt dann wieder
ein.




Probleme beim Betrieb des Gerdits

Problem

Ursache

Lésung

"Wird heruntergefahren...
Bitte warten. Hauptstrom
wird automatisch
abgeschaltet. Maximale
Wartezeit: 2 Minuten" wird

angezeigt.

Der Ausschaltvorgang
wurde gestartet, da der
Hauptschalter ausgeschaltet
wurde, wdhrend das Gerat
im Standby-Modus war
oder wdhrend es dabei war,
einen Vorgang auszufihren.

Befolgen Sie die Anweisung der
angezeigten Meldung und warten Sie,
bis das Gerét heruntergefahren wurde.
Schalten Sie den Hauptschalter nicht
ein, solange diese Meldung angezeigt
wird. Folgen Sie der angezeigten
Meldung, wenn der Hauptschalter
eingeschaltet wurde. Einzelheiten zum
Ein- und Ausschalten siehe Erste

Schrite®.

e Kontaktieren Sie den
Kundendienst, wenn der
Hauptnetzschalter nach der
maximalen Wartezeit weiterhin
beleuchtet bleibt.

Das Geré&t macht ein lautes
Klickgergusch, wenn der
Hauptschalter ausgeschaltet

wird.

Der Hauptschalter macht ein
lautes Klickgergusch im
Gerdteinneren, wenn der
Hauptstrom automatisch
abgeschaltet wird.

Im Geréteinneren ertdnt ein lautes
Klickgergusch, wenn sich das Gerét
abschaltet. Dies ist keine Stérung.

Ein Fehler tritt auf, wenn das
Adressbuch iber das
Bedienfeld-Display oder den
Web Image Monitor
gedndert wird.

Das Adressbuch kann nicht
gedndert werden, wéhrend
mehrere gespeicherte
Dokumente gel&scht
werden.

Warten Sie eine Weile und versuchen
Sie dann den Vorgang erneut.

Web Image Monitor kann
nicht zum Drucken von
Dokumenten verwendet
werden, die auf dem
Document Server

gespeichert sind.

Wenn
[Druckvolumenbegrenzg.]
ausgewdhlt ist, kénnen
Benutzer nicht mehr als ihr
begrenztes Druckvolumen
drucken. Druckjobs, die von
Anwendern ausgewdhlt
werden, die ihr
Druckvolumen bereits
erreicht haben, werden
abgebrochen.

* Einzelheiten zum Festlegen des
[Begrenzten Druckvolumens ]
finden Sie in der
Sicherheitsonleitung@.

* Den Status eines Druckjobs finden
Sie unter [Druckjob-Verlauf].
Klicken Sie in Web Image
Monitor auf [Job] im Meni
[Status/Informationen]. Klicken
Sie dann auf [Druckjobverlauf] in
"Document Server".
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10. Fehlerbehebung

Problem

Ursache

Lésung

"Start wird von einer
anderen Funktion

verwendet." wird angezeigt.

Der [Start]-Bildschirm wird
von einer anderen Funktion
bearbeitet.

Warten Sie einen Moment und
versuchen Sie dann erneut, eine
Schnellbedientaste im [Start]-
Bildschirm zu erstellen.

"Die Grof3e der Bilddaten ist
ungiltig. Zu erforderlichen
Daten bitte im Handbuch

nachlesen." wird angezeigt.

Die DatengréfBe des Bilds ist
nicht giltig.

Einzelheiten zu den Bilddateigréfen
fir die Schnellzugrifftasten-Bilder siehe
Nitzliche Funkfionen®.

"Das Format der Bilddaten

ist ungiltig." wird angezeigt.

Das Dateiformat des
hinzuzufigenden
Schnellbedientasten-Bilds

wird nicht unterstitzt.

Das Dateiformat der hinzuzufigenden
Schnellbedientasten-Bilds muss JPEG
sein. Legen Sie das Bild erneut fest.

DHinweis )

* Wenn Sie die Kopien wegen Papiertyp, Papierformat oder Papierkapazitét nicht so wie gewiinscht

erstellen kénnen, legen Sie empfohlenes Papier ein. Einzelheiten zum empfohlenen Papier, S.141

"Empfohlene Papierformate und -typen".




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt
werden

Angezeigte Meldungen bei Verwendung der Funktion Kopierer/Document
Server

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Meldungen des Geréts beschrieben. Erscheinen andere
Meldungen, sind die im Display angezeigten Anweisungen zu befolgen.

9 Wichtig )

* Wenn Sie die Kopien wegen Papiertyp, Papierformat oder Papierkapazitét nicht so wie gewiinscht
erstellen kénnen, legen Sie das empfohlene Papier ein. Einzelheiten zum empfohlenen Papier siehe
S.141 "Empfohlene Papierformate und -typen".

* Einzelheiten zu Meldungen, die hier nicht aufgefiihrt sind, sieche S.163 "Probleme beim Betrieb des

Gerdts".

Meldung Ursache Lésung
"Vorlagenformat nicht Die auf dem Vorlagenglas * Legen Sie die Vorlage erneut auf
erkennbar." positionierte Vorlage hat das Vorlagenglas. Die Vorlagen

kein standardméfiges missen nach unten zeigen.
Format.

* Wenn vom Gerét das
Vorlagenformat nicht erkannt
wird, legen Sie das Format
manuell fest. Wahlen Sie dazu
nicht den Modus Autom.
Papierwahl oder die Funktion
Auto. Verkl./Vergrsf..

Einzelheiten zum Festlegen der

Einstellungen siehe

Papierspezifikationen und

Hinzufiigen von Papier®.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Vorlagenformat nicht
erkennbar."

Keine Vorlage vorhanden
oder die auf dem
Vorlagenglas positionierte
Vorlage hat kein
standardméBiges Format.

* Die Vorlage richtig einlegen.
* legen Sie das Papierformat fest.

* Wenn eine Vorlage direkt auf das
Vorlagenglas gelegt wird, |&st
das Anheben/Absenken des ADF
die automatische
Vorlagenformaterkennung aus.
Heben Sie den ADF um
mindestens 30 Grad an.

"Papierformat prijfen."

Es wurde kein
standardméBiges
Papierformat eingestellt.

Wenn Sie die Taste [Start] driicken,
wird der Kopiervorgang mit dem
gewdhlten Papier gestartet.

"2-seit. Kopie mit dies.
Papierformat nicht
verfigbar. And.
Papierformat wéhlen o. 2-
seitige Kopie abbrechen."

Ein fir den Duplexmodus
ungeeignetes Papierformat
wurde gewdhlt.

Waéhlen Sie ein geeignetes
Papierformat. Einzelheiten zum
Duplexmodus finden Sie in Kopierer/
Document Server®.

"Max. Anzahl der Seiten pro
Datei iiberschritten. Méchten
Sie die gescannten Seiten
als eine Datei speicherng"

Die Anzahl der
eingescannten Seiten
Uberschreitet die Kapazitat
pro Datei auf dem Document
Server.

* Wenn Sie die gescannten Seiten
als Datei im Document Server
speichern méchten, driicken Sie

[Jal.

* Wenn Sie gescannte Seiten nicht
speichern méchten, driicken Sie
[Nein]. Die gescannten Daten
werden geldscht.

"Maximale Anzahl an
Blattern Gberschritten, die
verwendet werden kann.
Kopiervorgang wird
gestoppt."

Die Anzahl der Seiten, die
der Anwender kopieren
darf, wurde Gberschritten.

Einzelheiten zum Prisfen der Anzahl der
méglichen Kopien je Benutzer siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Die Datei, die gerade
gespeichert wird,
Uberschreitet die max.
Anzahl der Seiten pro Datei.

Der Kopiervorgang wird
gestoppt."

Die gescannten Vorlagen
haben zu viele Seiten, um
sie als ein Dokument
speichern zu kénnen.

Drijcken Sie [Verlassen] und fihren Sie
dann den Speichervorgang mit einer
geeigneten Anzahl von Seiten durch.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Die maximale Satzanzahl

istn."

(Eine Zahl steht anstelle von

n.)

Die gewiinschte
Kopienanzahl iberschreitet
den zuléssigen Grenzwert.

Sie kdnnen die maximale
Kopienanzahl unter [Max.
Kopienanzahl] in [Allgemeine
Funktionen] unter [Einst. Kopierer/
Doc.Server] éndern. Einzelheiten zur
Max. Kopieranzahl siehe Kopierer/
Document Server®.

"Vorl. w. v. and. Funkt.
gescannt."

Eine andere Funktion des
Gerdts als die
Kopierfunktion wird
verwendet, z.B. die Funktion

Document Server.

Brechen Sie den Job, der verarbeitet
wird, ab. Driicken Sie, z. B.
[Verlassen], und driicken Sie dann die
Taste [Start]. Driicken Sie anschlieend
auf das Symbol [Document Server] auf
dem [Start]-Bildschirm und
anschlieBend auf die Taste [Stopp].
Wenn die Meldung auf dem Bildschirm
angezeigt wird, befolgen Sie die
Anweisungen zum Abbrechen des

Jobs.

"Bitte warten."

Die Zielliste wird unter
Verwendung von Web
Image Monitor iber das
Netzwerk aktualisiert.

Warten Sie bis diese Meldung nicht
mehr angezeigt wird. Schalten Sie den
Hauptschalter nicht aus, solange diese
Meldung angezeigt wird. Je nach
Anzahl der zu aktualisierenden Ziele
verzdgert sich der Vorgang. Wéhrend
dieser Meldungsanzeige sind keine
anderen Vorgénge méglich.

"Bitte warten."

Diese Meldung kann ein
oder zwei Sekunden
erscheinen, wdhrend sich
das Gerét auf den Betrieb
vorbereitet, erste
Anderungen ausfihrt oder

Toner hinzufigt.

Warten Sie einen Moment.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Bitte warten."

Die aktuellen
Umgebungsbedingungen
liegen aufBerhalb des
empfohlenen
Temperaturbereichs fir

dieses Gerdt.

* Uberprifen Sie die optimalen
Umgebungsbedingungen fir
dieses Gerdt und stellen Sie es an
einem anderen Ort auf.

¢ Lassen Sie das Gerdt eine Weile
stehen, damit es sich an die neue

Umgebung anpassen kann.

Einzelheiten zu den optimalen
Umgebungsbedingungen fir dieses
Gerét finden Sie in "Optimale
Umgebungsbedingungen nach dem
Umstellen des Gerdéts", Wartung und
Spezifikqﬁonen@.

"Rotationssortieren mit
diesem Format nicht
moglich."

Es wurde ein Papierformat
gewdhlt, bei dem

Rotationssrt nicht méglich ist.

Wahlen Sie ein geeignetes
Papierformat. Einzelheiten zum Papier
siehe Kopierer/Document Server®.

"Die ausgewdhlten Dateien
enthielten Dateien ohne
Zugriffsprivilegien. Nur
Dateien mit
Zugriffsprivilegien werden
geléscht."

Sie haben versucht, Dateien
zu |8schen, ohne dazu
berechtigt zu sein.

Dateien kénnen von der Person
geldscht werden, die die Datei erstellt
hat. Um eine Datei zu |8schen, fir die
Sie keine Rechte haben, wenden Sie

sich an den Ersteller dieser Datei.

"Sie haben keine
Berechtigungen zur
Verwendung dieser
Funktion."

Der angemeldete
Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die
gewdihlte Funktion.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheif50n|eitung@.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Wenn der Speicher wéhrend der Verwendung der Kopierer/Document-Server-
Funktion voll wird

Meldung Ursache Lésung
"Speicher ist voll. nn Die gescannten Vorlagen * Driicken Sie auf [Drucken], um
Vorlagen wurden gescannt. | iberschreiten die Anzahl der die gescannten Vorlagen zu
Driicken Sie auf [Drucken], | maximal speicherbaren kopieren und das Scannen von
um die gescannten Vorlagen | Seiten. Daten abzubrechen.
zu kopieren. " * Driicken Sie auf [Speicher
"nn" steht in dieser Meldung |6schen], um das Scannen von
fur eine beliebige Zahl. Daten abzubrechen und keinen

Kopiervorgang auszufishren.

"Zum Scannen und Kopieren | Das Gerét priift nach dem * Entfernen Sie alle Kopien, und
der verbleibenden Vorlagen | Drucken der gescannten driicken Sie [Weiter], um den
auf [Weiter] driicken." Vorlagen, ob die ibrigen Kopiervorgang fortzusetzen.

Vorlagen kopiert werden « Dricken Sie [Stop], um den

mussen. Kopiervorgang zu stoppen.

DHinweis )

* Wenn Sie [Speicher voll, Auto-Scan-Neustart] in [Eing./Ausg.] im Anwenderprogramm auf [Ein]
setzen, wird die Meldung zum Speicheriberlauf auch dann nicht angezeigt, wenn der Speicher
voll ist. Das Gerdt wird zuerst Kopien der eingescannten Vorlagen erstellen und dann automatisch
mit dem Scannen und Kopieren der iibrigen Vorlagen beginnen. In diesem Fall ist die Reihenfolge
der resultierenden sortierten Seiten nicht sequentiell. Einzelheiten zu Speicher voll, Auto-Scan-

Neustart bei vollem Speicher finden Sie unter Kopierer/Document Server®.

Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Faxfunktion

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Meldungen des Geréits beschrieben. Erscheinen andere
Meldungen, sind die im Display angezeigten Anweisungen zu befolgen.

DHinweis )

* Einstellungen, die in den Systemeinstellungen oder Faxfunktionen auf dem Bedienfeld bestétigt
werden kdnnen, kénnen auch anhand von Web Image Monitor bestétigt werden. Weitere
Informationen zur Bestdtigung der Einstellungen anhand von Web Image Monitor finden Sie in der
Hilfe von Web Image Monitor.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Das Vorlagenformat kann
nicht erkannt werden. "

Das Gerat kann das Format
der Vorlagen nicht
erkennen.

Weabhlen Sie im Bedienfeld
[Sendeeinstellungen] den Scanbereich
in [Scanformat] und senden Sie das
Dokument dann erneut. Einzelheiten
zur Einstellung des Scanformats siehe

"Scaneinstellungen", Fax®.

"Verbind. mit dem Ziel ist
fehlgeschl. Einstell.
Uberprifen. Eingegeb.
Pfadname ist eventuell
falsch, oder Firewall- und
Sicherheitseinstellungen
blockieren die
Netzwerkkonnektivitat. "

Der Name des als
Zielstation eingegebenen
Computers oder Ordners ist
falsch.

Prisfen Sie, ob der Computername und
der Ordnername fiir die Zielstation
korrekt sind.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-10]

Die von lhnen eingegebene
Alias-Telefonnummer ist
bereits am Gatekeeper
durch ein anderes Gerét

registriert.

* Priifen Sie, ob die korrekte Alias-
Telefonnummer in den [H. 323-
Einstellungen] der
[Faxeinstellungen] aufgelistet ist.
Einzelheiten zu den H.323-
Einstellungen finden Sie in Fax®.

e Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie

von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-11]

Kein Zugriff auf den
Gatekeeper.

 Priifen Sie, ob die korrekte
Gatekeeper-Adresse in den [H.
323-Einstellungen] der
[Faxeinstellungen] aufgelistet ist.
Einzelheiten zu den H.323-
Einstellungen finden Sie in Fax®.

¢ Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-17]

Die Registrierung des
Anwendernamens wird vom
SIP-Server zuriickgewiesen.

* Uberprifen Sie, dass die korrekte
SIP-Server IP-Adresse und der
SIP-Anwendername unter [SIP-
Einstellungen] in
[Faxeinstellungen] angezeigt
werden. Einzelheiten zu den SIP-
Einstellungen finden Sie unter Fax

.

e Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie

von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme
vorliegen."

[13-18]

Zugriff auf den SIP-Server ist

nicht maglich.

e Prisfen Sie, dass die korrekte SIP-
Server IP-Adresse unter [SIP-
Einstellungen] in
[Faxeinstellungen] angezeigt
wird. Einzelheiten zu den SIP-

Einstellungen finden Sie unter Fax

O,

¢ Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-24]

Das fiir den SIP-Server
registrierte Passwort
entspricht nicht dem fiir
dieses Gerdt registrierten
Passwort.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie von
Ilhrem Administrator.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-25]

In [Giiltiges Protokoll] ist die
IP-Adresse nicht aktiviert
oder es wurde eine falsche
IP-Adresse registriert.

Prifen Sie, ob "IPv4" in [Giltiges
Protokoll] in den
[Systemeinstellungen] auf "Aktiv"
eingestellt ist. Einzelheiten zu
Giiltiges Protokoll finden Sie in
AnschlieBen des Geréats/
Systemeinstellungen@.

Prifen Sie, ob die korrekte I1Pv4-
Adresse fir das Gerét in den
[Systemeinstellungen] angegeben
ist. Einzelheiten zur IPv4 Addresse
siche AnschlieBen des Gerdts/
Systemeinstellungen@.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von |lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[13-24]

Die Einstellungen fiir
"Giltiges Protokoll" und
"SIP-Server IP-Adresse" sind
unterschiedlich, oder es
wurde eine falsche IP-
Adresse registriert.

Prifen Sie, ob die korrekte IP-
Adresse fir das Gerét in den
[Systemeinstellungen] angegeben
ist. Einzelheiten zur IP-Addresse
sieche AnschlieBen des Gerdts/
Systemeinstellungen@.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache Lsung
"Uberprifen, ob Der DNS-Server, SMTP- * Prifen Sie, ob die folgenden
Netzwerkprobleme Server oder Ordner fiir die Einstellungen korrekt in den
vorliegen." Weiterleitung wurde nicht [Systemeinstellungen] aufgelistet
[14-01] gefunden, oder das Ziel fir sind.
Internetfax um (nicht Gber) o DNS-Server

den SMTP-Server wurde

. ¢ Servername und IP-Adresse
nicht gefunden.

fur den SMTP-Server

Einzelheiten zu diesen
Einstellungen siehe AnschlieBen

des Gerdéts/ Systemeinstellungen

¢ Prisfen Sie, ob d. Ordner fir d.
Weiterleitung korrekt progr. ist.

* Priffen Sie, ob der Computer, auf
dem der Ordner fir die
Weiterleitung angegeben ist,
korrekt funktioniert.

 Priifen Sie, ob das LAN-Kabel
korrekt an das Gerat

angeschlossen ist.

e Fir Einzelheiten zu
Netzwerkproblemen der Ziele
wenden Sie sich bitte an den
Administrator der Ziele.

¢ Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie

von lhrem Administrator.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[14-09]

Die E-Mail-Ubertragung
wurde von der SMTP-
Authentifizierung, POP vor
SMTP-Authentifizierung oder
Login-Authentifizierung des
Computers verweigert, auf
dem der Ordner fir die
Ubertragung angelegt ist.

¢ Priffen Sie, ob Anwendername

und Passwort fir die folgenden
Einstellungen in
[Systemeinstellungen] korrekt
aufgefihrt sind.

¢ SMTP-Authentifizierung
¢ POP vor SMTP
¢ Fax-E-Mail-Konto

Einzelheiten zu diesen
Einstellungen siehe AnschlieBen

des Gerdéts/ Systemeinstellungen

Prifen Sie, ob Anwender-ID und
Passwort fir den Computer, auf
dem sich der Ordner fiir die
Weiterleitung befindet, korrekt
sind.

Prifen Sie, ob der Ordner fir die
Weiterleitung korrekt spezifiziert
ist.

Bestatigen Sie, dass der
Computer, auf dem der Ordner
fur die Weiterleitung sich
befindet, korrekt funktioniert.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache Lsung
"Uberprifen, ob Die E-Mail-Adressen fir das * Uberprifen Sie, ob die korrekte
Netzwerkprobleme Gerét und den Administrator E-Mail-Adresse im [E-Mail-
vorliegen." sind nicht registriert. Account Fax] unter
[14-33] [Systemeinstellungen] aufgefihrt

ist. Einzelheiten zum Fax E-Mail-
Account finden Sie in AnschlieBen
des Geréits/ Systemeinstellungen

e Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie

von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob Es ist keine POP3/IMAP4- * Uberprifen Sie, ob der korrekte
Netzwerkprobleme Serveradresse registriert. Servername oder die korrekte
vorliegen." Serveradresse in den [POP3/
[15-01] IMAP4-Einstellungen] unter

[Systemeinstellungen] aufgelistet
ist. Einzelheiten zu POP3 /IMAPA4-
Einstellungen finden Sie in

AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

* Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob Die Anmeldung beim * Uberprifen Sie, ob der korrekte
Netzwerkprobleme POP3/IMAP4-Server ist Anwendername und das korrekte
vorliegen." nicht mglich. Passwort in [E-Mail-Account Fax]
[15-02] unter [Systemeinstellungen]

angezeigt wird. Einzelheiten zum
Fax E-Mail-Account finden Sie in

AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

* Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

181



182

10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[15-03]

Es wurde keine E-Mail
Adresse des Gerdits

programmiert.

* Priifen Sie, ob die korrekte E-

Mail-Adresse des Geréts in den
[Systemeinstellungen] angegeben
ist. Einzelheiten zu den
Einstellungen der E-Mail-
Addresse siehe AnschlieBen des
Gerdts/Systemeinstellungen@.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob
Netzwerkprobleme

vorliegen."

[15-11]

Der DNS-Server oder
POP3/IMAP4-Server kann

nicht gefunden werden.

Prifen Sie, ob die folgenden
Einstellungen korrekt in den
[Systemeinstellungen] aufgelistet
sind:

¢ |P-Adresse des DNS-Servers

¢ Servername oder IP-Adresse

des POP3/IMAP4-Servers

¢ Portnummer des POP3/
IMAP4-Servers

* Empfangsprotokoll
Einzelheiten zu diesen

Einstellungen siehe AnschlieBen
des Gerdts/ Systemeinstellungen

Prifen Sie, ob das LAN-Kabel
korrekt an das Gerét
angeschlossen ist.

Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache Lsung
"Uberprifen, ob Die Anmeldung beim * Prifen Sie, ob die folgenden
Netzwerkprobleme POP3/IMAPA4-Server ist Einstellungen korrekt in den
vorliegen." nicht méglich. [Systemeinstellungen] aufgelistet
['I 5.1 2] sind:

e der Anwendername und das
Passwort fir [E-Mail-Account
Fax]

¢ der Anwendername und das
Passwort fiir die POP vor

SMTP-Authentifizierung

Einzelheiten zu diesen
Einstellungen siehe AnschlieBen
des Gerdts/ Systemeinstellungen

¢ Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Uberprifen, ob e Eswurde keine IP- * Prijfen Sie, ob die korrekte IP-
Netzwerkprobleme Adresse registriert. Adresse fir das Gerdt in den
vorliegen." e Esist kein Netzwerk [Systemeinstellungen] angegeben

[16-00] korrekt verbunden. ist. Einzelheiten zur IP-Addresse
siche AnschlieBen des Gerdts/
Systemeinstellungen@.

e Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Die Verbindung zum LDAP- | Ein Netzwerkfehler ist * Versuchen Sie, den Vorgang
Server ist fehlgeschlagen. aufgetreten und die erneut auszufihren. Wenn die
Den Serverstatus prifen." Verbindung ist Meldung weiterhin angezeigt
fehlgeschlagen. wird, ist das Netzwerk eventuell
iberlastet.

* Priffen Sie die Einstellungen des
LDAP-Servers in den
[Systemeinstellungen].
Einzelheiten zu den Einstellungen
des LDAP-Servers, siehe
AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Fehler aufgetreten. Senden

wurde abgebrochen."

* Die Vorlage verursacht
beim Sofortsenden

Papierstau.

* Im Gerdt ist ein
Problem aufgetreten
oder in der
Telefonleitung kommt
es zu Stérsignalen.

Driicken Sie [Verlassen] und senden
Sie anschlieBend die Dokumente

erneut.

"Max. Anz. zum Anzeigen
ist Gberschritten. Max. Anz.:

n||

(Eine Zahl steht anstelle von

n.)

Die Anzahl der
Suchergebnisse
Uberschreitet die maximale
Anzahl der Objekte, die

angezeigt werden kénnen.

Suchen Sie erneut, nach Anderung der
Suchbedingungen.

"Das Zeitlimit fir die Suche
nach dem LDAP-Server
wurde tberschritten. Den
Serverstatus prifen."

Ein Netzwerkfehler ist
aufgetreten und die
Verbindung ist
fehlgeschlagen.

* Versuchen Sie, den Vorgang
erneut auszufishren. Wenn die
Meldung weiterhin angezeigt
wird, ist das Netzwerk eventuell

Uberlastet.

* Priifen Sie, ob die korrekten
Einstellungen fir den LDAP-Server
unter [Administrator Tools] in den
[Systemeinstellungen] aufgelistet
sind. Einstellungen des LDAP-
Servers siche Anschlieffen des
Ger(‘jts/Systemeinstellungen@.

"Funktionsstérung ist
aufgetreten.. Vorgang wird
abgebrochen."

Der Hauptschalter wurde
ausgeschaltet, wéhrend das
Gerdt ein Dokument per

Internet-Fax empfangen hat.

Selbst wenn Sie den Hauptschalter
sofort wieder einschalten, kann das
Gerdt, abhéngig vom Mail-Server,
den Empfang des Internet-Fax
méglicherweise nicht wieder
aufnehmen, wenn die Timeout-Dauer
nicht abgelaufen ist. Warten Sie, bis
die Timeout-Dauver des Mail-Servers
abgelaufen ist, und setzen Sie den
Empfang des Internet-Fax dann fort.
Weitere Informationen zum Empfang
des Internet-Fax erhalten Sie von lhrem

Administrator.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Funktionsstérung im
Faxgerét. Daten werden

initialisiert."

Es liegt ein Problem mit dem
Fax vor.

Notieren Sie sich die auf dem
Bildschirm angezeigte Codenummer
und kontaktieren Sie lhren
Kundendienstmitarbeiter. Andere
Funktionen kénnen verwendet werden.

"Authentifizierung LDAP-
Server fehlgeschlagen. Die
Einstellungen iberprifen."

Ein Netzwerkfehler ist
aufgetreten und die
Verbindung ist
fehlgeschlagen.

Fihren Sie die Einstellungen fir den
Anwendernamen und das Passwort fir
die LDAP-Server-Authentifizierung
korrekt durch.

"Vorl. w. v. and. Funkt.

gescannt."

Eine andere Funktion des
Gerdts als die Faxfunktion
wird verwendet, z.B. die
Document Server-Funktion.

Vor dem Versand einer Datei per Fax
brechen Sie den laufenden Job ab.
Driicken Sie, z. B. [Verlassen], und
driicken Sie dann die Taste [Start].
Driicken Sie das [Document Server]-
Symbol auf dem [Start]-Bildschirm. Als
Néchstes driicken Sie die Taste [Stop].
Wenn die Meldung auf dem Bildschirm
angezeigt wird, befolgen Sie die
Anweisungen zum Abbrechen des

Jobs.

"Vorlage zuriicklegen,
prifen und [Start] driicken."

Die Vorlage verursacht
Papierstau wahrend des

Speichersendens.

Driicken Sie [Verlassen] und senden
Sie anschlieBend die Dokumente

erneut.

"Einige ungiltige Ziele
enthalten. Mdchten Sie nur

giltige Ziele auswahlen?"

Die angegebene Gruppe
enthalt Zielstationen fir Fax,
E-Mail und/oder Ordner,
von denen eine mit der
angegebenen
Sendemethode unvereinbar
ist.

Driicken Sie bei der Meldung, die bei
jedem Sendevorgang angezeigt wird,
[Auswahlen].

"Einige Seiten sind fast leer.
Zum Abbrechen driicken Sie
die Stopp-Taste."

Die erste Seite des
Dokuments ist fast leer.

Méglicherweise wurde die leere Seite
der Vorlage gescannt. Achten Sie
darauf, die Vorlagen richtig
einzulegen. Einzelheiten zur

Bestimmung der Ursache von leeren

Seiten siche Fax®.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Die ausgewdhlten Dateien
enthielten Dateien ohne
Zugriffsprivilegien. Nur
Dateien mit
Zugriffsprivilegien werden

geldscht."

Sie haben versucht, ein
Dokument zu |&schen, fir
das Sie keine Zugriffsrechte
zum Léschen haben.

Zum Uberprifen lhrer
Zugriffsberechtigung fir gespeicherte
Dokumente, oder zum L&schen eines
Dokuments, fiir das Sie keine
Berechtigung zum L&schen haben,
siehe Sicherheitsanleitung@.

"Zielliste wird aktualisiert...
Bitte warten. Gewdhlte Ziele
oder Absendername wurden
geldscht."

Die Zielliste wird unter
Verwendung von Web
Image Monitor Gber das
Netzwerk aktualisiert.

Warten Sie bis diese Meldung nicht
mehr angezeigt wird. Schalten Sie den
Hauptschalter nicht aus, solange diese
Meldung angezeigt wird. Je nach
Anzahl der zu aktualisierenden Ziele
verzdgert sich der Vorgang. Wéhrend
diese Meldung angezeigt wird, sind
keine Bedienereingriffe mdglich.

"Sie haben keine
Berechtigungen zur
Verwendung dieser
Funktion."

Der angemeldete
Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die
gewdihlte Funktion.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Authent. am Remote-Gerét
fehlgeschl. Authent.-Einst. d.
Remote-Geréits priif."

Bei der Verwendung der
Remote-Fax-Funktion ist die
Authentifizierung
fehlgeschlagen. Mégliche
Griinde:

e Es wurde versucht, eine
Verbindung zu einem
Gerdt herzustellen, das
die Remote-Funktion
nicht unterstiitzt.

* Die Anwender-
Authentifizierung am
Remote-Gerdt ist
fehlgeschlagen.

Einzelheiten zur Benutzer-
Authentifizierung siehe
Sicherheitsonleitung@‘




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache Lsung
"Verbind. z. Remote-Gerét | Bei der Verwendung der * Prifen Sie, ob das Remote-Gerét
fehlgeschl. Den Status des Remote-Fax-Funktion ist ein die Remote-Fax-Funktion
Remote-Gerdts priifen." Netzwerkfehler aufgetreten. unterstiitzt.

 Priifen Sie, ob das Remote-Gerdt

normal arbeitet.

¢ Priifen Sie, ob die korrekte IP-
Adresse oder der korrekte
Hostname fiir das Remote-Gerdit
in den [Systemeinstellungen]
angegeben ist. Einzelheiten zu
diesen Einstellungen siehe
AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

* Prisfen Sie, ob das LAN-Kabel
korrekt an das Gerat

angeschlossen ist.

e Weitere Informationen zu den
Netzwerkproblemen erhalten Sie
von lhrem Administrator.

"Verbind. z. Remote-Gerét | Anwendercode-Authentif. ist | Die Remote-Fax-Funktion unterstiitzt
fehlgeschl. Den Status des auf dem Gerdt eingestellt, Anwendercode-Authentif. nicht.
Remote-Geréits prifen." das iber die Remote-Fax- Deaktivieren Sie Anwendercode-
Funktion verbunden ist. Authentif. auf dem Remote-Geréit.
"Verbind. z. Remote-Geréit * Die Anwender- Einzelheiten zum Einstellen von
fehlgeschl. Den Status des Authentifizierung auf Benutzer-Berechtigungen siehe
Remote-Geréits prifen." dem Gerdt, das iber Sicherheitsanleitung@®.

die Remote-Fax-
Funktion verbunden ist,

ist fehlgeschlagen.

* Der Anwender hat
keine Zugriffsrechte fir
die Funktion auf dem
Remote-Gerdt.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Verbind. z. Remote-Gerét
fehlgeschl. Den Status des
Remote-Geréits prifen."

Zeitiberschreitung bei dem
Versuch, das Gerdét Gber die
Remote-Fax-Funktion zu
verbinden.

* Prijfen Sie, ob das LAN-Kabel
korrekt an das Gerdt

angeschlossen ist.

 Priifen Sie, ob das Remote-Gerdt
korrekt funktioniert.

¢ Einzelheiten zum Verbinden mit
einem Remote-Gerdt siehe Fax

Q.

"Remote-Fax ist nicht
verfigbar, weil
[Anwendercode-

Authentifizierung] aktiv ist."

Die Remote-Fax-Funktion
unterstiitzt Anwendercode-
Authentif. nicht.

Deaktivieren Sie Anwendercode-
Authentif. bei der Verwendung der
Remote-Fax-Funktion. Einzelheiten zur
Anwendercode-Authentifizierung
finden Sie in der Sicherheitsanleitung

.

"Ein Ubertragungsfehler ist
aufgetreten. Den Status des

Remote-Geréits prijfen."

Bei der Ubertragung ist ein

Netzwerkfehler aufgetreten.

* Prijfen Sie, ob die korrekte IP-
Adresse oder der korrekte
Hostname fir das Remote-Geréit
in den [Systemeinstellungen]
angegeben ist. Einzelheiten zu
diesen Einstellungen siehe
AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

* Priifen Sie, ob das Remote-Gerét
korrekt funktioniert.

* Prijfen Sie, ob das LAN-Kabel
korrekt an das Gerat

angeschlossen ist.

¢ Weitere Informationen zur
Ubertragung erhalten Sie vom
Administrator.

"Die Festplatte des Remote-
Gerdts ist voll."

Die Festplatte ist voll,
nachdem die Remote-Fax-
Funktion zum Scannen einer

Vorlage verwendet wurde.

Léschen Sie nicht erforderliche
Dateien.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Die ausgewdhlte Aktion
kann nicht ausgefihrt
werden. Die Datei wird
gerade verwendet oder die
Ubertragung ist

abgeschlossen."

Waéhrend Sie versuchen,
den Status einen Jobs auf
dem Remote-Geréit von
lhrem Gerét aus zu priifen,
wurde der Job bereits

gesendet.

Zum Uberprifen der Details zu einem
Job verwenden Sie unter
[Komm.Status/Druck] den Bildschirm
[TX-Datei éndern / stoppen].

"Das Ziel kann nicht gewdhlt
werden, weil sein
Verschlisselungszertifikat
aktuell nicht giiltig ist."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

siehe Sicherheitsanleitung .

"Das Gruppenziel kann nicht
gewdhlt werden, weil es ein

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den

Ziel enthalt, dessen abgelaufen. Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
Verschlisselungszertifikat siehe Sicherheitsanleitung@.

aktuell nicht giltig ist."

"Die Ubertragung ist nicht Das Gerdtezertifikat (S/ Ein neues Gerdtezertifikat (S/MIME)

méglich, weil das Zertifikat
fir die S/MIME-Signatur
aktuell nicht giltig ist."

MIME) ist abgelaufen.

muss installiert werden. Einzelheiten
zum Installieren eines Gerdéte-
Zertifikats (S/MIME) siehe
Sicherheitsanleitung@.

"Das Programm enthélt ein
Ziel(e) mit einem aktuell
ungiltigen
Verschlisselungszertifikat.
Das Ziel(e) kann nicht
abgerufen werden."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
siehe Sicherheitsanleitung@®.

"Das angegebene Ziel fir
TX-Ergebnis per E-Mail, das
im Programm registriert ist,
hat ein aktuell nicht giltiges
Versch.zer. Das Ziel kann

nicht abgerufen werden."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
siehe Sicherheitsanleitung@®.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Die angeg. Ziele fir TX-
Ergebn. per E-Mail, die im
Progr. registr. sind, enthalten
ein Ziel(e), dessen
Verschlisselungszertifikat
aktuell nicht giiltig ist. Das
Ziel(e) kann nicht abger.

werden."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

siehe Sicherheitsanleitung .

"Die Ubertragung ist nicht
méglich, weil das Zertifikat

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist

Ein neues Anwenderzertifikat muss

installiert werden. Einzelheiten zu den

fur die Verschlisselung abgelaufen. Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
aktuell nicht giiltig ist." siehe Sicherheitsanleitung@.
"XXX kann nicht YYY sein, Das Gerdtezertifikat (S/ Ein neues Gerdatezertifikat (S/MIME)

weil das Gerdatezertifikat fir
die S/MIME-Signatur
aktuell nicht giiltig ist."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

MIME) ist abgelaufen.

muss installiert werden. Einzelheiten
zum Installieren eines Geréte-
Zertifikats (S/MIME) siehe
Sicherheitsonleitung@.

"TX-Ergebnis per E-Mail
kann nicht eingestellt

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist

Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

werden, weil das abgelaufen. siehe Sicherheitsanleitung@.
Verschlisselungszertifikat

des angegebenen Ziels

aktuell nicht giiltig ist."

"Das Programm enthélt ein Es ist kein Einzelheiten zu den

Ziel(e), das kein
Verschlisselungszertifikat
hat."

Anwenderzertifikat

(Zielzertifikat) vorhanden.

Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
siehe Sicherheitsanleitung .

"Das angegebene Ziel fir
TX-Ergebnis per E-Mail, das
im Programm registriert ist,
hat kein Zertifikat fir die

Verschlisselung."

Es ist kein
Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) vorhanden.

Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

siehe Sicherheitsanleitung .




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Die angegebenen Ziele fir
TX-Ergebnis per E-Mail, die
im Programm registriert sind,
enthalten ein Ziel(e), das
kein Zertifikat fir die

Verschlisselung hat."

Es ist kein
Anwenderzertifikat

(Zielzertifikat) vorhanden.

Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

siehe Sicherheitsanleitung .

"Das Gerétezertifikat fir die
S/MIME-Signatur ist aktuell
nicht giltig. XXX, das im
Programm registriert ist,
kann nicht abgerufen
werden."

(XXX bezeichnet das E-Maiil-
Ziel(e) oder das Ziel(e) fir
[E-Mail TX-Ergebnis.].)

Das Gerdtezertifikat (S/
MIME) ist abgelaufen.

Einzelheiten zum Gerdtezertifikat (S/

MIME) siehe Sicherheitsanleitung .

"XXX kann nicht YYY
werden, weil es ein Problem
mit dem Geréatezertifikat der
S/MIME-Signatur gibt.
Prisfen Sie das
Gerétezertifikat."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Es ist kein Gerdtezertifikat
(S/MIME) vorhanden oder
das Zertifikat ist ungiltig.

Einzelheiten zum Gerdtezertifikat (S/

MIME) siehe Sicherheitsanleitung .

"XXX kann nicht abgerufen
werden, weil es ein Problem

mit dem Gerétezertifikat fir

die S/MIME-Signatur gibt."
(XXX bezeichnet das E-Maiil-
Ziel(e) oder das Ziel(e) fiir
[E-Mail TX-Ergebnis.].)

Es ist kein Gerdtezertifikat
(S/MIME) vorhanden oder
das Zertifikat ist ungiiltig.

Einzelheiten zum Gerdatezertifikat (S/
MIME) siehe Sicherheif50n|eitung@.

"Das Gerétezertifikat fir die
digitale Signatur von PDFs ist
aktuell nicht giiltig. Das E-
Mail Ziel(e), das im
Programm registriert ist,

kann nicht abgerufen
werden."

Das Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) ist

abgelaufen.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheitsonleitung@.
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Meldung

Ursache

Lésung

"XXX konnte nicht YYY sein,
weil das Gerdatezertifikat fir
die digitale Signatur aktuell
nicht giltig ist."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Das Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) ist
abgelaufen.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheitsanleitung@.

"XXX konnte nicht YYY, weil
es ein Problem mit dem
Gerdatezertifikat fir die
digitale Signatur gibt. Prisfen
Sie das Gerétezertifikat."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Es gibt kein Gerétezertifikat
(PDF mit digitaler Signatur)
oder das Zertifikat ist
ungiltig.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheifson|eitung@.

"E-Mail-Ziel(e), das im
Programm registr. ist, kann
nicht abgerufen werden,
weil es ein Problem mit dem
Gerdgtezertifikat fir die
digitale Signatur gibt."

Es gibt kein Gerétezertifikat
(PDF mit digitaler Signatur)
oder das Zertifikat ist
ungiltig.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheifson|eitung@.

DHinweis )

* Wenn "Uberpriifen, ob Netzwerkprobleme vorliegen." angezeigt wird, ist das Gerat nicht richtig
mit dem Netzwerk verbunden oder die Einstellungen des Geréts sind nicht korrekt. Wenn Sie keine
Netzwerkverbindung benétigen, kdnnen Sie die Einstellungen so festlegen, dass diese Meldung

m nicht angezeigt wird und die Taste [Status prifen] nicht mehr aufleuchtet. Einzelheiten hierzu siehe

Fax@. Wenn Sie das Gerat wieder mit dem Netzwerk verbinden, missen Sie darauf achten,

"Anzeige" einzustellen, indem Sie den entsprechenden Anwenderparameter konfigurieren.

* Wenn kein Papier mehr im Papiermagazin vorhanden ist, wird "Fax kann nicht gedruckt werden.
Papier einlegen." auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn noch Papier in einem der anderen
Papiermagazine vorhanden ist, kénnen Sie weiterhin Dokumente empfangen, auch wenn die
Meldung angezeigt wird. Sie kénnen diese Funktion mit den Parametereinstellungen ein- und
ausschalten. Einzelheiten hierzu siehe Fax®.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Wenn der Speicher bei der Verwendung der Faxfunktion voll wird

Meldung

Ursache Lésung

"Speicher voll. Weiteres
Scannen nicht méglich.
Senden wird gestoppt."

Wenn Sie [Verlassen] driicken, kehrt
das Gerét in den Standby-Modus

zuriick und beginnt, die gespeicherten

Die Speicherkapazitét ist
erschopft.

Seiten zu senden. Uberprifen Sie die
Seiten, die nicht gesendet wurden,
mithilfe des
Kommunikationsergebnisberichts und
senden Sie dann diese Seiten erneut.

Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Druckerfunktion

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Meldungen beschrieben, die im Bedienfeld-Display, in den

Fehlerprotokollen oder den Berichten erscheinen. Erscheinen andere Meldungen, sind die im Display

angezeigten Anweisungen zu befolgen.

Statusmeldungen

Meldung

Status

"Hex-Dump-Mod."

Im Hex-Dump-Modus empféngt das Gerét Daten im
Hexadezimalformat. Driicken Sie auf [Job-Reset], um den Hex-Dump-
Modus zu beenden.

"Ausges. Job vorh."

Der Druckvorgang wurde voriibergehend von SmartDeviceMonitor for
Client unterbrochen.

Sie kénnen den Druckvorgang ber [Meine Jobliste] in
SmartDeviceMonitor for Client oder iiber SmartDeviceMonitor for
Client fortsetzen. Wenden Sie sich zuerst an lhren
Systemadministrator, um den Druckvorgang iber Web Image Monitor
fortzusetzen.

"Offline"

Das Gerdt ist offline.
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10. Fehlerbehebung

Meldung Status

"Bitte warten." * Diese Meldung kann ein oder zwei Sekunden erscheinen,
wdhrend sich das Gerét auf den Betrieb vorbereitet, erste
Anderungen ausfihrt oder Toner hinzufigt. Warten Sie einen

Moment.

* Die aktuellen Umgebungsbedingungen liegen auBerhalb des
empfohlenen Temperaturbereichs fir dieses Gerat. Uberprisfen
Sie die optimalen Umgebungsbedingungen fir das Gerét. Stellen
Sie es entweder an einem anderen Ort auf oder lassen Sie das
Gerdt eine Weile stehen, damit es sich an die neue Umgebung
anpassen kann.

"Druckt..." Das Gerdt druckt. Warten Sie einen Moment.

"Bereit" Dies ist die standardmé&Bige Bereitschaftsmeldung. Das Gerét ist bereit
und kann verwendet werden. Es ist keine Aktion erforderlich.

"Jobreset..." Das Gerdt setzt den Druckauftrag zuriick. Warten Sie, bis "Bereit" auf
dem Bedienfeld-Display angezeigt wird.

"Einstell. &ndern..." Das Gerét éndert die Einstellungen. Sie kénnen das Bedienfeld nicht
verwenden, wihrend diese Meldung angezeigt wird. Warten Sie

einen Moment.

"Warten auf Druckdaten" Der Drucker wartet auf weitere Druckdaten. Warten Sie einen
Moment.
"Job ausgesetzt" Der Druckvorgang wurde vorilbergehend unterbrochen, weil die Taste

[Job-Handhabung] oder [Stopp] gedrickt wurde.

m "Zertifikat aktual." Das Zertifikat @Remote wird aktualisiert. Warten Sie einen Moment.

Auf dem Bedienfeld angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Druckerfunktion

3 Wichtig )

* Vor dem Ausschalten des Hauptschalters sieche S.50 "Ein- bzw. Ausschalten des Gerdits".
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Keine Verbindung zur
Wireless-Karte méglich.
Hauptschalter ausschalten,
dann die Karte prijfen."

(Eine "Wireless-LAN-Platine"
oder "Bluetooth-
Schnittstelleneinheit" wird als
"Wireless-Karte"

bezeichnet.)

* Die Wireless-LAN-
Platine war nicht
eingesetzt, als das
Gerdt eingeschaltet
wurde.

* Die Wireless-LAN-
Platine wurde
herausgezogen,
nachdem das Geréit
eingeschaltet wurde.

* Die Einstellungen
werden nicht
aktualisiert, obwohl die
Einheit erkannt wurde.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und bestétigen Sie, dass die Wireless-
LAN-Karte korrekt eingesetzt ist.
Schalten Sie den Hauptschalter
anschlieBend wieder ein. Wenn die
Meldung erneut erscheint, wenden Sie
sich an den fir Sie zustéindigen
Kundendienst.

"Keine Verbindung mit
Bluetooth-Schnittstelle
maglich. Bluetooth-

Schnittstelle Gberprifen.”

 Die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit
wurde installiert, als
das Gerdét
eingeschaltet war.

 Die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit
wurde enffernt,
wdhrend das Gerat

eingeschaltet war.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und bestatigen Sie dann, dass die
Bluetooth-Schnittstelleneinheit korrekt
installiert wurde. Schalten Sie den
Hauptschalter anschlieBend wieder
ein. Wenn die Meldung erneut
erscheint, wenden Sie sich an den fir

Sie zustéindigen Kundendienst.

"Hardwareproblem:
Ethernet-Board"

An der Ethernet-Schnitistelle
ist ein Fehler aufgetreten.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zusténdigen Kundendienst.

"Hardwareproblem: HDD"

An der Festplatte ist ein
Fehler aufgetreten.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zusténdigen Kundendienst.

"Hardwareproblem:
Parallele Schnittstelle"

An der |IEEE 1284-
Schnittstellenplatine ist ein
Fehler aufgetreten.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zustdndigen Kundendienst.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Hardwareproblem: USB"

Bei der USB-Schnittstelle ist

ein Fehler aufgetreten.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zusténdigen Kundendienst.

"Hardwareproblem:
Wireless-Karte"

(Eine "Wireless-LAN-Platine"
oder "Bluetooth-
Schnittstelleneinheit" wird als
"Wireless-Karte"

bezeichnet.)

Auf die Wireless-LAN-
Platine kann zugegriffen
werden, es wurde jedoch
ein Fehler erkannt.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und bestatigen Sie, dass die Wireless-
LAN-Karte korrekt eingesetzt ist.
Schalten Sie den Hauptschalter
anschlieBend wieder ein. Wenn die
Meldung erneut erscheint, wenden Sie
sich an den fir Sie zusténdigen
Kundendienst.

"Hardwareproblem:
Wireless-Karte"

(Eine "Wireless-LAN-Platine"
oder "Bluetooth-
Schnittstelleneinheit" wird als
"Wireless-Karte"

bezeichnet.)

* Die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit
wurde angeschlossen,
wdhrend das Geréit
eingeschaltet war.

* Die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit
wurde enffernt,
wéhrend das Gerat
eingeschaltet war.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und bestétigen Sie, dass die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit korrekt eingesetzt
ist. Schalten Sie den Hauptschalter
anschlieBend wieder ein. Wenn die
Meldung erneut erscheint, wenden Sie
sich an den fir Sie zusténdigen
Kundendienst.

"Kein Papier in %. Papier
des folgenden Formats und
Typs einlegen. Um den
aktuellen Job abzubrechen,
driicken Sie [Job-Reset]. "

(Eine Zahl steht anstelle von

n.)

Die
Druckertreibereinstellungen
sind falsch oder das
Magazin enthélt kein Papier
mit dem im Druckertreiber

ausgewdhlten Format.

Stellen Sie sicher, dass die
Druckertreibereinstellungen richtig
sind, und legen Sie dann Papier mit
dem im Druckerireiber ausgewdhlten
Format in das Magazin ein.
Einzelheiten zum Andern des
Papierformats siehe
Papierspezifikationen und Hinzufigen
von Pcpier@.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Magazineinstellungen
stimmen nicht mit dem
angegebenen Format/Typ
Uberein. Wéhlen Sie ein
anderes Magazin aus oder
verwenden Sie das
Format/den Typ unten. "

Die
Druckertreibereinstellungen
sind falsch oder das
Magazin enthélt kein Papier
mit dem im Druckertreiber

ausgewdihlten Format oder

Typ.

¢ Stellen Sie sicher, dass die
Druckertreibereinstellungen richtig
sind, und legen Sie dann Papier
mit dem im Druckertreiber
ausgewdhlten Format in das
Magazin ein. Einzelheiten zum
Andern des Papierformats siehe
Papierspezifikationen und
Hinzufigen von Papier@.

* Waéhlen Sie die Ablage manuell
aus, um den Druckvorgang
fortzusetzen oder einen Druckjob
abzubrechen. Einzelheiten zur
manuellen Magazinauswahl oder
dem Abbruch eines
Druckauftrages siehe Drucken®.

"Konfl. Pap.form. n Neues
Mag. wéh. o. Pap.format u.
verw."

(Ein Magazinname steht
anstelle von n.)

Das Format des Papiers im
Magazin entspricht nicht
dem im Druckertreiber
angegebenen Papierformat.

Wahlen Sie ein Magazin mit Papier,
dessen Format mit dem angegebenen
Papierformat bereinstimmt.

"Problem: Fehler
Druckerschrift"

Bei den Einstellungen der
Druckerschrift ist ein Fehler

aufgetreten.

Wenden Sie sich an lhren
Kundendienstmitarbeiter.

"Probleme mit der Wireless-
Platine. Bitte Kundendienst
rufen."

(Eine "Wireless-LAN-Platine"
oder "Bluetooth-
Schnittstelleneinheit" wird als
"Wireless-Platine"

bezeichnet.)

Das Gerdat hat eine
Bluetooth-Fehlfunktion
erkannt oder konnte keine
Bluetooth-
Schnittstelleneinheit
erkennen. Es ist
wahrscheinlich nicht korrekt

installiert.

Uberprifen Sie, ob die Bluetooth-
Schnittstelleneinheit korrekt installiert
ist, oder setzen Sie sich mit lhrem
Kundendienstarbeiter in Verbindung.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Die ausgewdhlten Dateien
enthielten Dateien ohne
Zugriffsprivilegien. Nur
Dateien mit
Zugriffsprivilegien werden

geldscht."

Sie haben versucht, Dateien
zu |6schen, ohne dazu
berechtigt zu sein.

Zum Uberprifen lhrer
Zugriffsberechtigung fir gespeicherte
Dokumente, oder zum L&schen eines
Dokuments, fiir das Sie keine
Berechtigung zum L&schen haben,
siehe Sicherheitsanleitung@.

"Es kann nicht das gleiche
Papiermagazin fir
Hauptseiten und Trennblétter
([Zugew. Blatt]) ausgewdahlt
werden. Die Einstellung

prifen."

Das fir andere Seiten
ausgew. Mag. ist dasselbe
wie das fir Trennblatter.

Setzen Sie den Job zuriick. Achten Sie

darauf, dass das Magazin, das Sie fir
Trennblétter auswéhlen, kein Papier fiir
andere Seiten enthdlt.

"Zielliste wird aktualisiert...
Bitte warten. Gewdhlte Ziele
oder Absendername wurden
geldscht."

Die Zielliste wird unter
Verwendung von Web
Image Monitor iber das
Netzwerk aktualisiert.

Warten Sie bis diese Meldung nicht
mehr angezeigt wird. Schalten Sie den
Hauptschalter nicht aus, solange diese
Meldung angezeigt wird. Je nach
Anzahl der zu aktualisierenden Ziele
verzdgert sich der Vorgang. Wéhrend
dieser Meldungsanzeige sind keine
anderen Vorgdnge maglich.

"Sie haben keine
Berechtigungen zur
Verwendung dieser
Funktion."

Der angemeldete
Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die
gewdihlte Funktion.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsonleitung@.

Meldungen beim Direkidruck von einem Wechselspeichergerét

Meldung

Ursache

Lésung

"Es ist nicht méglich auf das
angegebene Speichergerat

zuzugreifen."

Das verwendete
Speichergerdt kann nicht
erkannt werden.

Einzelheiten zu den empfohlenen
Speichergeréten fir die
Direktdruckfunktion aus
Wechselspeichergeraten erhalten Sie
von lhrem Kundendienstmitarbeiter.
USB-Flash-Speicher mit Passwortschutz
oder anderen Sicherheitsfunktionen
funktionieren méglicherweise nicht

ordnungsgeméf.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Losung

"Grenzwert fir
Gesamtdatenmenge
gewdhlter Dateien
Uberschritten. Es kénnen
keine weiteren Dateien

gewdhlt werden."

e Die GrofBe der
ausgewdihlten Datei
tberschreitet 1 GB.

¢ Die Gesamtgréf3e der
gewdhlten Dateien
Uberschreitet 1 GB.

Dateien oder Dateigruppen, die 1 GB
Uberschreiten, kénnen nicht gedruckt
werden.

* Wenn die GesamtgréBe mehrerer
ausgewdhlter Dateien mehr als 1
GB betrégt, missen Sie Dateien
einzeln auswdhlen.

* Wenn die Grof3e der
ausgewdhlten Datei 1 GB
Uberschreitet, drucken Sie unter
Verwendung einer anderen
Funktion als der
Direktdruckfunktion aus
Wechselspeichergeraten.

Sie kénnen Dateien mit
unterschiedlichen Formaten nicht
gleichzeitig auswéhlen.

Andere Meldungen

Dieser Abschnitt erlGutert wahrscheinliche Ursachen und mégliche Lésungen fir Fehlermeldungen, die in

Fehlerprotokollen oder -berichten gedruckt werden.

Meldung

Ursache

Lésung

"86: Fehler"

Parameter des Steuercodes
sind ungiiltig.

Prifen Sie die Druckeinstellungen.

"91: Fehler"

Der Druck wurde durch die
Funktion fir den
automatischen Jobabbruch
aufgrund einer Fehlfunktion
des Befehls abgebrochen.

Prisfen Sie, ob die Daten giiltig sind.

"92: Fehler"

Der Druckvorgang wurde
abgebrochen, da [Job-
Reset] oder die Taste
[Stopp] auf dem Bedienfeld

des Gerdts gedriickt wurde.

Fihren Sie den Druckvorgang
gegebenenfalls erneut aus.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Losung

"98: Fehler"

Das Gerét konnte nicht
korrekt auf die Festplatte
zugreifen.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
haufiger angezeigt wird, wenden Sie
sich an den Kundendienst.

"Adressbuch wird gerade
durch eine andere Funktion
verwendet. Authentifizierung
ist fehlgeschl."

Das Gerdat kann aktuell
keine Authentifizierung
ausfihren, weil das
Adressbuch von einer
anderen Funktion verwendet
wird.

Warten Sie eine Weile und versuchen
Sie dann den Vorgang erneut.

"Fehler Verhinderung
unautoris. Kopieren
aufgetreten. Job
abgebrochen. "

Sie haben versucht, eine
Datei im Document Server
zu speichern, obwohl
[Schutz vor unautorisiertem
Kopieren] festgelegt ist.

Nur bei der Verwendung von PCL
6/PostScript 3

Wahlen Sie im Druckertreiber
unter "Jobtyp:" einen anderen
Jobtyp als [Document Server] aus
oder deaktivieren Sie [Schutz vor
unautorisiertem Kopieren].

"Fehler Verhinderung
unautoris. Kopieren
aufgetreten. Job
abgebrochen. "

Das Feld [Anwendertext
eingeben:] auf dem
Bildschirm [Details Schutz
vor unautorisiertem

Kopieren fir Muster] ist leer.

Nur bei der Verwendung von PCL
6/PostScript 3

Klicken Sie auf der Registerkarte
[Detaill. Einstellungen] des
Druckertreibers im "Meni:" auf
[Effekte]. Wahlen Sie [Schutz vor
unautorisiertem Kopieren] und
klicken Sie dann auf [Details], um
[Details Schutz vor
unautorisiertem Kopieren fir
Muster] anzuzeigen. Geben Sie
den Text in [Anwendertext

eingeben:] ein.

"Auto-Registrierung der
Anwenderinformation ist

fehlgeschlagen."

Die automatische
Registrierung der
Informationen fir die LDAP-
Authentifizierung oder
Windows-Authentifizierung
ist fehlgeschlagen, weil das
Adressbuch voll ist.

Einzelheiten zur automatischen
Registierung von
Benutzerinformationen siehe
Sicherheitsonleitung@.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Losung

"Daten solcher Grafle
kdnnen nicht gespeichert

werden."

Das Papierformat hat die
Kapazitdt des Document
Server iberschritten.

Reduzieren Sie das Papierformat der
Datei, die Sie senden méchten, auf ein
Format, das vom Document Server
gespeichert werden kann.
Benutzerdefinierte Formate kénnen
zwar gesendet, anschlieBend jedoch

nicht gespeichert werden.

"Klassifizierungscode ist
falsch."

Der Klassifizierungscode
wurde nicht eingegeben
oder falsch eingegeben.

Geben Sie den richtigen
Klassifizierungscode ein.

"Klassifizierungscode ist
falsch."

Der Klassifizierungscode
wird nicht vom
Druckertreiber unterstiitzt.

Waéhlen Sie Optional fir den
Klassifizierungscode. Einzelheiten zum
Festlegen der Klassifizierungscode-
Einstellungen siehe Drucken®.

"Sortieren wurde

Sortieren wurde

Schalten Sie den Hauptschalter aus

abgebrochen." abgebrochen. und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zusténdigen Kundendienst.

"Befehlsfehler" Es ist ein RPCS-Befehlsfehler * Priffen Sie, ob die Verbindung

aufgetreten.

zwischen dem Computer und dem
Gerét richtig funktioniert.

* Prifen Sie, ob der richtige
Druckertreiber verwendet wird.

* Prifen Sie, ob die Speichergrofie
des Gerdts im Druckertreiber

korrekt angegeben wurde.

* Priifen Sie, ob der Druckertreiber
die neueste verfigbare Version
aufweist.

"Fehler komprimierte Daten."

Der Drucker hat beschadigte

komprimierte Daten erkannt.

* Uberpriifen Sie die Verbindung
zwischen dem Drucker und

Computer.

* Prifen Sie, ob das Programm, das

Sie fir die Datenkomprimierung

verwenden, richtig funktioniert.
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Meldung

Ursache

Losung

"Datenspeicherfehler."

Sie haben versucht, eine
Probedruck-, vertrauliche
Druck-, angehaltene Druck-
oder gespeicherte
Druckdatei zu drucken bzw.
auf dem Document Server
zu speichern, als die
Festplatte nicht
ordnungsgemaf3
funktionierte.

Wenden Sie sich an lhren
Kundendienstmitarbeiter.

"Document Server ist nicht
verfigbar. Speichern nicht
méglich."

Sie kénnen die Document

Server-Funktion nicht nutzen.

e Weitere Informationen zur
Verwendung der Document
Server-Funktion erhalten Sie von
lhrem Administrator.

* Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsanleitung@.

"Duplex wurde

abgebrochen."

Der Duplexdruck wurde
abgebrochen.

* Woabhlen Sie das richtige
Papierformat fiir die
Duplexfunktion. Einzelheiten zum
Papier siehe Wartung und
SpeziFikaﬁonen@.

¢ Andern Sie die Einstellung fir "2-
seitig anwenden" in den
[Systemeinstellungen], um den
Duplexdruck fir das
Papiermagazin zu aktivieren.
Einzelheiten zum Einstellen von
"2-seitig anwenden" finden Sie
unter AnschlieBen des Gerdats/
Systemeinstellungen@.

"Es ist ein Fehler
aufgetreten."

Ein Syntaxfehler o. A. ist
aufgetreten.

Uberprisfen Sie, ob die PDF-Datei
gultig ist.

"Maximalkapazitdt des
Document Servers wurde
Uberschritten. Speichern
nicht méglich."

Die Festplatte war voll,
nachdem eine Datei

gespeichert wurde.

Léschen Sie einige der Dateien, die auf
dem Document Server gespeichert
sind, oder reduzieren Sie die Grofe,
die Sie senden m&chten.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Losung

"Die max. Dateienanzahl
des Document Servers
wurde Uberschritten.
Speichern nicht maglich."

Die maximale Anzahl von
Dateien, die auf dem
Document Server
gespeichert werden kénnen,
wurde Gberschritten.

Lschen Sie einige der Dateien, die auf

dem Document Server gespeichert

sind.

"Max. Anzahl der Dateien
zum Drucken von
temporéren / gespeicherten
Jobs iberschritten."

Beim Drucken einer
Probedruck-, vertraulichen
Druck-, angehaltenen
Druck- oder gespeicherten
Druckdatei wurde die
maximale Dateikapazitét
Uberschritten.

Laschen Sie nicht bendtigte Dateien,
die im Gerét gespeichert sind.

"Max. Dateianzahl
Uberschritten. (Auto)"

Bei Verwendung der
Fehlerjobspeicher-Funktion
zum Speichern normaler
Druckjobs als "Angehaltene
Druckdateien" wurde die
maximale Dateikapazitét fir
das Speichern von Dateien
oder die (automatische)
Dateiverwaltung
"Angehaltener
Druckdateien" Gberschritten.

Léschen Sie "Angehaltene
Druckdateien" (automatisch) oder nicht
mehr bendtigte Dateien, die im Gerét
gespeichert sind.

"Die max. Seitenanzahl des
Document Servers wurde
Uberschritten. Speichern
nicht méglich."

Die maximale
Seitenkapazitét des
Document Server wurde
Uberschritten.

Lschen Sie einige der Dateien, die auf
dem Document Server gespeichert
sind, oder reduzieren Sie die Anzahl
der Seiten, die Sie senden méchten.

"Max. Anzahl der Seiten
zum Drucken von
temporéren / gespeicherten
Jobs iberschritten."

Wéhrend des Ausdrucks
einer Probedruck-,
vertraulichen Druck-,
angehaltenen Druck- oder
gespeicherten Druckdatei
wurde die maximale
Seitenkapazitét
iberschritten.

* Ldschen Sie nicht benétigte
Dateien, die im Gerét gespeichert
sind.

* Verringern Sie die Anzahl der zu
druckenden Seiten.
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Meldung

Ursache

Losung

"Zu viele Seiten. Sortieren

unvollsténdig."

Die Anzahl der Seiten
Uberschreitet die maximale
Anzahl der Seiten, fiir die
Sie die Funktion Sortieren
verwenden kénnen.

Verringern Sie die Anzahl der zu

druckenden Seiten.

"Max. Seitenanzahl
Uberschritten. (Auto)"

Bei der Verwendung der
Fehlerjobspeicher-Funktion
zum Speichern normaler
Druckjobs als "Angehaltene
Druckdateien" wurde die
maximale Seitenkapazitdt
Uberschritten.

* L&schen Sie nicht benétigte
Dateien, die im Gerdt gespeichert
sind.

* Verringern Sie die Anzahl der zu
druckenden Seiten.

"Maximale Einheiten fir

Druckvolumen iiberschritten.

Der Job wurde
abgebrochen."

Die Anzahl der Seiten, die
der Anwender drucken darf,
wurde berschritten.

Einzelheiten zur
Druckvolumenbegrenzg. finden Sie in

der Sicherheitsanleitung .

"Abrufen des Dateisystems
ist fehlgeschlagen."

Der PDF-Direktdruck konnte
nicht ausgefihrt werden,
weil das Dateisystem nicht
abgerufen werden konnte.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, wenden Sie sich an
den fir Sie zusténdigen Kundendienst.

"Dateisystem ist voll."

Die PDF-Datei konnte nicht
ausgedruckt werden, da die
Kapazitét des Dateisystems
erschapft ist.

Lschen Sie alle unndtigen Dateien von
der Festplatte oder verringern Sie die
GréBe der an dieses Gerdt gesendeten
Dateien.

"Festplatte voll."

Die Kapazitat der Festplatte
wurde beim Ausdruck einer
Probedruck-, vertraulichen
Druck-, angehaltenen
Druck- oder gespeicherten
Druckdatei ersch&pft.

¢ L&schen Sie nicht benétigte
Dateien, die im Gerdt gespeichert
sind.

* Reduzieren Sie die Datengréfie
der Probedruck-, vertraulichen
Druck-, angehaltenen Druck- oder
gespeicherten Druckdatei.

"Festplatte voll."

Beim Drucken mit dem
PostScript 3-Druckertreiber
wurde die Kapazitét der
Festplatte fir Fonts und
Formulare iberschritten.

Lsschen Sie nicht benétigte Formulare
oder Fonts, die im Gerét registriert sind.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache L3sung
"Festplatte ist voll. (Auto)" Die Festplatte wurde bei * L&schen Sie nicht benétigte
Verwendung der Dateien, die im Gerét gespeichert
Fehlerjobspeicher-Funktion sind.
zum Speichern normaler * Verringern Sie die Datengréfe

Druckjobs als "Angehaltene von "Temporéren Druckdateien”

Druckdateien" gefillt. bzw. "Gespeicherten

Druckdateien".

"E/A-Pufferiberlaut." Ein E/A-Pufferiberlauf ist e Setzen Sie in den

aufgetreten. [Druckerfunktionen] u. [System]
die Opt. [Speichernutzung] auf
[Prioritét Font].

* Wéhlen Sie in den
[Druckerfunktionen] unter [Host-
Schnittstelle] die Option [E/A-
Puffer]. AnschlieBend setzen Sie
die maximale PuffergréBe auf
einen grofBeren Wert.

* Verringern Sie die Anzahl der an

das Gerét gesendeten Dateien.

"Information fir Der Anwendername fiir Einzelheiten zur Anwender-
Anwenderauthentifizierung | LDAP-Authentifizierung oder | Authentifizierung finden Sie in der
ist bereits fir andere Integrationsserver- Sicherheitsanleitung@.
Anwender registriert." Authentifizierung wurde

bereits auf einem anderen
Server mit einer anderen ID
registriert und aufgrund

eines Domdnenwechsels
(Serverwechsel) usw. wurde
der Anwendername

dupliziert.
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Meldung

Ursache

Losung

"Unzureichender Speicher"

Es ist ein
Speicherzuweisungsfehler

aufgetreten.

PCL 5e

Wahlen Sie eine niedrigere
Aufldsung auf dem Druckertreiber.
Weitere Informationen zum
Andern der Auflésungseinstellung
finden Sie in der Druckertreiber-
Hilfe.

PCL6

Klicken Sie auf der Registerkarte
[Detaill. Einstellungen] des
Druckertreibers bei "Meni:" auf
[Druckqualitét] und wihlen Sie
anschlieBend den Eintrag [Raster]
aus der Liste "Vektor/Raster:".
Gdf. kann die Fertigstellung eines
Druckjobs einige Zeit dauern.

"Speicherabruffehler"

Es ist ein
Speicherzuweisungsfehler
aufgetreten.

Schalten Sie den Hauptschalter aus
und wieder ein. Wenn die Meldung
erneut erscheint, ersetzen Sie das
RAM. Weitere Informationen zum
Ersetzen des RAM erhalten Sie von

Ilhrem Kundendienstmitarbeiter.

Authentifizierung ist

"Keine Antwort vom Server.

Bei der Verbindung mit dem
Server fir die LDAP-

Prifen Sie den Status des Servers.

Papierformat des
angegebenen
Ausgabefachs begrenzt ist.

fehlgeschlagen." Authentifizierung oder

Windows-Authentifizierung

wurde ein Zeitlimit erreicht.
"Ausgabefach wurde Das Ausgabefach wurde Geben Sie das richtige Ausgabefach
gedndert." gedndert, weil das an.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Losung

"Druckijberlauf."

Die Grafiken wurden
wdhrend des Drucks

verworfen.

PCL 5e

Wahlen Sie eine niedrigere
Aufldsung auf dem Druckertreiber.
Weitere Informationen zum
Andern der Auflésungseinstellung
finden Sie in der Druckertreiber-
Hilfe.

"Keine Druckpriv.fir dieses
Dokument festgelegt."

Das PDF-Dokument, das Sie
drucken méchten, hat keine

Druckprivilegien.

Wenden Sie sich an den Besitzer des
Dokuments.

"Empf. der Daten
fehlgeschl."

Der Datenempfang wurde
abgebrochen.

Senden Sie die Daten erneut.

"Das ausgewdhlte
Papierformat wird nicht
unterstiitzt. Job wurde
abgebrochen."

Job-Reset erfolgt
automatisch, wenn das
angegebene Papierformat
nicht richtig ist.

Geben Sie das korrekte Papierformat
an und drucken Sie die Datei erneut

aus.

"Senden der Daten ist
fehlgeschl."

Das Gerdt erhalt vom
Druckertreiber einen Befehl,
die Ubertragung zu
stoppen.

Prifen Sie, ob der Computer richtig
funktioniert.

"Druckjob wurde
abgebrochen, da
Erfassungsdatei(en) nicht
gespeichert werden kénnen:
Max. Speicher
Uberschritten."

Die Festplatte war voll,
nachdem eine Datei
gespeichert wurde.

Léschen Sie die Dateien auf dem
Document Server oder reduzieren Sie
die GréBe der Datei, die gesendet
werden soll.

"Druckjob wurde abgebr.,
da Erfassungsdatei(en) nicht
gespeichert werden kénnen:
Max. Anzahl der Dateien
Uberschr."

Die maximale Anzahl von
Dateien, die auf dem
Document Server
gespeichert werden kénnen,
wurde Uberschritten.

Léschen Sie die Dateien auf dem
Document Server.

"Druckjob wurde abgebr.,
da Erfassungsdatei. nicht
gespeichert werden kénnen:
Max. Anzahl der Seiten pro
Datei Gberschr."

Die maximale
Seitenkapazit&t des
Document Server wurde
berschritten.

Lschen Sie einige der Dateien, die auf
dem Document Server gespeichert
sind, oder reduzieren Sie die Anzahl
der Seiten, die Sie senden méchten.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Losung

"Der ausgewdhlte Papiertyp
wird nicht unterstiitzt. Job
wurde abgebrochen."

Job-Reset erfolgt
automatisch, wenn der
angegebene Papiertyp nicht
richtig ist.

Geben Sie den korrekten Papiertyp an
und drucken Sie die Datei erneut aus.

"Sie haben kein Privileg
diese Funktion zu
verwenden. Der Job wurde

abgebrochen."

Der von lhnen eingegebene
Login-Anwendername oder

das Login-Passwort ist falsch.

Stellen Sie sicher, dass der Login-
Anwendername und das Login-
Passwort korrekt sind.

"Sie haben kein Privileg
diese Funktion zu
verwenden. Der Job wurde
abgebrochen."

Der angemeldete Anwender

ist nicht berechtigt, die
gewdhlte Funktion zu
verwenden.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Sie haben kein Privileg
diese Funktion zu
verwenden. Der Vorgang
wurde abgebrochen."

Der angemeldete Anwender

ist nicht berechtigt,
Programme zu registrieren
oder die
Papiermagazineinstellungen

zu dndern.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheitsqnleitung@.

Meldungen beim Direktdruck

von einem Wechselspeichergerat

Meldung

Ursache

Losung

"99: Fehler"

Diese Daten kénnen nicht
gedruckt werden. Die
angegebenen Daten sind
entweder beschédigt oder
werden nicht von der
Direktdruckfunktion von
Wechselspeichergerdten
unterstitzt.

Prifen Sie, ob die Daten giiltig sind.
Einzelheiten zu den Datentypen, die
beim Direktdruck von mobilen

Speichergerdten unterstiitzt werden,

siche Drucken®.

Wenden Sie sich an den Kundendienst, wenn der Druckvorgang nicht gestartet wird.

* Der Inhalt der Fehler kann auf der Konfigurationsseite ausgedruckt werden. Priifen Sie die

Konfigurationsseite in Verbindung mit dem Fehlerprotokoll. Einzelheiten zum Drucken der

Konfigurationsseite finden Sie in Drucken®.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Scannerfunktion

Dieser Abschnitt erléutert wahrscheinliche Ursachen und mégliche Lésungen fir die Fehlermeldungen,

die im Bedienfeld-Display des Geréts erscheinen. Wenn eine hier nicht beschriebene Meldung

erscheint, befolgen Sie die angezeigten Hinweise.

Meldung

Ursache

Lésung

"Authentifizierung mit dem
Ziel fehlgeschlagen.
Einstellungen prifen. Um akt.
Status zu prifen, [Allg.
Status/Drucken] driicken."

Der eingegebene
Anwendername oder das

Passwort sind ungiltig.

* Prijfen Sie, ob der
Anwendername und das Passwort
korrekt sind.

¢ Prisfen Sie, ob ID und Passwort fir
den Zielordner korrekt sind.

¢ Ein Passwort von 128 oder mehr
Zeichen kann nicht erkannt
werden.

"Kommunik. mit PC n.
moglich. Administrator
kontaktieren."

WSD-Protokoll (Gerét) oder
WSD-Protokoll (Scanner) ist
deaktiviert.

Einzelheiten zum Einschalten oder

Ausschalten des WSD-Protokolls siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Das Vorlagenformat kann
nicht erkannt werden. "

Die auf das Vorlagenglas
gelegte Vorlage hat ein nicht
standardméfiges Format.

* Die Vorlage richtig einlegen.
* legen Sie das Scanformat fest.

* Wenn eine Vorlage direkt auf das
Vorlagenglas gelegt wird, |8st
das Anheben/Absenken des ADF
die automatische
Vorlagenformaterkennung aus.
Heben Sie den ADF um
mindestens 30 Grad an.

"Verbind. mit dem Ziel ist
fehlgeschl. Einstell.
Uberprifen. Eingegeb.
Pfadname ist eventuell
falsch, oder Firewall- und
Sicherheitseinstellungen
blockieren die

Netzwerkkonnektivitat. "

Der Computername oder
Ordnername der Zielstation

ist ungiiltig.

Prisfen Sie, ob der Computername und
der Ordnername fiir die Zielstation
korrekt sind.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Verbind. mit dem Ziel ist
fehlgeschl. Einstell.
Uberprifen. Eingegeb.
Pfadname ist eventuell
falsch, oder Firewall- und
Sicherheitseinstellungen
blockieren die
Netzwerkkonnektivitat. "

Ein Antivirus-Programm oder
eine Firewall verhindert die
Verbindung des Gerdts mit
dem Computer.

Antivirus-Programme und Firewalls
kénnen verhindern, dass Client-
Computer eine Verbindung zu diesem
Gerdt herstellen.

* Wenn Sie Anti-Virus-Software
verwenden, figen Sie das
Programm der Ausschlussliste in
den Anwendungseinstellungen
hinzu. Weitere Informationen zum
Hinzufigen von Programmen in
die Ausschlussliste finden Sie in
der Hilfe zur Anti-Virus-Software.

e Um eine Blockierung der
Verbindung durch eine Firewall
zu verhindern, missen Sie die IP-
Adresse des Gerdts in der IP-
Adressen-Ausnahmenliste der
Firewall registrieren. Einzelheiten
zu diesem Verfahren finden Sie in
der Hilfe zu lhrer Firewall.

"Scanvorgang kann nicht
gestartet werden, da die
Kommunikation
fehlgeschlagen ist."

Das Scanprofil ist nicht auf
dem Client-Computer
eingerichtet.

Richten Sie das Scanprofil ein.

Einzelheiten hierzu sieche Scannen®.

"Scanvorgang kann nicht
gestartet werden, da die
Kommunikation

fehlgeschlagen ist."

Der Client-Computer wurde
mdéglicherweise so
eingestellt, dass er beim
Empfang von Scandaten
inaktiv bleibt.

Offnen Sie die Scannereigenschaften,
klicken Sie auf die Registerkarte
[Ereignisse], und wéhlen Sie dann
[Dieses Programm starten] als Reaktion
des Computers auf den Empfang von
Scandaten. Einzelheiten hierzu finden
Sie in der Hilfe zu Ihrem

Betriebssystem.

"Scan kann nicht gestartet
werden. Uberpriifen Sie die
Einstellung(en) auf dem PC."

Das Scanprofil ist
méglicherweise falsch
konfiguriert.

Uberprifen Sie die Konfiguration des
Scanprofils.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Schreiben auf
Speichergerdt nicht méglich.
Uberprisfen Sie das
Speichergerdt und die
Gerdteeinstellungen."

Das Speichergerdt ist
fehlerhaft oder der

Dateiname enthdlt ein
unzul@ssiges Zeichen.

* Uberprifen Sie, ob das
Speichergerdt fehlerhaft ist.

* Uberprifen Sie das
Speichergerdt. Méglicherweise ist
es unformatiert oder das Format
ist nicht mit dem Gerdit
kompatibel.

* Uberprifen Sie den zum
Scanzeitpunkt eingestellten
Dateinamen. Weitere
Informationen zu den Zeichen,
die in Dateinamen verwendet
werden kénnen, finden Sie unter

Erste Schrite @

"Schreiben auf
Speichergerdt nicht méglich
da verbleibender freier
Speicherplatz nicht
ausreicht."

* Das Speichergerét ist
voll und die Scandaten
kénnen nicht

gespeichert werden.

* Selbst wenn das
Speichergerét
scheinbar noch iber
geniigend freien
Speicherplatz verfigt,
werden die Daten
méglicherweise nicht
gespeichert, wenn die
maximale Anzahl der
speicherbaren Dateien
Uberschritten wird.

* Ersetzen Sie das Speichergert.

* Wenn das Dokument als einzelne
Seite oder getrennte mehrere
Seiten gescannt wird, werden
bereits auf das Speichergerdét
geschriebene Daten im Ist-
Zustand gespeichert. Ersetzen Sie
das Speichergerat und driicken
Sie [Wiederh.], um die
verbleibenden Daten zu
speichern, oder driicken Sie
[Abbrechen], um den Scan zu
wiederholen.

"Schreiben auf
Speichergerdt nicht méglich,
da das Gerét

schreibgeschijtzt ist."

Das Speichergerdt ist
schreibgeschitzt.

Heben Sie den Schreibschutz auf dem

Speichergerét auf.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Die Verbindung zum LDAP-
Server ist fehlgeschlagen.

Den Serverstatus prijfen."

Ein Netzwerkfehler ist
aufgetreten und die
Verbindung ist
fehlgeschlagen.

* Versuchen Sie, den Vorgang
erneut auszufihren. Wenn die
Meldung weiterhin angezeigt
wird, ist das Netzwerk eventuell
Uberlastet.

¢ Prisfen Sie, ob die korrekten
Einstellungen fir den LDAP-Server
unter [Administrator Tools] in den
[Systemeinstellungen] aufgelistet
sind. Einstellungen des LDAP-
Servers siehe Anschlieflen des
Gerdts/Systemeinstellungen@.

"Daten konnten nicht
gesendet werden, weil der
PC vor dem Senden
abgemeldet wurde."

Bei der Nutzung des WSD-
Scanners wurde das Zeitlimit
Uberschritten.
Zeitiberschreitungen treten
auf, wenn zwischen dem
Scannen einer Vorlage und
dem Senden der Daten zu
viel Zeit vergeht. Mégliche
Ursachen fir

Zeitiberschreitungen:

* Zu viele Vorlagen pro
Satz

* Vorlagen-Papierstau

¢ Senden anderer Jobs

* Verringern Sie die Anzahl der
Vorlagen und scannen Sie erneut.

* Entfernen Sie gestaute Vorlagen
und scannen Sie erneut.

¢ Stellen Sie anhand des
Scannerjournals sicher, dass
keine Jobs auf eine Ubertragung

warten, und scannen Sie erneut.

"Der fir das Ziel
eingegebene
Sicherungscode ist nicht
korrekt. Bitte erneut

eingeben. "

Ein inkorrekter Schutzcode

wurde eingegeben.

Stellen Sie sicher, dass der Schutzcode
korrekt ist, und geben Sie ihn dann
erneut ein. Einzelheiten zum
Sicherheitscode finden Sie in
AnschlieBen des Geréts/
Systemeinstellungen@.

"Eingegebener
Anwendercode ist falsch.
Bitte erneut eingeben."

Sie haben einen falschen

Anwendercode eingegeben.

Uberprifen Sie die
Authentifizierungseinstellungen und
geben Sie dann den korrekten
Anwendercode ein.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Max. E-Mail-Gréfle
Uberschritten. E-Mail-
Versand wurde
abgebrochen. Uberpr. Sie
[Max. E-Mail-Gréf3e] in den

Scannereinstellungen."

Die Dateigréfe pro Seite hat
die maximale in den
[Scannereinstellungen]
angegebene E-Mail-Gréf3e
erreicht.

Andern Sie die [Scannereinstellungen]

folgendermaf3en:

¢ Erhdhen Sie das GroBenlimit fir
E-Mails unter [Max. E-Mail-
Groéfel].

o Andern Sie die [E-Mail aufteilen
& senden]-Einstellung in [Ja (pro
Seite)] oder [Ja (pro
MaximalgréBe)]. Einzelheiten zu

diesen Einstellungen siehe
Scannen®.

"Max. Anz. zum Anzeigen
ist iberschritten. Max. Anz.:

n

(Eine Zahl steht anstelle von

n.)

Die Suchergebnisse haben
die max. anzeigbare Zahl
Uberschritten.

Suchen Sie erneut, nach Anderung der
Suchbedingungen.

"Max. zul@ssige
Datenkapazit&t wurde
Uberschritten. Scanaufldsung
prifen, dann die Start-Taste
erneut driicken."

Die gescannten Daten
iberschritten die maximale

Datenkapazitét.

Legen Sie das Scanformat und die
Aufldsung erneut fest. Beachten Sie,
dass es eventuell nicht méglich ist, sehr
groBBe Vorlagen mit einer hohen
Auflésung zu scannen. Einzelheiten zu
diesen Einstellungen der Scanfunktion
siehe Scannen®.

"Max. zuldss.
Datenkapazitét Gberschr.
Auflss. pri., d. n Vorl.

einlegen. "

(Eine Zahl steht anstelle von

n.)

Die gescannte Vorlage
Uberschritt die maximale
Datenkapazitét.

Legen Sie das Scanformat und die
Auflésung erneut fest. Beachten Sie,
dass es eventuell nicht méglich ist, sehr
grof3e Vorlagen mit einer hohen
Auflésung zu scannen. Einzelheiten zu
diesen Einstellungen der Scanfunktion

siche Scannen®.

"Die max. Anzahl
alphanumerischer Zeichen
fir den Pfad wurde
Uberschritten."

Die maximale Anzahl der
festlegbaren,
alphanumerischen Zeichen
in einem Pfad wurde
Uberschritten.

Die maximale Anzahl von Zeichen, die
fir den Pfad eingegeben werden
kénnen, betréigt 256. Prisfen Sie die
Anzahl der Zeichen, die Sie
eingegeben haben, und geben Sie
dann den Pfad erneut ein.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Die max. Anzahl
alphanumerischer Zeichen
wurde Uberschritten."

Die maximal eingebbare
Anzahl an
alphanumerischen Zeichen
wurde Uberschritten.

Achten Sie auf die maximale Anzahl
an Zeichen, die eingegeben werden
kann, und geben Sie sie dann erneut
ein. Einzelheiten zur maximalen Anzahl

an Zeichen siehe Scannen®.

"Die maximal zuldssige
Anzahl gleichzeitig zu
sendender Dateien wurde
Uberschritten. Anzahl der
gewdhlten Dateien

verringern."

Die Anzahl der Dateien
Uberschritt die mégliche
Hoéchstzahl.

Reduzieren Sie die Anzahl der Dateien
und senden Sie sie erneut.

"Die max. Anzahl von
Dateien, die gleichzeitig im
Document Server verwendet
werden kénnen, wurde
Uberschritten."

Die maximale Anzahl von
Dateien, die auf dem
Document Server
gespeichert werden kénnen,
wurde Gberschritten.

Prifen Sie die Dateien, die von den
anderen Funktionen gespeichert
werden und |6schen Sie anschlieBend
nicht benétigte Dateien. Einzelheiten
zum Léschen von Dateien siehe

Kopierer/Document Server®.

"Max. Anzahl der Seiten pro
Datei berschritten. M&chten
Sie die gescannten Seiten
als eine Datei speicherng"

Die Seitenanzahl in der
Datei, die gerade
gespeichert wird,
Uberschreitet die maximale
Anzahl.

Geben Sie an, ob die Daten
gespeichert werden sollen oder nicht.
Scannen Sie die Seiten, die noch nicht
gescannt wurden, und speichern Sie
diese in einer neuen Datei. Einzelheiten
zum Speichern von Dateien finden Sie
unter Scannen®.

"Die max. Anzahl der
Standby-Dateien wurde
Uberschritten. Bitte erneut
versuchen nach
Ubertragung der aktuellen
Datei."

Die maximale Anzahl der
Standby-Dateien wurde
iberschritten.

Das Gerdat enthalt 100 Dateien, die in
der Sendewarteschlange auf das
Senden mittels E-Mail-, In-Ordner-
Scannen- oder Lieferungsfunktion
warten. Warten Sie, bis die Dateien

gesendet wurden.

"Max. Anzahl gespeich.
Dateien Uberschritten.
Gescannte Daten kénnen
nicht gesendet werden, da
keine Dateierfassung
verfigbar ist."

Zu viele Dateien warten auf
die Ubermittlung.

Wiederholen Sie den Vorgang,
nachdem die Dateien Gbermittelt

wurden.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Max. Seitenkapazitét pro
Datei Gberschritten.
[Senden] driicken, um die
gescannten Daten zu senden
oder [Abbrechen] driicken,

um sie zu |&schen."

Die Anzahl der gescannten
Seiten hat die maximale
Seitenkapazitat
Gberschritten.

Wahlen Sie aus, ob die bereits
gescannten Daten gesendet werden
sollen.

"Max. Seitenanzahl pro
Datei iiberschritten. Driicken
Sie [Schreiben] um die
gescannten Daten auf das
Speichergerdt zu schreiben,
oder driicken Sie

[Abbrechen] zum Léschen."

Der Scan konnte nicht
abgeschlossen werden, da
die maximale Anzahl an
Seiten, die von diesem
Gerdt gescannt werden
kénnen, beim Schreiben auf
das Speichergerét
Uberschritten wurde.

Reduzieren Sie die Anzahl der
Dokumente zum Schreiben auf das
Speichergerét und unternehmen Sie
einen erneuten Versuch.

"Max. Anz. der zu speich.
Datei. iberschritten. Alle
nicht benétigten Dat.
|6schen."

Zu viele Dateien warten auf
die Ubermittlung.

Wiederholen Sie den Vorgang,
nachdem die Dateien iibermittelt
wurden.

"Das Zeitlimit fir die Suche
nach dem LDAP-Server
wurde Uberschritten. Den
Serverstatus prifen."

Ein Netzwerkfehler ist
aufgetreten und die
Verbindung ist
fehlgeschlagen.

* Versuchen Sie, den Vorgang
erneut auszufihren. Wenn die
Meldung weiterhin angezeigt
wird, ist das Netzwerk eventuell
Uberlastet.

* Priifen Sie, ob die korrekten
Einstellungen fir den LDAP-Server
unter [Administrator Tools] in den
[Systemeinstellungen] aufgelistet
sind. Einstellungen des LDAP-
Servers siehe Anschlieflen des
Gerdts/Systemeinstellungen@.

"Authentifizierung LDAP-
Server fehlgeschlagen. Die
Einstellungen Gberprifen."

Der Anwendername und das
Passwort stimmen nicht mit
jenen Uberein, die fir die
LDAP-Authentifizierung

eingestellt wurden.

Einzelheiten zur LDAP-Authentifizierung
finden Sie in der Sicherheitsanleitung

Q.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Speichergerétefehler
aufgetreten. Uberprifen Sie
das Speichergerdt."

Es wird ein nicht
beschreibbares Medium

verwendet.

Verwenden Sie ein anderes Medium.

"Der Speicher ist voll.
Scannen nicht méglich. Die
gescannten Daten werden
geldscht.”

Aufgrund ungeniigender
Speicherkapazitdt der
Festplatte konnte die erste
Seite nicht gescannt werden.

¢ Warten Sie eine Weile und
versuchen Sie dann den

Scanvorgang erneut.

e Reduzieren Sie den Scanbereich
oder die Scanauflésung.
Einzelheiten zum Andern des
Scanbereichs und der
Scanauflésung finden Sie in
Scannen®.

* Ldschen Sie unnétige
gespeicherte Dateien.
Einzelheiten zum Léschen von
gespeicherten Dateien siehe
Scannen®.

"Der Speicher ist voll. Soll
die gescannte Datei
gespeichert werden?"

Da auf der Festplatte des
Gerdits nicht geniigend freie
Speicherkapazitdt fir das
Speichern im Document
Server vorhanden ist,
konnten nur einige der

Seiten gescannt werden.

Legen Sie fest, ob Sie die Daten
verwenden oder nicht.

"Speicher ist voll. Driicken
Sie [Schreiben], um die
aktuellen gescannten Daten
auf das Speichergerét zu
schreiben, oder driicken Sie
[Abbrechen] zum L&schen."

Der Scan konnte nicht
abgeschlossen werden, da
zum Zeitpunkt der
Speicherung nicht geniigend
Speicherplatz auf dem
Speichergerdt vorhanden
war.

Legen Sie fest, ob das gescannte
Dokument im Speichergerdét
gespeichert werden soll oder nicht.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Speicher ist voll. Das
Scannen wurde
abgebrochen. [Senden]
driscken, um die gescannten
Daten zu senden. Um die

Daten zu |6schen,

[Abbrechen] driicken."

Da auf der Festplatte des
Gerdts nicht geniigend freie
Speicherkapazitét fir die
Lieferung oder Ubertragung
einer E-Mail bei
gleichzeitigem Speichern
auf dem Document Server
vorhanden ist, konnten nur
einige der Seiten gescannt
werden.

Legen Sie fest, ob Sie die Daten
verwenden oder nicht.

"Speichergerdét nicht erkannt.
Setzen Sie das Gerdét ein."

Es wurde kein Speichergerét

eingesetzt.

Setzen Sie ein Speichergerdt ein bzw.
prifen Sie, ob das Speichergerdt
richtig im Steckplatz eingesetzt ist.

"Kein Papier. Papier eines
der folgenden Formate
einlegen."

In dem festgelegten
Papiermagazin ist kein
Papier eingelegt.

Legen Sie das Papierformat ein, das in
der Meldung aufgelistet wird.
Einzelheiten zum Nachlegen von
Papier siehe Papierspezifikationen und
Hinzufigen von Papier@.

"Vorl. w. v. and. Funkt.
gescannt."

Eine andere Funktion des
Gerdts als die
Scannerfunktion wird
verwendet, z.B. die

Kopierfunktion.

Brechen Sie den Job, der verarbeitet
wird, ab. Driicken Sie, z. B.
[Verlassen], und driicken Sie dann die
Taste [Start]. Driicken Sie anschlie3end
auf das Symbol [Kopierer] auf dem
[Start]-Bildschirm und anschliefend auf
die Taste [Stopp]. Wenn die Meldung
auf dem Bildschirm angezeigt wird,
befolgen Sie die Anweisungen zum

Abbrechen des Jobs.

"Der Ausgabe-Puffer ist voll.
Das Senden der Daten
wurde abbgebrochen.
Spdter erneut versuchen."

Es befinden sich zu viele
Jobs im Standby-Status. Der
Sendevorgang wurde
abgebrochen.

Wiederholen Sie den Sendevorgang,
nachdem die Jobs im Standby-Status
versendet wurden.

"Die E-Mail-Adresse zur
SMTP-Authentifizierung und
die E-Mail-Adresse des
Administrators stimmen nicht

Uberein."

Die E-Mail-Adresse fir die
SMTP-Authentifizierung und
die E-Mail-Adresse des
Administrators stimmen nicht

Uberein.

Einzelheiten zum Einstellen der SMTP-
Authentifizierung finden Sie in
AnschlieBBen des Geréts/
Systemeinstellungen@.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Scan.-Journ. voll. Dat. k. n.
ges. werden. Scan.-Journals
in Scannereinst. |6schen."

"Scannerjournal drucken &
|6schen" in [Scannereinst.] ist
auf [Nicht drucken: Senden
deakt.] gesetzt und das

Scannerjournal ist voll.

Drucken oder |8schen Sie das
Scannerjournal. Einzelheiten zum
Drucken oder Léschen des

Scannerjournals finden Sie in Scannen

.

"Gewdhlte Datei wird
momentan verwendet. Der
Dateiname kann nicht

gedndert werden."

Sie kénnen den Namen
einer Datei, deren Status
"Wart. A. Send. v. Dat..."
lautet oder die mit
DeskTopBinder bearbeitet
wird, nicht éndern.

Brechen Sie die Ubertragung (Status
"Wart. A. Send. v. Dat..." wird
aufgehoben) oder die DeskTopBinder-
Einstellung ab und &ndern Sie dann
den Dateinamen.

"Gewdhlte Datei wird
momentan verwendet. Das
Passwort kann nicht

gedndert werden."

Sie kénnen das Passwort
einer Datei, die sich im
Status "Wart. A. Send. v.
Dat..." befindet oder mit dem
DeskTopBinder bearbeitet
wird, nicht dndern.

Brechen Sie die Ubertragung (Status
"Wart. A. Send. v. Dat..." wird
aufgehoben) oder die DeskTopBinder-
Einstellung ab und éndern Sie dann
das Passwort.

"Gewdbhlte Datei wird
momentan verwendet.
Anwendername kann nicht
gedind. werden."

Sie kénnen den
Absendernamen, der sich im
Status "Wart. A. Send. v.
Dat..." befindet oder mit dem
DeskTopBinder bearbeitet
wird, nicht dndern.

Brechen Sie die Ubertragung (Status
"Wart. A. Send. v. Dat..." wird
aufgehoben) oder die DeskTopBinder-
Einstellung ab und @ndern Sie dann
den Anwendernamen.

"Manche Ziele kénnen keine
verschlisselten Dateien
empfangen. Das Senden an
diese Ziele ist
méglicherweise nicht sicher."

Wenn Sie mehrere Ziele
einschlieBlich Zielen, fir die
die Verschlisselung nicht
konfiguriert wurde,
ausgewdihlt haben, werden
an diese Ziele gesendete E-
Mails nicht verschlisselt,
auch wenn Sie die
Verschlisselung festgelegt

haben.

Uberprisfen Sie mit Web Image
Monitor die Einstellungen fir die
Dateiverschlisselung fiir alle Ziele.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Manche Ziele empfangen
automatisch verschlisselte
Dateien. Alle Dateien, die zu
diesen Zielen gesendet
werden, werden
verschlisselt."

Wenn Sie mehrere Ziele
einschlieBlich Zielen, fir die
die Verschlissselung
konfiguriert wurde,
ausgewdihlt haben, werden
an diese Ziele gesendete E-
Mails automatisch
verschlisselt.

Uberprifen Sie mit Web Image
Monitor die Einstellungen fir die
Dateiverschlisselung fir alle Ziele.

"Einige ungiiltige Ziele
enthalten. M&chten Sie nur
giltige Ziele auswahlen?"

Die angegebene Gruppe
enthdlt einige Zielstationen
zum Senden per E-Mail und
einige Zielstationen fir das
Senden per Scanvorgang
an den Ordner. Eine davon
ist mit der angegebenen
Ubertragungsmethode nicht
vereinbar.

Driicken Sie bei der Meldung, die bei
jedem Sendevorgang angezeigt wird,
[Auswdahlen].

"Einige der gewdhlten
Dateien werden momentan
verwendet. Sie konnten nicht

geldscht werden."

Sie kdnnen keine Dateien
|6schen, die auf eine
Ubertragung warten (Status
"Wart. A. Send. v. Dat..."
wird angezeigt) oder deren
Informationen gerade mit
dem DeskTopBinder

gedndert werden.

Brechen Sie die Ubertragung (Status
"Wart. A. Send. v. Dat..." wird
aufgehoben) oder die DeskTopBinder-
Einstellung ab und |&schen Sie dann
die Datei.

"Einige Seiten sind fast leer.
Zum Abbrechen driicken Sie
die Stopp-Taste."

Die erste Seite des
Dokuments ist fast leer.

Méglicherweise wurde die leere Seite
der Vorlage gescannt. Achten Sie
darauf, die Vorlagen richtig

einzulegen.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Der eingegebene
Dateiname enthélt ungiltige
Zeichen. Geben Sie den
Dateinamen erneut ein und
verwenden Sie die
folgenden 1-Byte-Zeichen."
Obis 9", "AbisZ", "a bis

nn m
.

z

Der Dateiname enthdlt ein

unzul@ssiges Zeichen.

e Uberprifen Sie den zum
Scanzeitpunkt angegebenen
Dateinamen. Einzelheiten zu den
Zeichen, die in Dateinamen
verwendet werden kénnen, finden

Sie in Scannen® .

* Uberprifen Sie den zum
Scanzeitpunkt angegebenen
Dateinamen. Der bei der Funktion
zum Senden von Scandateien an
Ordner angegebene Dateiname
darf nicht die folgenden Zeichen
enthalten:

\/: * 2 n <> |

Der Dateiname darf nicht mit
einem Punkt "." beginnen oder
enden.

"Die Anzahl der Ziele, die
manuell gleichzeitig
eingegeben werden kénnen,
wird oben angezeigt."

Die E-Mail hat zu viele Ziele.

Teilen Sie die Ziele in zwei oder mehr
Gruppen auf.

"Die Anzahl der Ziele, die
gleichzeitig festgelegt
werden kénnen, wird oben

angezeigt."

Die E-Mail hat zu viele Ziele.

Teilen Sie die Ziele in zwei oder mehr

Gruppen auf.

"Die ausgewdhlten Dateien
enthielten Dateien ohne
Zugriffsprivilegien. Nur
Dateien mit
Zugriffsprivilegien werden

geldscht."

Sie haben versucht, Dateien
zu |6schen, ohne dazu
berechtigt zu sein.

Zum Uberprifen Ihrer
Zugriffsberechtigung fir gespeicherte
Dokumente, oder zum L&schen eines
Dokuments, fiir das Sie keine
Berechtigung zum Léschen haben,
siche Sicherheitscnleitung@.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung Ursache Lsung
"Ubertragung Die Ubertragung ist Weisen Sie geniigend
fehlgeschlagen. fehlgeschlagen. Auf der Speicherkapazitét zu.

Ungeniigend Speicher auf
der Zielfestplatte. Um akt.
Status zu prifen,
[Komm.Status/Druck]
driicken. "

Festplatte des SMTP-Servers,
FTP-Servers oder Client-
Computers am Ziel war nicht
geniigend freier
Speicherplatz vorhanden.

"Ubertragung
fehlgeschlagen. Um akt.
Status zu prifen,
[Komm.Status/Druck]
driscken. "

Wéhrend eine Datei
gesendet wurde, trat ein
Netzwerkfehler auf und die
Datei konnte nicht korrekt

gesendet werden.

Wenn dieselbe Meldung auch beim
erneuten Scan angezeigt wird, kann
dies durch ein gemischtes Netzwerk
verursacht werden oder dadurch, dass
Netzwerkeinstellungen wéhrend der
WSD-Scanneriibertragung geéndert
wurden. Weitere Informationen zu den
Netzwerkfehlern erhalten Sie von
lhrem Administrator.
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10. Fehlerbehebung

Meldung Ursache Lsung
"Aktualisierung der Zielliste | Ein Netzwerkfehler ist * Prifen Sie, ob der Server
ist fehlgeschl. Erneut aufgetreten. angeschlossen ist.
versuchen?" .

Antivirus-Programme und
Firewalls kénnen verhindern, dass
Client-Computer eine Verbindung
zu diesem Gerdt herstellen.

* Wenn Sie Anti-Virus-
Software verwenden, fiigen
Sie das Programm der
Ausschlussliste in den
Anwendungseinstellungen
hinzu. Weitere
Informationen zum
Hinzufiigen von
Programmen in die
Ausschlussliste finden Sie in
der Hilfe zur Anti-Virus-
Software.

e Um eine Blockierung der
Verbindung durch eine
Firewall zu verhindern,
missen Sie die IP-Adresse
des Gerdts in der IP-
Adressen-Ausnahmenliste
der Firewall registrieren.
Einzelheiten zu diesem

m Verfahren finden Sie in der
Hilfe zu lhrer Firewall.

"Zielliste wird aktualisiert... Ein festgelegtes Ziel oder ein | Legen Sie das Ziel oder den
Bitte warten. Gewdbhlte Ziele | Absendername wurde bei Absendernamen erneut fest.
oder Absendername wurden | der Aktualisierung der
geldscht.” Zielliste auf dem
Lieferungsserver gel&scht.
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Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"Zielliste wird aktualisiert...
Bitte warten. Gewdhlte Ziele
oder Absendername wurden

geldscht."

Die Zielliste wird unter
Verwendung von Web
Image Monitor iber das
Netzwerk aktualisiert.

Warten Sie bis diese Meldung nicht
mehr angezeigt wird. Schalten Sie den
Hauptschalter nicht aus, solange diese
Meldung angezeigt wird. Je nach
Anzahl der zu aktualisierenden Ziele
verzdgert sich der Vorgang. Wéhrend
dieser Meldungsanzeige sind keine
anderen Vorgdnge maglich.

"Sie haben keine
Berechtigungen zur
Verwendung dieser
Funktion."

Der angemeldete
Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die

gewdihlte Funktion.

Einzelheiten zum Einstellen von
Berechtigungen siehe
Sicherheifson|eitung@.

"Max. Datenkapazitét
Uberschr. Auflss.,
Scanformat o. Vorlagenart
tberpr., dann erneut die
Start-Taste drijcken."

Die gescannte Datenmenge
ist zu grof3 fir das
Skalenverhdltnis, das in
[Format wéhlen] festgelegt
wurde.

Verringern Sie die Auflésung oder den
Wert [Format wéhlen] und scannen Sie
die Vorlage anschlieBend erneut.

"Das Format der gescannten
Daten ist zu klein.
Scanauflésung prisfen, dann
die Start-Taste erneut
driicken."

Die gescannten Daten sind
zu klein fir das
Skalenverhdltnis, das in
[Format wéhlen] festgelegt
wurde.

Legen Sie eine gréBere Auflésung oder
einen grofBeren Wert in [Format
wdhlen] fest und scannen Sie die
Vorlage anschlieBend erneut.

"Nicht alle Bilder werden
gescannt."

Wenn der in Reprofaktor
festgelegte Skalierungsfaktor
zu grof3 ist, kann ein Teil des
Bildes verloren gehen.

* Verringern Sie den
Skalierungsfaktor in "Reprofaktor"
und scannen Sie die Vorlage
anschlieBend erneut.

¢ Wenn es nicht erforderlich ist, das
gesamte Bild anzuzeigen,
driicken Sie auf die Taste [Start],
um das Scannen mit dem
aktuellen Skalierungsfaktor

fortzusetzen.

223



224

10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Nicht alle Bilder werden

gescannt."

Durch Verwendung von
"Reprofaktor" zum
Verkleinern eines groBBen
Dokuments kann ein Teil des
Bildes verloren gehen.

* Legen Sie in [Format wéhlen] eine
grof3e Grofe fest und scannen
Sie die Vorlage anschlieBend
erneut.

¢ Wenn es nicht erforderlich ist, das
gesamte Bild anzuzeigen,
driicken Sie auf die Taste [Start],
um das Scannen mit dem
aktuellen Skalierungsfaktor

fortzusetzen.

"Ausrichtung der Vorlage
priifen."

Gelegentlich werden
Dokumente je nach
Kombination von Elementen
wie festgelegter
Skalierungswert und
Dokumentgréfe nicht

gescannt.

Andern Sie die Ausrichtung der
Vorlage und scannen Sie die Vorlage
anschlieBend erneut.

"Das Gerétezertifikat fir die
digitale Signatur ist
abgelaufen. Die Datei kann
nicht gesendet werden."

Das Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) ist
abgelaufen.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdatezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheitsonleitung@.

"XXX konnte nicht YYY sein,
weil das Gerdatezertifikat fir
die digitale Signatur aktuell
nicht giltig ist."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Das Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) ist
abgelaufen.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheitsonleitung@.

"Das Gerétezertifikat fir die
digitale Signatur ist
abgelaufen. Die Datei kann
nicht gesendet werden."

Es gibt kein Gerétezertifikat
(PDF mit digitaler Signatur)
oder das Zertifikat ist
ungiltig.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheifson|eitung@.




Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden

Meldung

Ursache

Lésung

"XXX konnte nicht YYY sein,
weil es ein Problem mit dem
Gerdatezertifikat fir die
digitale Signatur gibt. "
(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Es gibt kein Gerétezertifikat
(PDF mit digitaler Signatur)
oder das Zertifikat ist
ungiltig.

Ein neues Gerdtezertifikat (PDF mit
digitaler Signatur) muss installiert
werden. Einzelheiten zum Installieren
eines Gerdtezertifikates (PDF mit
digitaler Signatur) siehe
Sicherheitsanleitung@.

"XXX kann nicht YYY
werden, weil es ein Problem
mit dem Gerdétezertifikat der
S/MIME-Signatur gibt.
Prifen Sie das
Geratezertifikat."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Es ist kein Gerdtezertifikat
(S/MIME) vorhanden oder
das Zertifikat ist ungltig.

Ein neues Gerdatezertifikat (S/MIME)
muss installiert werden. Einzelheiten
zum Installieren eines Gerdéte-
Zertifikats (S/MIME) siehe
Sicherheitsonleitung@.

"XXX kann nicht YYY sein,
weil das Gerdatezertifikat fir
die S/MIME-Signatur
aktuell nicht giiltig ist."

(XXX und YYY bezeichnen
die Aktion des Anwenders.)

Das Gerdtezertifikat (S/
MIME) ist abgelaufen.

Ein neues Gerdatezertifikat (S/MIME)
muss installiert werden. Einzelheiten
zum Installieren eines Gerdite-
Zertifikats (S/MIME) siehe
Sicherheifson|eitung@.

"Die Ubertragung ist nicht
méglich, weil das Zertifikat
fir die S/MIME-Signatur
aktuell nicht giltig ist."

Das Gerdtezertifikat (S/
MIME) ist abgelaufen.

Ein neues Gerdatezertifikat (S/MIME)
muss installiert werden. Einzelheiten
zum Installieren eines Gerdte-
Zertifikats (S/MIME) siehe
Sicherheitsonleitung@‘

"Das Ziel kann nicht gewdhlt
werden, weil sein
Verschlisselungszertifikat
aktuell nicht giltig ist."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
siche Sicherheitsanleitung@.

"Das Gruppenziel kann nicht
gewdhlt werden, weil es ein
Ziel enthalt, dessen
Verschlisselungszertifikat
aktuell nicht giiltig ist."

Das Anwenderzertifikat
(Zielzertifikat) ist
abgelaufen.

Ein neues Anwenderzertifikat muss
installiert werden. Einzelheiten zu den
Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)

siehe Sicherheitsanleitung .
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"Die Ubertragung ist nicht Das Anwenderzertifikat Ein neues Anwenderzertifikat muss
moglich, weil das Zertifikat | (Zielzertifikat) ist installiert werden. Einzelheiten zu den
fur die Verschlisselung abgelaufen. Anwenderzertifikaten (Ziel-Zertifikate)
aktuell nicht giltig ist." siehe Sicherheitsonleitung@.




Auf lhrem Computerbildschirm angezeigte Meldungen

Auf lhrem Computerbildschirm angezeigte

Meldungen

Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Scannerfunktion

Dieser Abschnitt erléutert wahrscheinliche Ursachen und mégliche Lésungen fiir die

Hauptfehlermeldungen, die am Client-Computer angezeigt werden, wenn der TWAIN-Treiber

verwendet wird. Wenn eine hier nicht beschriebene Meldung erscheint, befolgen Sie die angezeigten

Hinweise.

Meldung

Ursache

Lésung

"Login-Anwendername,
Login-Passwort oder der
Treiber-

Verschlisselungscode ist

Der eingegebene Login-
Anw.Name, das Login-
Passwort oder der

TreiVerschlCde war ungiiltig.

Uberprifen Sie Ihren Login-
Anw.Name, lhr Login-Passwort oder
Ihren TreiVerschlCde und geben Sie

diese dann richtig ein. Einzelheiten zum

erfolgreich. Jedoch wurden
die Zugriffsprivilegien fir die
Scannerfunktion verweigert."

Anwendername hat keine
Zugriffsrechte fir die
Scannerfunktion.

falsch." Login-Anw.Name, Login-Passwort und
TreiVerschlCde finden Sie in der
Sicherheitsonleitung@.

"Authentifizierung Der angemeldete Einzelheiten zum Einstellen von

Berechtigungen siehe
Sicherheitsanleitung .

"Kundendienst rufen Bitte

rufen Sie den Kundendienst.

Ein nicht zu behebender
Fehler ist im Gerét
aufgetreten.

Wenden Sie sich an lhren
Kundendienstmitarbeiter.

"Weitere Scanmodi kénnen
nicht hinzugefigt werden."

Die maximale Anzahl der
registrierbaren Scanmodi
wurde berschritten.

Die maximale Anzahl der Scanmodi,
die gespeichert werden kénnen,
betrégt 100. Léschen Sie nicht
benstigte Modi.

"Keine Verbindung zum
Scanner. Uberprifen Sie die
Einstellungen fir die
Netzwerk-Zugriffsmaske im

"Anwenderprogramm"."

Eine Zugriffsmaske wird

eingestellt.

Einzelheiten zur Zugriffsmaske erhalten
Sie von lhrem Administrator.
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10. Fehlerbehebung

Ursache

Meldung

Lésung

"Vorlagenformat nicht Die eingelegte Vorlage * Die Vorlage richtig einlegen.

festzustellen. Geben Sie die | wurde falsch ausgerichtet.

* legen Sie das Scanformat fest.

Vorlagengréfe an."
* Wenn eine Vorlage direkt auf das

Vorlagenglas gelegt wird, |6st
das Anheben/Absenken des ADF
die automatische
Vorlagenformaterkennung aus.
Heben Sie den ADF um
mindestens 30 Grad an.

"Der fir den Prisfen Sie, ob der Hauptschalter des

vorhergehenden

Der Hauptschalter des zuvor
verwendeten Scanners Scanners, der fir den vorherigen

Scanvorgang verwendete wurde nicht auf "Ein" gestellt. | Scanvorgang verwendet wurde,
Scanner "XXX" konnte nicht
gefunden werden. An seiner
Stelle wird "YYY"

verwendet."

("XXX" und "YYY" weisen auf

Scannernamen hin.)

eingeschaltet ist.
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"Der fir den
vorhergehenden
Scanvorgang verwendete
Scanner "XXX" konnte nicht
gefunden werden. An seiner
Stelle wird "YYY"
verwendet."

("XXX" und "YYY" weisen auf
Scannernamen hin.)

Das Gerdt ist nicht korrekt
an das Netzwerk
angeschlossen.

 Prijfen Sie, ob der zuvor
verwendete Scanner korrekt mit
dem Netzwerk verbunden ist.

* Deaktivieren Sie die persénliche
Firewall auf dem Client-
Computer. Einzelheiten zur
Firewall finden Sie in der
Windows-Hilfe.

* Verwenden Sie eine Anwendung
wie Telnet, um sicherzustellen,
dass SNMPv1 oder SNMPv2 als
Gerdteprotokoll festgelegt ist.
Einzelheiten zu dieser
Uberprifung siehe AnschlieBen
des Gerdts/ Systemeinstellungen

e Woéhlen Sie den Scanner, der fir
den vorherigen Scanvorgang
benutzt wurde.




Auf lhrem Computerbildschirm angezeigte Meldungen

Meldung

Ursache

Lésung

"Der Scanbereich kann nicht

vergréBert werden."

Die maximale Anzahl der
registrierbaren
Scanbereiche wurde
Uberschritten.

Die maximale Anzahl der
Scanbereiche, die gespeichert werden
kénnen, betréigt 100. Léschen Sie nicht
bendtigte Scanbereiche.

"Stau(s) im ADF beseitigen."

Ein Vorlagenstau ist im ADF
aufgetreten.

* Entfernen Sie gestaute Vorlagen
und legen Sie sie erneut ein.
Einzelheiten zum Entfernen von

Papierstaus finden Sie in

Fehlerbehebung@.

* Ersetzen Sie die gestauten
Vorlagen im Falle eines

Papierstaus.

* Priffen Sie, ob die Vorlagen fir
das Scannen mit dem Gerdt

geeignet sind.

"Im Netzwerk ist ein
Kommunikationsfehler

aufgetreten."

Ein Kommunikationsfehler ist
im Netzwerk aufgetreten.

Prisfen Sie, ob der Client-Computer das
TCP/IP-Protokoll verwenden kann.

"Im Scannertreiber ist ein
Fehler aufgetreten.”

Ein Fehler ist im Treiber

aufgetreten.

¢ Priifen Sie, ob das
Netzwerkkabel korrekt an den
Client-Computer angeschlossen

ist.

¢ Priifen Sie, ob die Ethernet-Platine
des Client-Computers korrekt von
Windows erkannt wird.

* Priifen Sie, ob der Client-
Computer das TCP/IP-Protokoll
verwenden kann.

"Im Scanner ist ein Fehler

aufgetreten."

Die
anwendungsspezifizierten
Scanbedingungen haben
den Einstellbereich des
Gerdéts Gberschritten.

Prifen Sie, ob die mit der Anwendung
durchgefihrten Scaneinstellungen den
Einstellbereich des Geréts

Uiberschreiten.

"Im Scanner ist ein schwerer
Fehler aufgetreten."

Ein nicht zu behebender
Fehler ist am Gerat

aufgetreten.

Ein nicht zu behebender Fehler ist im
Gerdt aufgetreten. Wenden Sie sich an
Ilhren Kundendienstmitarbeiter.
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Meldung

Ursache

Lésung

"Speichermangel. Bitte
beenden Sie alle anderen
Anwendungen, und starten
Sie den Scanvorgang

erneut."

Der Speicher ist
unzureichend.

e Schliefen Sie alle laufenden,
unndtigen Anwendungen am
Client-Computer.

 Deinstallieren Sie den TWAIN-
Treiber und installieren Sie ihn
nach dem Computer-Neustart
erneut.

"Speichermangel.
Scanbereich verkleinern."

Der Scannerspeicher ist
unzureichend.

* legen Sie das Scanformat erneut
fest.

* Reduzieren Sie die Auflésung.

* Eingestellt ohne Komprimierung.
Weitere Informationen zu den
Einstellungen finden Sie in der

Hilfe zu TWAIN-Treibern.

Das Problem kann auch auf folgende
Ursache zuriickzufihren sein:

* Der Scanvorgang kann nicht
durchgefihrt werden, wenn hohe
Werte fir die Bildhelligkeit bei
der Verwendung von Raster oder
hoher Auflésung eingestellt sind.
Einzelheiten zu den Einstellungen
der Scanfunktionen siehe

Sconnen@.

* Bei einem Papierstau kénnen Sie
die Vorlage maglicherweise nicht
scannen. Entfernen Sie den
Papierstau und scannen Sie die
Vorlage erneut.

"Ungiiltige Winsock-Version.

Bitte verwenden Sie Version
1.1 oder héher."

Sie verwenden eine
ungiltige Version von

Winsock.

Installieren Sie das Betriebssystem des
Computers oder kopieren Sie Winsock
von der CD-ROM des Betriebssystems.

"Kein Anwendercode
registriert. Wenden Sie sich
an lhren

Systemadministrator."

Der Zugriff mit den
Anwendercodes ist

eingeschrankt.

Einzelheiten zur Anwendercode-
Authentifizierung finden Sie in der
Sicherheitsonleitung@.




Auf lhrem Computerbildschirm angezeigte Meldungen

Meldung

Ursache

Lésung

"Keine Antwort vom
Scanner."

Das Gerét oder der Client-
Computer ist nicht korrekt an
das Netzwerk
angeschlossen.

* Uberprifen Sie, ob das Gerat
oder der Client-Computer korrekt
an das Netzwerk angeschlossen
ist.

* Deaktivieren Sie die Firewall des
Client-Computers. Weitere
Informationen zur Firewall finden
Sie in der Windows-Hilfe.

"Keine Antwort vom
Scanner."

Das Netzwerk ist Gberlastet.

Warten Sie eine Weile und versuchen
Sie dann erneut eine Verbindung
herzustellen.

"Der Scanner wird fiir eine
andere Aufgabe benétigt.
Bitte warten."

Eine andere Funktion des
Gerdts als die
Scannerfunktion wird
verwendet, z.B. die
Kopierfunktion.

* Warten Sie eine Weile, und
versuchen Sie dann erneut, eine

Verbindung herzustellen.

e Brechen Sie den Job, der
verarbeitet wird, ab. Driicken Sie,
z. B. [Verlassen], und driicken Sie
dann die Taste [Start]. Driicken
Sie anschlieBend auf das Symbol
[Kopierer] auf dem [Start]-
Bildschirm und anschlieBend auf
die Taste [Stopp]. Wenn die
Meldung auf dem Bildschirm
angezeigt wird, befolgen Sie die
Anweisungen zum Abbrechen des

Jobs.

"Auf dem angegebenen
Gerdt ist kein Scanner
verfigbar."

Die TWAIN-Scannerfunktion
kann mit diesem Gerét nicht
verwendet werden.

Wenden Sie sich an lhren
Kundendienstmitarbeiter.

"Scanner nicht verfigbar.
Verbindung zum Scanner

tberprifen."

Der Hauptschalter des
Gerdits ist ausgeschaltet.

Schalten Sie den Hauptschalter ein.
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10. Fehlerbehebung

Meldung

Ursache

Lésung

"Scanner nicht verfigbar.
Verbindung zum Scanner
iberprifen."

Das Gerdt ist nicht korrekt
an das Netzwerk

angeschlossen.

 Prisfen Sie, ob das Gerat korrekt
an das Netzwerk angeschlossen
ist.

¢ Deaktivieren Sie die Firewall-
Funktion des Client-Computers.
Einzelheiten zur Firewall finden

Sie in der Windows-Hilfe.

* Verwenden Sie eine Anwendung
wie Telnet, um sicherzustellen,
dass SNMPv1 oder SNMPv2 als
Gerdteprotokoll festgelegt ist.
Einzelheiten zu dieser
Uberprisfung siehe AnschlieBen
des Gerdts/ Systemeinstellungen

"Scanner nicht verfigbar.
Verbindung zum Scanner

tberprifen."

Netzwerkkommunikation ist
nicht verfigbar, da die
Gerdate-IP-Adresse nicht vom
Host-Namen abgerufen
werden konnte. Wenn nur
"IPv6" auf [Aktiv] gesetzt ist,
kann die IPv6-Adresse
méglicherweise nicht
abgerufen werden.

e Uberprifen Sie, ob der Host-
Name des Gerdéts im Network
Connection Tool angegeben
wurde. Fir den WIA-Treiber
Uberprifen Sie die Registerkarte
[Netzwerk] in den Eigenschaften.

* Verwenden Sie Web Image

Monitor zum Einstellen von

"LLMNR" unter "IPv6" auf [Aktiv].

* In Windows XP kénnen IPv6-
Adressen nicht vom Host-Namen
abgerufen werden. Legen Sie die
IPv6-Adresse des Gerdts im
Network Connection Tool fest.

"Scanner nicht bereit.
Scanner und Optionen
Uberprifen."

Die ADF-Abdeckung ist
gedffnet.

Uberprifen Sie, ob die ADF-
Abdeckung geschlossen ist.

"Dieser Name ist bereits in
Gebrauch. Prisfen Sie die

registrierten Namen."

Sie haben versucht einen
Namen zu registrieren, der
bereits verwendet wird.

Verwenden Sie einen anderen Namen.




11. Anhang

Dieses Kapitel beschreibt die Warenzeichen.

Warenzeichen

Adobe, Acrobat, PostScript 3 und Reader sind entweder eingetragene Warenzeichen oder
Warenzeichen von Adobe Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Léndern.

Bluetooth®-Schriftzug und -Logos sind eingetragene Warenzeichen der Bluetooth SIG, Inc. und die
Verwendung dieser Warenzeichen von Ricoh Company, Ltd. erfolgt unter Lizenz.

Microsoft und Windows sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corp. in
den Vereinigten Staaten und/oder in anderen Léndern.

SD und das SD-Logo sind Warenzeichen von SD-3C, LLC.
Die vollsténdigen Bezeichnungen der Windows-Betriebssysteme lauten wie folgt:
* Die Produkibezeichnungen von Windows XP lauten wie folgt:
Microsoft® Windows® XP Professional
Microsoff® Windows® XP Home Edition
Microsoft® Windows® XP Media Center Edition
Microsoff® Windows® XP Tablet PC Edition
* Die Produktnamen von Windows 7 lauten wie folgt:
Microsoft® Windows® 7 Home Premium
Microsoff® Windows® 7 Professional
Microsoft® Windows® 7 Ultimate
Microsoft® Windows® 7 Enterprise
Andere in dieser Anleitung verwendete Produkinamen dienen nur zu Identifizierungszwecken und sind

Woarenzeichen der jeweiligen Unternehmen. Wir lehnen jegliche Rechte an diesen Warenzeichen ab.

Microsoft Produkt-Screenshots wurden mit freundlicher Genehmigung der Microsoft Corporation

nachgedruckt.

233



234

11. Anhang




INDEX

2-seitiger Druck........oceeeieeeinieeee e 9
2-seitiges Papier......occeeeeeneeccee 138
2-seitiges Papier einlegen..........ccccocovvvevrncnnee. 138
A

Abbrechen einer Ubertragung...................... 84, 85
Abmelden am Gerét........ccocuveuevicivininininenes 53
ADF ..o 8, 27,30, 33, 55

Adressbuch....11, 79, 80, 106, 108, 109, 113, 114
Alarmton.......ccccceevee...

Als Standard progr
Angehaltener Druck........ccocuviriiinieineiniininnn,
Anmelden am Gerdit.......occoevevereneeiesenen.
Anwendercode-Authentif.........cccoocovviiiiiinn.
ANZEIGE. oottt
Anzeige fir empfangene Faxe
Anzeige fir vertrauliche Daten
Ausgehen des Toners........cccoeuveeveveincsicisieianne
Ausschalten des Geréifs........cccoceiveiviernininnen.
Authentifizierungsbildschirm.........ccocoovvininnnns
Auto. Verkl./VergroB......ooeeeineeesiecn
Automat. Reprofaktor........ccccoviviiiniciin 61

Automatischer Vorlageneinzug.... 8, 27, 30, 33, 55
B

Basispunkt......c.ouieeiiiriieiireene e 59
Bedienfeld.......o.oooeveeeeeeeeeeeeeeeee, 28, 30, 35
Bedienfeld-Display.........ccccoovririiirieiriirieiinnns 35
Benutzerdefiniertes Papierformat................ 71,135
Bypass.....ccoceeeinnnnnccceeee 29,31,71,132
C

Copy-Data-Security-Einheit.........cooeeieiniininnn. 25
D

DAtEHYP. e 118
Daten speichern........c..cceiieirnieeeeeeen, 76
Datenempfangsanzeige. ........cooeveieinininiennenes

Datentréger-Steckplatze
Dickes Papier........ccoovuvieiinieirieierein,

Display-Sprache..........ccocvirienininnieeeienes
Document Server
Dokument Server

DrUCKET oo 95
Drucker Bypasspapierformat..........ccccccovuennee. 135
Drucker-Bypasspapierformat............cc.cooeveneee. 133

E

E-Mail-Adresse.......cccoovvevveeennn.. 113,114,115
E-Mail-Ziel ..o 113,114,115
Einschalten des Gerdts

Einseitig Kombinieren..........c.cccccoevieirinieinnennnnn.
Enter-Taste. ..ooooeieeeeeceeececeee e
Erstellen eines freigegebenen Ordners............. 104
Express-Installation...........c.cocceoevinrninicieinen. 93
Externe Optonen.......coccveeeniecnicrnenceen 33, 34
F

FOXZIEL e, 79, 80
Fehlermeldung 171, 175, 193, 194, 199, 209, 227
Freigegebener Ordner.......cccccvvevivieiriiniennnne. 104
FunktionsStasten.......c.o.eueeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 35
G

Gebrauchter Toner......coooeeeeeceeeeeeeeeee, 155
Gescannte Dateien speichern...........ccccocvvuenee. 116
Gespeicherter Druck.......cccovvuieriunnee. 15,100, 101
H

Hauptschalter........ooooiviriinicicnes 28, 30, 50
Hinweise zum Lesen der Handbiicher................... 6
[ (o] £=1 SRRSO 34
|

In Ordner sCanNeN.........ocoucueeeeeeeeeeeeeeeeeeen. 103
Informationsbildschirm..........cccooeveviiiiiiieen, 9

Interne Ablage 1
Interne Ablage 2

Internet-FaX......ccoooviiiiiieiececeeeee e

235



236

K

Kombination.........ccccceeuce. 9,14, 66
Kommunikationsanzeige...........ccooeuvrurieiriininnnnnnn. 37
Konvertieren von Dokumenten in elekironische
FOrmate.....ccuiueiiicccec s 10
KOPIEIer....cuiiiiiicicicirecc e 57
L

LAN-Fax........

Login-Taste
Login/Logout-Taste.......c.evurururirrieieieieieianenns 36
Logout-Taste......covuiveueeinnicccirccceee 36
Liftungsoffnungen.......oceevieienenn. 28, 29, 30, 31
M
Medienzugriffsleuchte..........cccoovuiriiiiiiiniinnn 37
Meldung. 163, 171, 175, 193, 194, 199, 209, 227
Modellspezifische Informationen..........c.cccoouecc... 7
N

Namen der wichtigsten Funktionen............ccc......... 8
NetZANZEige. ....cvvvveeeeeieieee e 36
o

OHP-Folien......c.coeieiieieieeeeeee e 135
OptoneN.....c.ccuiiiriiiccccee e 33
Ordnerziel.....oooveeeeeceeeen. 106,108, 109, 110
P

Papier einlegen........ccooivieninienenen, 129,132
Papier mit festgelegter Ausrichtung................... 138
Papier mit festgelegter Ausrichtung einlegen.... 138
Papier sparen...........cccccviciiciiicccn, 9
Papierdicke.......ooeuiiriinirieeese e,

Papierformat.........ccovvieiiirieeirieenne
Papierformat im Drucker-Bypass....
Papierfihrungen
Papiergewicht.......coocoveviiriiireseeen
Papierkapazit@it.......cccocoeeierieeiierieeireienes
Papierlose Faxibertragung........ccocovuveierininnce. 9,17
Papiermagazin..........ccocecvicccininicnnn.

PAPIErtyp. et
Parallelanschluss

Platzieren der Vorlagen.........cccovieuriurinnnee. 54, 55
Probedruck

Problem.......cccrieceeee e
Programmi........ccccceeinnnnccccce,
Programm (Taste)......cccoueueuiveiriniieieieeieieeeaes 36
R

Rechte Abdeckung......ccccoooueviriiiniciiinn, 29, 32
Rechte Abdeckung des unteren Papiermagazins....
.......................................................................... 29, 31
REGION Aot 7
Region B....ccciccc e 7
ReEMOtE-FOX...cioioiiiiiiiice e 21
Reset-Taste. ... 35
S

ScaN-t0-E-Mail..ooveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee, 22,112
Scan-to-Folder.......ooovnin 22
Schnellbediensymbol...........cccooviiininnee. 39, 40, 41
Schutz vor unerlaubtem Kopieren..........c.cc......... 25
Sendeeinstellungen..........ccccoocurunnn. .. 119
Senden gespeicherter Dokumente.........c...c......... 89
Sicherheitsfunktionen.........c.cccoevcnininnininninen, 23
SMB-Ordner....coeceveeeeeeeeeeeeenn, 106, 108, 109
Sofort SENAeN ..o, 82, 83
SOMHEIEN ..o 14,74,75
Spater senden. ..o, 87
SPeICher. ..o, 175,193
Speichern eines Dokuments.............cccoooevriurinnnnn. 88
Speichern von empfangenen Dokumenten......... 17

Speicheriibertragung....

Sprache
Standard-Druck.......ooeceeeveeeeceeeee e
Standarddruck.........ooovoveeeeeeeeeeeeeen
Start-Bildschirm........cocccovoieioiiiiicee

SHAM-TASEE v
Startbildschirm...........coooeveeeeeeeeeee e,
Status-Bildschirm priifen
Status-Taste priffen.........coceevereeinieiees



T

Taste Anwenderprogramm....................
Taste Anwenderprogramm/Zéhler

Taste Energiesparen.........ccceeeevnniereccnnnneenens
Taste LESChen ..o
Taste STArt. ...,
Taste Status Priffen........cceveerieenceeeen,
TASTE STOPP.eeeririririieieieiee e
Taste Vereinfachte Anzeige

TONET ...t

U

Uberprisfen einer gespeicherten Datei.............. 17
Umschlag.....ccocooeirieinirinn,

Untere Papiermagazine

Untere rechte Abdeckung........cccooevvininience 29, 31
Unteres Papiermagazin.........c.cocceceeeeee 28, 33,34
v

VergréBerung von Vorlagen..........cc.ccoeiieniennne. 59
Verhinderung von Datenverlust............ccccoevnee.. 23
Verkleinerung von Vorlagen..........c.cccveenriecinenen. 59
VerlEngerung......ccoveveierieninensees 29, 31
Vertraulicher Druck.........coovivieninicnicceien, 15
Vertrauliches Drucken.........c.oovivirininincninene, 96
Vordere Abdeckung

Voreinstellung Verkleinern/Vergréfiern.............. 59
Vorlagenausrichtung........ccooeiirieninieinieien. 65
Vorlagenglas........ccveiirieniininnnnn. 28, 30, 54, 55
Vorlagenglasabdeckung........ccccooovviriniannnce. 27,33
\\

Warenzeichen.........coooieininiinininneeees 233
Web Image Monitor..........ccccccuveurinnnee 24,125,127
y4

ZEhler-Taste......c.cocvnrereiereeeeeee s 36
Zehnertastatur. ..o 36
Ziele registrieren..........ccoveveieieieieieieieieeeen, 11
ZOOM.iiiiiicitiieie ettt 60
Zweiseitiges Kombinieren...........ccoocvieiiinininnnn. 68

237



MEMO

238



MEMO

239



MEMO

240 DE D159-7601



©2012



DECDE)

D159-7601



	<Anwenderanleitung>
	INHALTSVERZEICHNIS
	Hinweise zum Lesen der Handbücher
	In den Handbüchern verwendete Symbole

	Modellspezifische Informationen
	Namen der wichtigsten Funktionen
	1. Funktionen dieses Geräts
	Papier sparen
	Dokumente einfach in elektronische Formate konvertieren
	Ziele registrieren
	Das Gerät effizienter bedienen
	Anpassen des [Start]-Bildschirms
	Kopieren mit unterschiedlichen Funktionen
	Daten mit verschiedenen Funktionen ausdrucken
	Verwendung gespeicherter Dokumente 
	Senden und Empfangen von papierlosen Fachnachrichten
	Senden und Empfangen von Fachnachrichten über das Internet
	Senden und Empfangen von Faxnachrichten mit dem Gerät ohne installierte Faxeinheit
	Verwenden von Fax und Scanner in einer Netzwerkumgebung
	Verhinderung von Datenverlust (Sicherheitsfunktionen)
	Überwachung und Einstellung des Geräts unter Verwendung eines Computers 
	Verhindern von unerlaubtem Kopieren

	2. Erste Schritte
	Anleitung für Bezeichnungen und Funktionen der Komponenten
	Anleitung für Komponenten (hauptsächlich Europa und Asien)
	Anleitung zu Komponenten (hauptsächlich Nordamerika)

	Anleitung zu den Funktionen der externen Geräteoptionen
	Anleitung zu den Funktionen der externen Geräteoptionen (hauptsächlich Europa und Asien)
	Anleitung zu den Funktionen der externen Geräteoptionen (hauptsächlich Nordamerika)

	Anleitung zu den Bezeichnungen und Funktionen des Bedienfelds des Geräts
	Display-Sprache ändern
	Verwenden des [Start]-Bildschirms
	Symbole zum [Start]-Bildschirm hinzufügen
	Symbole zum [Start]-Bildschirm mithilfe von Web Image Monitor hinzufügen 
	Symbole zum [Start]-Bildschirm mithilfe von Anwenderprogramm hinzufügen 


	Funktionen in einem Programm registrieren
	Beispiel eines Programms

	Ein- bzw. Ausschalten des Geräts
	Einschalten des Hauptschalters
	Ausschalten des Hauptschalters

	Wenn der Authentifizierungsbildschirm erscheint
	Anwendercode-Authentifizierung über das Bedienfeld
	Anmelden über das Bedienfeld
	Abmelden über das Bedienfeld

	Platzieren der Vorlagen
	Platzieren der Vorlagen auf dem Vorlagenglas (hauptsächlich Europa und Asien)
	Platzieren von Vorlagen auf dem Vorlagenglas (hauptsächlich Nordamerika)
	Platzieren der Vorlagen in den automatischen Vorlageneinzug


	3. Kopieren
	Allgemeine Vorgehensweise
	Verkleinerung oder Vergrößerung von Vorlagen
	Voreinstellung Verkleinern/Vergrößern
	Zoom
	Automat. Reprofaktor

	Duplexkopieren
	Angabe der Vorlagen- und Kopieausrichtung

	Kombinationskopien
	Einseitig Kombinieren
	Zweiseitiges Kombinieren

	Kopieren auf ein benutzerdefiniertes Papierformat aus dem Bypass
	Kopieren auf Umschläge
	Sortieren
	Anzahl der Sätze ändern

	Daten im Document Server speichern

	4. Fax
	Allgemeine Vorgehensweise für Übertragungen (Speicherübertragung)
	Vorlagen mittels Vorlagenglas senden (Speicherübertragung)
	Faxziel registrieren
	Ein Faxziel löschen

	Übertragung bei gleichzeitiger Überprüfung der Verbindung zum Ziel (Sofort Senden)
	Vorlagen mittels Vorlagenglas senden (Sofort Senden)

	Abbrechen einer Übertragung
	Abbrechen einer Übertragung, bevor die Vorlage gescannt wurde
	Abbrechen einer Übertragung, bevor die Vorlage gescannt wurde
	Abbrechen einer Übertragung, nachdem die Vorlage gescannt wurde (während eine Übertragung stattfindet)
	Abbrechen einer Übertragung, nachdem die Vorlage gescannt wurde (bevor eine Übertragung begonnen hat)

	Zu einer bestimmten Zeit senden (Später senden)
	Speichern eines Dokuments
	Senden gespeicherter Dokumente

	Manuelles Drucken des Journals

	5. Drucken
	Express-Installation
	Anzeigen der Druckertreibereigenschaften
	Standarddruck
	Bei Verwendung des PCL 6-Druckertreibers

	Vertrauliches Drucken
	Senden einer vertraulichen Druckdatei
	Drucken einer vertraulichen Druckdatei über das Bedienfeld

	Angehaltener Druck
	Senden einer angehaltenen Druckdatei
	Drucken einer angehaltenen Druckdatei über das Bedienfeld

	Gespeicherter Druck
	Senden einer gespeicherten Druckdatei
	Drucken einer gespeicherten Druckdatei über das Bedienfeld


	6. Scannen
	Allgemeine Vorgehensweise bei der Verwendung der Funktion Scan-to-Folder
	Erstellen eines freigegebenen Ordners auf einem Computer mit Windows/Bestätigen der Informationen des Computers
	Schritt 1: Bestätigen des Anwendernamens und Computernamens
	Schritt 2: Erstellen eines freigegebenen Ordners auf einem Computer mit Microsoft Windows
	Schritt 3: Legen Sie die Zugriffsberechtigungen für den erstellten freigegebenen Ordner fest

	Registrieren eines SMB-Ordners
	Manuelles Lokalisieren des SMB-Ordners
	Lokalisieren des SMB-Ordners über die Netzwerksuche 

	Löschen eines registrierten SMB-Ordners
	Manuelle Eingabe des Zielpfads

	Allgemeine Vorgehensweise beim Senden von Scandateien per E-Mail
	Registrieren eines E-Mail-Ziels
	Löschen eines E-Mail-Ziels
	Manuelle Eingabe einer E-Mail-Adresse

	Allgemeine Vorgehensweise beim Speichern von gescannten Dateien
	Eine in der Liste ausgewählte Datei prüfen

	Festlegen des Dateityps
	Festlegen der Sendeeinstellungen

	7. Document Server
	Daten speichern
	Drucken von gespeicherten Dokumenten

	8. Web Image Monitor
	Anzeigen der Hauptseite
	Anzeigen von empfangenen Faxdokumenten mithilfe von Web Image Monitor

	9. Hinzufügen von Papier und Toner
	Papier in Papiermagazine einlegen
	Papier in den Bypass einlegen
	Drucken aus dem Bypass mithilfe der Druckerfunktion
	Festlegen von Standardgrößen über das Bedienfeld
	Festlegen eines benutzerdefinierten Papierformats über das Bedienfeld
	Festlegen von dickem Papier oder OHP-Folien als Papiertyp über das Bedienfeld


	Papier mit festgelegter Ausrichtung oder 2-seitiges Papier einlegen
	Empfohlene Papierformate und -typen
	Dickes Papier
	Umschläge

	Toner hinzufügen
	Senden von Faxen oder gescannten Dokumenten, wenn der Toner ausgegangen ist
	Entsorgen von gebrauchtem Toner


	10. Fehlerbehebung
	Anzeigen
	Wenn eine Anzeige für die Taste [Status prüfen] leuchtet
	Bedienfeldton
	Probleme beim Betrieb des Geräts
	Wenn Meldungen im Bedienfeld angezeigt werden
	Angezeigte Meldungen bei Verwendung der Funktion Kopierer/Document Server
	Wenn der Speicher während der Verwendung der Kopierer/Document-Server-Funktion voll wird

	Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Faxfunktion
	Wenn der Speicher bei der Verwendung der Faxfunktion voll wird

	Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Druckerfunktion
	Statusmeldungen
	Auf dem Bedienfeld angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Druckerfunktion
	Andere Meldungen 

	Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Scannerfunktion

	Auf Ihrem Computerbildschirm angezeigte Meldungen
	Angezeigte Meldungen bei der Verwendung der Scannerfunktion


	11. Anhang
	Warenzeichen

	INDEX


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /JPN <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




